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Für November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 


Expedition des Eeſelligen. 


Das deutſche Kaiſerpaar in Konſtantinopel. 

Die Ankunft des Deutſchen Kaiſerpaares vor dem Palais 
des türkiſchen Sultans in Dolma⸗Bagdſche am Dienſtag 
Vormittag bot einen glänzenden Anblick. In der Miſchung 
mauriſcher, türkiſcher und Renaiſſauce-Architektur machte 
das von Sonnenlicht umfloſſene, von den blauen Meexes⸗ 
wellen umſpülte Palais von weißem Marmor einen märchen⸗ 
haften Eindruck. Die „Hohenzollern“ warf gegenüber dem 
kaiſerlichen Thor Anker, rechts von ihr die „Hela“, auf der 
linken Seite die „Hertha“. 


Sultan Abdul Hamid. 
Geboren 1842, regiert ſeit 1876. 


Das Meer bot ein überaus belebtes Bild durch die 
roße Anzahl der Tampfbarkafjen und Barken; Salutſchüſſe, 
kuſik und Hurrahrufe ertönten fortwährend zum Lande 

herüber. An der Treppe zur Landungsſtelle ſtanden die 
kaiſerlichen Flügeladjutanten, rechts ſeitwärts die kaiſerliche 
Muſikkapelle und ein 15 Rotten ſtarker Zug albaneſiſcher 
Zuaven der Hof⸗Leibkompagnie, linksſeitwärts zwei 24 
Rotten ſtarke Züge der kaiſerlichen Jüfendſchi (Büchſen⸗ 
jpanner) mit der Fahne. Vor dieſen hatten der deutſche 
Botſchafter Frhr. von Marſchall mit ſämmtlichen Mitglie⸗ 
dern der Botſchaft und des Konſulates in Uniform mit 
ihren Damen Aufſtellung genommen. Anſchließend an die 
Leibkompagnie ſtanden Flügel- und Generaladjutanten bis 
zum Laudungsquai, auf welchem ſich die das Kaiſerpaar 
empfangenden Perſönlichkeiten, unter ihnen Marſchall Edhem 
Paſcha, verſammelt hatten. 

Nach 9 Uhr ging die Schraubenyacht „Teſchrifie“ mit 
dem Großvezier und dem Marineminifter Marſchall Fuad 
Paſcha, dem Sieger von Ellena im Jahre 1877, mehreren 
Hofwürdenträgern und Militärattaches, unter ihnen Haupt⸗ 
mann Morgen, zur Begrüßung der Majeſtäten im 
Namen des Sultans an Bord ab. Schon um 9½ Uhr 
verkündeten Kanonenſchüſſe, daß das Kaiſerpaar die „Hohen⸗ 
zollern“ verlaſſen habe. In dieſem Augenblicke kam der 
Sultan, welcher Marſchalluniform trug und ſeine deutſchen 
Orden angelegt hatte, begleitet von ſeinem Gefolge, an und 
begrüßte die Gemahlin des deutſchen Botſchafters. Als das 
Galaboot der „Hohenzollern“ ſich mit den Majeſtäten dem 
Laudungsquai näherte, trat der Sultan auf den Quai hin 
aus und begrüßte das Kaiſerpaar freudig bewegt, bevor 
noch das Boot angelegt hatte. Die Majeſtäten erwiderten 
den Gruß lebhaft. 

Beim Verlaſſen des Bootes unterſtützte der Sultan die 
Kaiſerin und drückte ihr, ſich verneigend, die Hand. Der 
Kaiſer und der Sultan ſchüttelten ſich wiederholt kräftig 
die Hände Der Kaiſer ſtellte dem Sultan den Staats- 
ſetretär des Auswärtigen Amtes v. Bülow vor. Dann 
reichte der Sultan der Kaiſerin den Arm und ſchritt 
langſam durch das von der Leibkompagnie gebildete Spalier. 
Kaiſer Wilhelm, zu deſſen Rechten der Miniſter des Aeußern 
Tewfik und zu deſſen Linken der deutſche Botſchafter Frei⸗ 
herr von Marſchall ſchritten, ſolgte, indem er den Gruß 
deute Truppen, welche ſalutirten und die 

} ationalhymne jpielten, erwidert i 
freundlich zunickte. 90 ſp vg u 

Den Majeſtäten ſchloſſen ſich die Gefolge an; hinter 
ihnen folgten in dichter Menge Hunderte von türkiſchen 
Staats- und Hof⸗Würdenträgern, Militär⸗ und Hofbeamten 
durch die weiten Säle dem Kaiſerzug nach bis in einen 


mit vielen ſchönen Gemälden geſchmückten, nach dem Meere 
zu gelegenen Salon, in den der Sultan ſeine Gäſte zu 
kurzem Verweilen führte. 

Nachdem die Unterhaltung ungefähr eine Viertelſtunde 
gewährt hatte, reichte der Sultan der Kaiſerin wiederum 
den Arm und führte fie zum Kaiſerthor auf der Landſeite; 
die Spalier bildende Menge verneigte ſich ehrfurchtsvoll, 
wofür die Kaiſerin huldvoll dankte. Am Kaiſerthor wurden 
die Wagen beſtiegen, um von Dolma⸗Bagdſche nach dem 
Nildiz- Kiosk, dem kaiſerlichen Haupt⸗Palais, zu fahren. 
In dem erſten vierſpännigen, goldſtrotzenden Wagen 
fuhren die Kaiſerin mit dem Sultan und Munir Paſcha, 
im zweiten der Kaiſer mit dem Großvezier und dem Mar⸗ 
ſchall Fuad Paſcha, in dreizehn weiteren Wagen das Ge⸗ 
folge und die Mitglieder der deutſchen Botſchaft. 

Am Uhrthurme des Artillerie-Arſenals wehte neben der 
türkiſchen die deutſche Flagge. Die (bekanntlich ſchlecht 
gepflaſterten) Straßen ſind mit Sand beſtreut, viele Privat⸗ 
häuſer tragen Flaggenſchmuck und eine tauſendköpfige Menge 
drängt ſich auf den Straßen, in den Häuſern und auf den 
Höhen. Die Truppenaufſtellung hatte ſich etwas verſpätet, 
und als der Sultan vom Yildiz Kiosk nach Dolma⸗-Bagdſche 
hinfuhr, kamen die Truppen im Eilſchritt herangerückt, 
um an beiden Seiten der Straße bis Yildiz Aufſtellung zu 
nehmen. Alle Truppen, darunter ein Lanzenreiterregiment, 
trugen neue Uniformen, die Infanterie hatte das Seiten⸗ 
gewehr aufgepflanzt, die Kavallerie trug weiße Zwirnhand⸗ 


ſchuhe Die Truppenaufftellung war ohne Abſtaud zwiſchen 
den Rotten. In den Zwiſchenräumen ſtanden ſechs Militär⸗ 
muſikkorps. Die Querſtraßen und Zugänge waren durch 


Kavallerie » Patrouillen abgeſperrt, der Sicherheitsdienſt 
wurde überhaupt vorzüglich gehandhabt. Arbeitsloſe Leute, 
beſonders Armenier, Griechen und Italiener, ſowie ſolche, 
die ſich nicht genügend legitimiren konnten, waren für die 
Dauer der Kaiſertage in Polizeigewahrſam genommen 
worden. 

Kurz vor der Vorbeifahrt der Majeſtäten riefen die 
Offiziere den Mannſchaften zu, ſie möchten den deutſchen 
Soldaten und dem deutſchen Kaiſer zeigen, daß 
der Sultan gute Soldaten habe. Um ½10 Uhr ver⸗ 
kündeten die deutſche Nationalhymne und das Kommando 
zum Präſentiren der Gewehre das Herannahen des kaiſer⸗ 
lichen Zuges. Die Kaiſerin, in lebhafter Unterhaltung mit 
dem Sultan, betrachtete mit lebhaftem Intereſſe das Treiben 
auf der Straße, der Kaiſer muſterte wohlgefällig die Truppen 
und grüßte ununterbrochen nach allen Seiten. Es war ein 
prachtvolles Bild, als der Kaiſer unter heimathlichen Klängen 
der Muſikkorps in die gaſtfreundliche, mit der deutſchen 
Flagge geſchmückte Reſidenz des Sultans einfuhr. 

Nach der Vorſtellung des beiderſeitigen Gefolges in dem 
für die Anweſenheit des deutſchen Kaiſerpaares neu er: 
bauten und prachtvoll hergerichteten Kiosk kehrte der 
Sultan in ſein eigenes Palais zurück und empfing dort den 
Gegenbeſuch der deutſchen Majeſtäten. Um 1 Uhr früh⸗ 
ſtückte das Kaiſerpaar in der deutſchen Botſchaft. 
Dienstag Abend 6 Uhr fand im Nildiz⸗Palais beim Sultan 
eine Prunk⸗Tafel ſtatt. 

Prachtvolle Geſchenke hat der Sultan für das 
deutſche Kaiſerpaar anfertigen laſſen. Der Kaiſer erhält 
u. A. einen prachtvollen Säbel alttürkiſcher Arbeit, die 
Kaiſerin ein Brillanten⸗Diadem (ein Antwerpener Haus hat 
dies Diadem geliefert, deſſen größter, 188 Karat ſchwerer 
Stein 240000 Mk. koſtet). Die Stadtverwaltung Konjtan- 
tinopels überreicht der Kaiſerin eine Luxus-Vaſe und ein 
Blumentiſchchen mit eingelegter Arbeit. 

In der türkiſchen Staatskaſſe herrſcht bei der ſchlechten 
Verwaltung häufig Ebbe, den Beamten werden manchmal 
Monate lang die Gehälter nicht ausgezahlt, aber der 
Sultan ſelbſt iſt ſehr reich; er verfügt jährlich über mehr 
als 30 Millionen Mark Einkommen. 

Dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes, Staats⸗ 
miniſter v. Bülow, hat der Sultan am Dienstag das 
Großkreuz des Osmanie-Ordens in Brillanten verliehen. 

Das türkiſche Blatt „Sabah“ bringt in deutſcher 
Sprache einen Begrüßungsartikel aus Anlaß des kaiſer⸗ 
lichen Beſuchs, worin es heißt: 

„Gott erhalte Se. Majeſtät den Kaiſer Wilhelm II. und 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Auguſte Viktoria! Gott der Herr 
beſchütze die Pfade, welche fie wandeln, und ſegne ihr ziel⸗ 
bewußtes und kräftiges Handeln zur Erhaltung friedlicher 
Nachbarſchaft unter den Völkern der engen Erde! Gott der 
Herr erhalte zum Segen der ganzen Welt das Feuer der Liebe 
im kaiſerlichen Herzen, deſſen göttliche Flamme über die Unter— 
ſchiede der Sprachen, Sitten und Trachten hinweg die Völker 
zu binden vermag.“ 


Die türkiſche Polizei in Konſtautinopel (mit der 
auch mehrere Berliner Geheimpoliziſten zuſammen wirken) 
hat beſonders ihr Augenmerk auf die Italiener gerichtet, 
von denen nicht weniger als 200 „abgeſchoben“ worden find, 
natürlich durch Vermittelung des italieniſchen Konſulats in 
Konſtantinopel. Ein eigenthümliches Mißgeſchick widerfuhr 
einem Mailänder Kaufmann mit dem verfänglichen Namen 
Spada (Dolch). Er zeigte ſeinem Kommiſſionär in Kon⸗ 
ſtantinopel die Ankunft mit folgender Depeſche an: „Kommet 
zu meiner Begegnung Schiff Spada“. Auſtatt des Kom⸗ 
miſſionärs, dem die Depeſche garnicht zugeſtellt wurde, er⸗ 
warteten ihn handfeſte Poliziſten, die ihn in Gewahrſam 
nahmen, und erſt nach angeftrengten Bemühungen der 
italieniſchen Botſchaft, die jede Garantie für den Mann 
übernahm, gelang es, ihn wieder auf freien Fuß zu ſetzen. 


Der Name dieſes braven Kaufmanns hatte den türkiſchen 
Behörden den größten Schrecken eingejagt. 0 

Von dem gegen Kaiſer Wilhelm geplanten anarchiſtiſchen 
Attentat weiß die Londoner „Daily Mail“ noch Folgendes 
zu melden: 

„Alexandria iſt der Herd eines kosmopolitiſchen Verbrecher⸗ 
thums und des Anarchiſten-Ausſchuſſes für Südeuropa und den 
Orient. Ein Hauptverſammlungsort der Anarchiſten war die 
Kneipe, wo die Vomben gefunden wurden. Wie gewöhnlich war 
darunter ein Verräther, er ermöglichte es Harrington Bey, 
ſchrittweiſe der Verſchwörung zu folgen. Der Führer der Bande 
iſt Ugo Parrini, der Beſitzer des „Cafs“ Als er vor den 
Konjul gebracht wurde, machte er einen wüthenden Ang iff auf 
ihn und konnte nur mit Mühe überwältigt werden. Da alle 
betheitigten Verbrecher Italiener find, konnte die Verhaftung 
nur durch den italieniſchen Konſul ausgeführt werden. Er be⸗ 
legte alle vorgefundenen Schriftſtücke mit Veſchlag. Unter den 
konfiszirten Schriften find auch Nummern der anarqiſtiſchen 
Zeitſchrift „LiAgitatore“ aus Neuchatel voller Anreizung zur 
Ermordung des Königs Humbert von Italien.“ 


Der 18. Oktober 
iſt in doppelter Hinſicht ein Gedenktag für das deutſche 
Volk. Zunächſt der Tag, an welchem Napoleons I. Macht 
in dem von ihm erniedrigten Deutſchland gebrochen wurde. Am 
18. Ottober 1813 wurde die große Völkerſchlacht bei Leipzig 
geſchlagen, der Führer der tapferen Preußen war damals der 
„Marſchall Vorwärts“, der alte Blücher. Nach der Schlacht 
ſchrieb der greife Feldherr an ſeine Frau folgenden Brief, der in 
ſeiner Eigenart wiedergegeben werden mag. 

‚ „liebes malchen Den 16. habe ich dem Feind vor Leipzig 
bei dem Torff Möckern wieder eine Schlacht geliefert, 4000 ge» 
fangene gemagt. 45 Canonen ein ahdler und verſchiedene Fahnen 
erobert, den 18. warff ich den Feind in Leipzig hinein, und 
nahm 4 Canonen, es iſt die größte Schlacht geliffert die ni uf 
der erde ſtadt gefunden hat 600000 man kempfften mit einander, 
um 2 uhr nachmittag nahm ich Leipzig mit Stuhrm, der Kön 
von Saxen und ville generalls der Franzoſen wurden gefangen 
der Pollniſche Fürſt Poniatowski Ertrank. 170 Canonen wurden 
erobert und gegen 40000 man find gefangen. Napoleon hat ſich 
gerettet, aber er iſt noch nicht durch Dieſen Augenblick bringt 
meine Cavallerie wider 2000 gefangene, die ganze Feindlige 
armee iſt verlohren, der Kaiſer von Rußlaud hat mich in Leipzig 
uf öffentlichen margt geküßt und den befreier Deutſchlands ge» 
nannt, auch der Kaiſer von Oeſtreich überhäufte mich mit lob 
und mein könig dankte mich mit tränen in den augen, da mich 
der Kaiſer kein orden mehr geben kaun ſo erhallte ich von ihm 
ein goldenen Degen mit Brillanten beſetzt, den man ein groſſen 
werth giebt.“ 

Lange hat es gedauert, bis das deutſche Volk ein Denkmal 
zur Erinnerung an jene große That errichtete, noch zeugt kein 
Stein von der Dankbarkeit der Deutſchen für die Rühmes⸗ 
thaten der Vorfahren. Um letzten Dienſtag, den 18. Oktober 1898, 
alfo 85 Jahre nach der Vöckerſchlacht, iſt endlich auf dem 
Schlachtfelde von Leipzig bei Probſtheida unter Betheiligung 
der Spitzen aller Behörden und ſämmtlicher Vereine in feierllcher 
Weiſe der erſte Spatenſtich zu dem Völkerſchlachtdenkmal 
gethan worden. Die Feſtrede hielt Profeſſor Kaemmel, den 
Spatenſtich ſelbſt vollzog der Vorſitzende des deutſchen Patrioten⸗ 
bundes Thieme. 

Auf dem Palais der Kaiſerin Friedrich in Berlin wehte 
am Dienſtag die Purpurſtandarte auf Halbmaſt. An der Mitte 
des Maſtes waren zwei große Trauerſchleifen befeſtigt, an denen 
lange Florbänder herabwallten, Zeichen wehmüthiger Erinnerung 
an Kaiſer Friedrich III., deſſen Geburtstag 18. Ottober) ſonſt 
das deutſche Volk mit jubelnder Freude zu begehen pflegte. Im 
Mauſoleum der Friedenskirche zu Potsdam hatte, wie ſchon 
kurz erwähnt, Kaiſer Wilhelm II. durch den Geh. Reg.⸗Rach 
Milesner einen koſtbaren, aus Lorbeer und Veilchen geflochtenen 
Kranz niederlegen laſſen, deſſen weiße Atlasſchleiſe die Namens⸗ 
züge des Kaiſerpaares trägt. Im Laufe des Vormittags wurden 
vom Difizierforps des 1. Garde-Regiments z. F. und den 
Offiziersdeputationen derjenigen Regimenter, zu denen Kaiſer 
Friedrich in Beziehungen geſtanden hat, Kränze mit Widmungs⸗ 
ſchleifen im Mauſoleum niedergelegt. Die königlichen Theater 
waren am Dienſtag geſchloſſen. 

An manchen Orten im deutſchen Vaterlande gedachte man 
an dieſem Tage des deutſchen Helden, des Siegers von Weißen⸗ 
burg und Wörth, des edlen Dulders in großen Leiden, durch 
beſondere Feierlichkeiten. In Apolda (Thüringen) fand die 
Weihe eines Kaiſer Friedrich⸗ Denkmals, in Görlitz die 
feierliche Grundſteinlegung zur Oberlauſitzer Ruhmeshalle ſtatt, 
welche ein Kaiſer Friedrich⸗Muſeum aufnehmen wird. 

Fern vom deutſchen Vaterlande, in San Remo dem Schau⸗ 
platz der großen Leiden des geliebten Kaiſers, haben deutſche 
Veteranen am Dienstag deſſen Andenken gefeiert. An der 
Villa Zirio, der Wohnung Kaiſer Friedrichs während ſeines 
Aufenthaltes in dem milden Klima Italiens, iſt eine von 
150 alten Kriegern mitgebrachte Gedenktafel befeſtigt und von 
der Stadtvertretung zur Pflege übernommen worden. In 
einem langen Zuge begaben ſich die Behörden von San Remo 
mit Fahnen, die deutſchen Veteranen und die dortigen Vereine 
mit Wujit und inmitten einer großen Menſcheumenge nach der 
Villa. Ein Regiment italieniſcher Vergſchützen ſtellte den Ehren⸗ 
dienſt. Nun prangt die Gedenktafel an dem Hauſe zum An⸗ 
denken an Friedrich III., den Unvergehlichen, 


Von der Reiſe des Herrn Oberpräſidenten 
von Goßfler. 

Bei der jetzt beendeten Reiſe des Oberpräſidenten der 
Provinz Weſtpreußen handelte es ſich bekanntlich darum, 
zu unterſuchen, inwiefern gewiſſe Induſtriezweige, welche 
in Rheinland-Weſtfalen heimiſch find, nach den öſtlichen 
Provinzen verpflanzt werden könnten, zugleich aber auch 
darum, die Kapitalkräfte für entſprechende Anlagen zu 
intereſſiren. 

Ju der „Köln. Ztg.“ finden wir heute einen Leitartikel, 
der zwar ſehr vieles ausführt, was ſeit Jahren im „Ge⸗ 


— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ernennung des 
ehemaligen Hamburger Richters Dr. Gelpcke zum kaiſerlichen 
Richter in Kiautſchau. 

— Der Entwurf zur Abänderung der Invaliditäts⸗ 
verſicherung, welcher dem Bundesrathe zugegangen iſt, will 
u. a. namentlich zum Zwecke der Rentenfeſtſetzung in der 
Lokalinſtanz beſondere örtliche Organe der Verſicherungs⸗ 
Anſtalten errichten, welche auf Grund der von ihnen vorzu⸗ 
nehmenden thatſächlichen Feſtſtellungen unter Zuziehung von 
Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer über die 
Gewährung und Entziehung von Renten ſelbſtändig ent⸗ 
ſcheiden. Durch dieſe weitgehende Decentraliſation würde den 
Arbeitern die Gelegenheit gewährt werden, ihre Anſprüche vor 
der Rentenſtelle perſönlich zu vertreten und damit ſich ſelbſt 
zu überzeugen, daß ihre Behauptungen gehört und im Einzelnen 
geprüft ſind. 

Frankreich. Im Juſtizpalaſt zu Paris wird ver⸗ 
ſichert, daß der Kaſſationshof den Autrag auf Reviſion 
des Prozeſſes Dreyfus am 27. Oktober prüfen werde; 
auf dem Gericht verſichert man indeſſen, daß die Angelegen⸗ 
heit noch nicht in die Terminsliſte eingetragen ſei. 

Rußland. Der Miniſter des Innern iſt nach den 
Gouvernements abgereiſt, welche von einer Mißernte be⸗ 
troffen ſind. Er begiebt ſich nach Kaſan, Sſimbirsk, 
Sſamara und Ufa. 

„In Roſtow am Don hat dort niedergegangener Schnee 
mit nachfolgendem Froſt eine Störung des geſammten 
Telegraphen⸗ und Telephonverkehrs verurſacht. Der tele⸗ 
graphiſche Verkehr mit dem Norden war zeitweilig ganz 
unterbrochen. 


elligen“ erörtert worden iſt, aber doch als Stimme aus 
eſtdeutſchland Beachtung verdient. Es wird u a. alſo 
ausgeführt: 

Für die Hütten induſtrie ift (in Oſt⸗ und Weſtpreußen) 
kein Boden. Hochüfen und Walzwerke gehören dahin, wo 
die Kohlen und die Erze, beſonders die erſtern, lagern. 
Etwa der Bau eiſerner Brücken und großer Hebezeuge könnte 
noch einigermaßen in Frage kommen, wenn der große Be⸗ 
darf Rußlands trotz der abſchließenden Zollpolitik mit in 
Rechnung gezogen werden dürfte. Daß aber der Schiffbau, 
beſonders der Bau eiſerner Schiffe, in den öſtlichen Pro⸗ 
vinzen einer bedeutenden Entwickelung fähig iſt, kann nach 
dem Vorgange von Stettin und Elbing nicht bezweifelt 
werden. Die Werften des Vulkan und der Schichau⸗Werke 
gehören zu den erſten der Welt, aber ſie allein ſind doch 
nicht im Stande geweſen, den Bau deutſcher Schiffe in 
England ganz zu verhindern. Soll England ganz ausge⸗ 
ſchloſſen werden, jo bedürfen die Oſtſeewerfte der Ver⸗ 
mehrung und Vergrößerung. Die geeigneten Konſtruk⸗ 
teure ſtehen zur Verfügung. Der endgültige Sieg über 
England iſt lediglich eine Angelegenheit des Kapitals, 
nicht der eigentlichen Leiſtungsfähigkeit in theoretiſcher und 
praktiſcher Hinſicht. 

Mit dem Schiffbau geht Hand in Hand der Maſchinen⸗ 
bau, dem von vornherein eine ſolide Exiſtenz in den öſt⸗ 
lichen Provinzen geſichert iſt. Der Dampfmaſchinenbau 
des Induſtriebezirks von Rheinland⸗Weſtfalen iſt in erſter 
Linie dem Bedarf der Bergwerke und der Eiſenhütten ge⸗ 
widmet. Daher kommt es, daß feiner organiſirte Betriebs⸗ 
maſchinen, die andern Zwecken dienen ſollen, bisweilen aus 
größerer Entfernung bezogen werden, daß ſogar bekannte 
. Firmen mit den einheimiſchen zu wetteifern 
m Stande find. Der Bau ſolcher feineren Dampf⸗ 
maſchinen, die beſonderen Zwecken dienen ſollen, könnte 
auch in den öſtlichen Provinzen durchaus beſtehen. Die 
Präciſionsmechanik kann überall gedeihen. Es ſei z. B. 
auf den Bedarf von Zirkeln und ſonſtigen Reißzeuginſtru⸗ 
menten, von Inſtrumenten und Apparaten für die Phyſik, 
Chemie und Medizin hingewieſen, die noch immer zum Theil 
aus dem Auslande bezogen werden. 

Es wird dann auf den ungeheuren Bedarf an Drähten 
aus Aluminumbronze und anderen Legirungen hingewieſen, 
den bloß das Feruſprechweſen mit ſich gebracht hat, nicht 
zu gedenken des Drahtbedarfs für elektriſche 
Leitungen aller Art. 

Für die keramiſche (Thonwaaren⸗) Induſtrie, vielleicht 
auch für die Glasinduſtrie, dürfte auch im Oſten geeignetes 
Rohmaterial vorhanden ſein, wohl auch für die Cement⸗ 
induſtrie. Chemiſche Fabriken ſchließlich ſind überall 
möglich. Bei dem bekannten Holzreichthum der Oſt⸗ 
provinzen ſei noch die Frage geſtellt, ob ſich nicht der 
Möbelinduſtrie, in der augenblicklich Berlin den deutſchen 
Markt in erſter Linie verſorgt, gerade in Weſtpreußen eine 
wirkliche Heimath ſchaffen ließe. 

An Waſſerkräften für kleinere Betriebe fehlt es nickt. 
Der Waſſerreichthum der öſtlichen Seenplatte iſt bekaunt, 
und das nöthige Gefälle ſteht zur Verfügung. Die Elektro⸗ 
technik wird den Oſten erobern. 

Die ſehr wichtige Arbeiter⸗Frage wird in der „Köln. 
Ztg.“ nur geſtreift; wir werden noch Gelegenheit haben, 
darauf ſpäter einzugehen. Wichtig iſt natürlich auch die 
Transport⸗Frage, beſonders zu Waſſer, und die „Köhne 
Ztg.“ macht die Abgeordneten der öſtlichen Provinzen 1 
beſonders darauf aufmerkſam, daß der von der Regierung 

eplante große Mittellandkanal (Vorlage des preußiſchen 
tandtages in der bevorſtehenden Tagung) bewilligt werden 
müſſe, ſonſt ſei den Projekten der Groß- Induſtrie, den 
Unternehmungen zur Hebung der Induſtrie im Oſten der 
Boden abgegraben. 


Wie uns heute aus Danzig von hochgeſchätzter Seite 
mitgetheilt wird, iſt die Frage des Mittellandkanals weder 
in der Rheinprovinz noch in Berlin bei den Unterredungen 
berührt worden. 

Folgende Hauptgeſichtspunkte bei den Projekten neuer 
großer induſtrieller Anlagen kommen nach Auffaſſung des 
Herrn Oberpräſidenten in Betracht: Billige Grundſtlicks⸗ 
erwerbung. Lage bei Danzig, alſo mit günſtiger Verbindung 
über See. Verhältnißmäßig billige Kohle, da hier die ſchle⸗ 
ſiſche mit der engliſchen in Wettbewerb tritt. Bezug ſchwe⸗ 
diſchen Eiſens, da hier die Fracht geringer. Billige Arbeits⸗ 
kräfte. Die weiblichen Arbeitskräfte ſeien überhaupt noch 
nicht entſprechend in Anſpruch genommen, z. B. bei der 
Geweb- Juduftrie Der ruſſiſche Flachs könnte bei 
billigen Preiſen hier verarbeitet werden. 

Einige Vertreter der Großinduſtrie aus Rheinland⸗ 
Weſtfalen beabſichtigen ſchon in naher Zeit nach Weſt⸗ 
preußen zu kommen, um die Verhältniſſe aus eigener Ans 

chauung kennen zu lernen. Ein größeres Kapital, es 
5 ſich um viele Millionen, iſt Herrn v. Goßler in 
Ausſicht geſtellt worden, allerdings ohne jede end⸗ 
gültige Verpflichtung. 


Zu den Landtagswahlen. 


In Schönſee fand eine Verſammlung der deutſchen 
Wähler ſtatt, in welcher der Herr Abgeordnete Sieg⸗ 
Raczyniewo Bericht über ſeine Thätigkeit im Abgeordnetenhauſe 
erſtattete. Die große Mehrheit erklärte ſich bereit, für die 
Kandidatur der bisherigen Abgeordneten Meiſter⸗Sängerau 
und Sieg⸗Raczyniewo einzutreten, obwohl von einigen Wählern 
an Stelle des Erſteren Herr Landrath Peterſen als Kandidat 
gewünſcht wurde. 

Im Wahlkreiſe Stuhm⸗Marienwerder werden die Deutſchen 
bei der Landtagswahl ihre Stimmen auf den Herrn Gutsbeſitzer 
Witt⸗Kl. Nebrau (konſ.) und Landſchaftsſyndikus Goerdeler⸗ 
Marienwerder vereinigen. 

In einer von etwa 70 Perſonen beſuchten deutſchen Wähler⸗ 
verſammlung in Konitz entwickelte Herr Landrath Dr. Kerſten⸗ 
Schlochau als gemeinſamer Kandidat der vereinigten Konſer⸗ 
vativen und Liberalen des Wahllreiſes Konitz⸗Schlochau ſein 
Programm in Anknüpfung an wirthſchaftliche Fragen und Ver⸗ 
kehrsverhältniſſe. Herr Dr. Kerſten bemerkte in Bezug auf 
ſeine Beamten-Eigenſchaft, daß er bei Annahme der Kandidatar 
das in Betracht Kommende ſehr wohl erwogen habe und daß er 
bereit ſei, eher alles zu opfern, nur nicht ſeine Ueberzeu⸗ 
gung Nachdem dem Redner durch Erheben von den Sitzen der 
Dank der Anweſenden dargebracht und ein Schreiben des durch 
Krankheit am Erſcheinen behinderten zweiten Kand daten Herrn 
Apothekenbeſitzer Heubach Konitz zur Verleſung gelangt war, 
wurde die Verſammlung geſchloſſen. 

Der Bund der Landwirthe im Wahlkreiſe Konitz Tuchel⸗ 
Schlochan lehnt die Kompromißkandidatur Heubach⸗Konitz ab 
und veabſichtigt, trotzdem Konſervative und Liberale in der 
N einig find, für Herrn Hilgendorf⸗Platzig zu 
timmen. 

Eine konſervative Wähler» Verfammlung in Lyck hat den 
Beſchluß gefaßt an den bisherigen Kandidaten, Landrath v. d. 
Gröben und Rittergutsbeſitzer Kullak, feſtzuhalten. 

Die Konſervativen des Kreiſes Bromberg⸗Wirſitz haben 
die Herren Martini⸗Dombrowo und Schmidt⸗Karolewo als 
Kandidaten aufgeſtellt; außerdem werden ſie, wie mitgetheilt, 
für den freiſinnigen Kandidaten Dr. Crüger ſtimmen. 

Im Wahlkreiſe Pleſchen⸗Jarotſchin⸗Koſchmin⸗Krotoſchin 
ſind als Kandidaten die Herren v. Mollard⸗Gora und Baus 
meiſter Köppel⸗Krotoſchin aufgeſtellt. 


A Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. Oktober. 


— Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am Mitt⸗ 
woch bei Graudenz 0,55 Meter. 

— Die Haffuferbahn⸗Aktien⸗Geſellſchaft hielt in Elbing 
eine Hauptverſammtung ab. Anweſend waren u. A. die Herren 
Landeshauptleute v. Brandt⸗ Königsberg und Jäckel⸗ Danzig, 
Oberbürgermeiſter Elditt und Kommerzienrath Peters⸗ Elbing, 
Landrath Dr Gramſch⸗Braunsberg, Geheimrath Lenz» Stettin, 
Geheimer Baurath Koſchel⸗ Berlin, Generallandſchaftsdirektor 
Francke⸗Gondes. Wie mitgetheilt wurde, ſind bisher 45 Prozent 
des Aktienkapitals — 1237500 Mark — eingezahlt worden. Der 
Bau der Bahn ſchreitet rüſtig vorwärts. Gelingt es, den Bau 
der Drehbrücke bei Engliſchbrunnen im Oktober und November 
fertig zu ſtellen, dann kann die Strecke von Braunsberg bis 
Elbing noch vor Weihnachten eröffnet werden. Die Bahn⸗ 
bauarbeiten durch die Stadt Elbing ſollen im Winter mit allen 
Kräften gefördert werden, ſo daß ſpäteſtens zum Frühjahr 
die Geſammtbahnſtrecke dem Verkehr übergeben werden kaun. 

— [Zur Bekämpfung der Granuloſe.] Die neueſte 
Nummer des „Preußiſchen Verwaltungsblattes“ enthält einen 
Aufſatz von Bürgermeiſter Brinkmann über die Granuloſe 
und ihre Bekämpfung in Königsberg i. Pr. Verfaſſer ſchildert 
die umfangreichen Maßnahmen der Behörden zur Bekämpfung 
der Augenkrankheit und legt die großen Schwierigkeiten dar, 
welche ſich einem nachhaltigen Erfolge, insbeſondere aber einer 
völligen Ausrottung der Krankheit, entgegenftellen, wenn fie erſt 
einmal um ſich gegriffen hat. Er mahnt deshalb zur Vorſicht 
und zu allſeitigem planmäßigen Vorgehen, ruft die Staats- 
regierung zur ungeſäumten Hilfe auf und tritt für Schul⸗ 
ärzte ein. 

— Nachtſchieſſen.] Am 21. d. Mts. von 6—10 Uhr 
Abends wird auf dem Truppenübungsplatze Gruppe Nacht⸗ 
ſchießen mit ſcharfer Munition ſtattfinden. 

— l Erweiterungsbau des ſtädtiſchen Krankenhauſes 
zu Graudenz.] Der von den Stadtverordneten beſchloſſene 
Erweiterungsbau, welcher mit Einſchluß der inneren Einrichtung 
einen Koſtenaufwand von rund 160000 Mark erfordert hat, iſt 
vollendet und wird demnächſt belegt werden. Er iſt im Ganzen 
für 60 Betten eingerichtet, ſo daß mit dem alten Bau die 
normale Geſammtbelegung des Krankenhauſes 150 Betten 
beträgt; doch läßt ſich die Zahl der Betten in Nothfällen noch 
bis auf 190 ſteigern. Der Neubau iſt allen Anforderungen der 
Neuzeit gemäß vorzüglich ausgeführt. Er enthält im Keller⸗ 
geſchoß einen Pförtnerraum, die große Küche mit Dampftoch⸗ 
apparaten und großem eiſernen Sparherd, die Speiſekammer und 
ſonſtige Vorraths⸗ und Wirthſchaftsräume, die Keſſelanlagen für 
die Warmwaſſerheizung, den Erwärmungsofen für die von außen 
eintretende, durch eine Filteranlage zu reinigende Luft, welche 
durch die Ventilatoren in die Krankenräume ꝛc. geleitet wird, 
ferner Kohlenraum, Zimmer für das Dienſtperſonal, eine 
Station für weibliche Syphiliskranke ꝛc. Das Erdgeſchoß 
enthält das Sprechzimmer für den dirigirenden Arzte Boln- und 
Schlafzimmer für den noch anzuſtellenden N. uzarzt, ein 


Berlin, den 19. Oktober. 

— Die Prinzeſſin Heinrich iſt am Dienstag von 
Livadia (in der Krim) in Kiel wieder eingetroffen. 

— Mit der Fleiſchtheuerung beſchäftigte ſich am 
Montag Abend in Berlin eine vom Central verband der 
deutſchen Gewerkvereine einberufene öffentliche Verſamm⸗ 
lung. Nach einem eingehenden Referat des Stadtverord⸗ 
neten Earl Goldſchmidt, deſſen Ausführungen ſich ein Ver⸗ 
treter der Berliner Fleiſcherinnung anſchloß, wurde eine 
Erklärung einſtimmig angenommen, welche an die Regie⸗ 
rung das dringende Erſuchen richtet, die Vieheinfuhr⸗ 
verbote aufzuheben. 

Angeſichts der Klagen über die Fleiſchnoth hat der 
Landwirthſchaftsminiſter die Negierungsprä fidenten 
aufgefordert, Erhebungen über die Steigerung der Fleiſch⸗ 
preiſe anzuſtellen, ſowie darüber, wie ſtark die Vermehrung 
der Bevölkerung in den von der Theuerung beſonders be⸗ 
troffenen Orten geweſen iſt. 

Auch der weſtpreußiſche Bezirksverein (mit dem 
Sitz in Danzig) des deutſchen Fleiſcherverbandes hat, wie 
es neulich der oſtpreußiſche Bezirksverein bereits gethan 
hat, eine Petition an den Reichskanzler um Zulaſſung 
namentlich der Schweine⸗Einfuhr aus Rußland gerichtet. 
Der Bezirksverein weiſt in ſeiner Petition darauf hin, daß 
die Grenzſperre ihren Zweck, die dentſche Viehzucht zu 
ſchützen, völlig verfehlt, dagegen breiten Volksſchichten 
ſchweren Schaden zugefügt habe. 

— Für das Bismarck-Denkmal in Hamburg find an 
Beiträgen bisher 434 628 Mk. eingegangen. Man hofft, die End⸗ 
ſumme der Beiträge auf eine halbe Million zu bringen. 


Operationszimmer mit heizbarem Operatioustiſch, 


Zimmer für die Wirthin, eine geräumige Wohnung für den 
Inſpektor, ein Badezimmer, ferner Krankenzimmer, das große 
reichlichen 
Waſchgelegenheiten, Desinfektionsapparat, einem nur aus Eiſen 
und Glas beſtehenden Schrank für die Operationswerkzeuge u. J. w. 


Im erſten Stockwerk liegen große und kleine Krankenzimmer 
erſter und zweiter Klaſſe, Zimmer für die Schweſtern ꝛc. Die 
Männer⸗ und die Frauenſtation ſind vollſtändig von einander 
getrennt. 
auf jedes Bett 
Betten ſind nach den neueſten Erfahrungen eingerichtet, ebenſo 
die Waſch⸗ und 
Veutilations⸗ wie die Beleuchtungsaulagen ꝛc. 
ſind breit und luftig, mit Flieſen belegt und heizbar, ebenſo die 
ganz aus Stein erbauten Treppenhäuſer und Treppen; die 
Korridore dienen gleichzeitig zu Spaziergängen für die Kranken 
und zum Aufenthalt für die Beſucher. 
hält Vorrathsräume, die Trockenkammer u. ſ. w. — Magiſtrat 
und Stadtverordnete beſichtigten am Montag Nachmittag 
unter der Führung des dirigirenden Arztes Herrn Dr. Martens 
den Neubau ſehr eingehend und überzeugten ſich, daß die in 
= der letzten Stadtverordnetenſitzungen an dem Neubau 
geübte 
ſie bei jedem Neubau ſich einzuſtellen pflegen, 
leicht abzuhelfen iſt. — 
verſammelten ſich die Theilnehmer zu einem einfachen Abend⸗ 
eſſen im „Adler“. 
Abſchiedsfeier für Herrn Regierungsreferendar Mannkopf, 
der dem Magiſtrat zur Ausbildung im Kommunaldienſt über⸗ 
wieſen worden war. Herr Erſter Bürgermeiſter Kühnaſt dankte 
allen, die zum Zuſtandekommen des Neubaues mitgewirkt haben, 
den Stadtverordneten, der Krankenhauskommiſſion, der Bau⸗ 
leitung und dem Erbauer und gedachte dann des Scheidenden, 
der in allen Zweigen des Kommunaldienſtes mit großem Eifer 
und Geſchick thätig geweſen ſei; er ſchloß mit einem Hoch auf 
Herrn Mannkopf. 
ſtädtiſchen Behörden, die ihn uach jeder Richtung hin gefördert 
hätten, und brachte auf ſie und das fernere Wohlergehen, Wachſen 
und Wlühen der Stadt Graudenz ein Hoch aus. — Namens der 
Krankenhauskommiſſion ſprach Herr Fritz Kyſer Herrn Dr. 
Martens für ſeine hervorragende Thätigkeit im Jutereſſe des 
Krankenhauſes, das durch ſeine chirurgiſche Kunſt ſich weithin des 
15 Rufes erfreue, den Dank aus und ſchloß mit einem Hoch 
auf ihn. 


Sämmtliche Krankenräume ſind ſo groß, daß 


40 Kubikmeter Luftraum kommen. Die 
ſonſtigen 


Tiſche, die Heizungs⸗ und 


Die Korridore 


Das Modengeihoß ent- 


abfällige Kritik lediglich kleine Fehler betraf, wie 
und denen 
Im Anſchluß an die Beſichtigung 


Die Zuſammenkunft diente zugleich zu einer 


Dieſer erwiderte mit einem Dank für die 


A Danzig, 19. Oktober. Der Direktor des Weſtpreußiſchen 


Provinzial⸗Muſeums, Herr Profeſſor Dr. Conwentz, iſt von 
ſeiner längeren Urlaubsreiſe, die vorwiegend wiſſeuſchaftlichen 
Zwecken diente, zurückgekehrt und hat wiederum die Leitung der 
Geſchäfte übernommen. 
in England aufgehalten und dort die Schätze 
Muſeum ſowie andere hervorragende Sammlungen ſtudirt. 


Herr Dr. Conwentz hat ſich vorwiegend 
des Britiſh⸗ 


Herr Oberpräſident v. Goftler begiebt ſich morgen nach 


Neuteich zur Einweihung des evangeliſch⸗mennonitiſchen Waiſen⸗ 
hauſes. 


Die Strafkammer verurtheilte heute den katholiſchen 


Pfarrer Thomas Raſchke in Karthaus zu 200 Mark Geldſtrafe. 
Er hatte in einer Predigt über „Gottesdienſt und Herrendienſt“ 
Regierungs⸗Beamte als „Ordeusreiter und Ordensſtreber“ bes 
zeichnet und die Regierung hatte 
geſtellt. 


infolgedeſſen Strafantrag 


Der Flößerei⸗Verkehr auf der Weichjel, welcher nahezu 


beendet iſt, hat in dieſem Jahre einen noch nicht dageweſenen 
Umfang erreicht. 
Holzverkehrs kaum zu reden, da der ausländiſche Export dem 
binnenländiſchen Import nicht entſpricht. 


Trotzdem iſt von einer Hebung des Danziger 


i Culm, 18. Oktober. Unter großer Betheiligung der 


Bürgerſchaft wurde heute durch Herrn Geheimrath Dr. Kruſe⸗ 
Danzig der neue Direktor des Königlichen Realprogymnaſiums, 
Herr Profeſſor Dr. Heine aus Solingen, feierlich in ſein Amt 
eingeführt. 
und Freunde der Anſtalt zu einem Frühſtück in Lorentz' Hotel. 


Nach der Feier vereinigten ſich das Lehrerkollegium 


* Konitz, 18 Oktober. Ein frecher Einbruchsdiebſtahl 


iſt in der vergangenen Nacht in der im Keller des Kreishauſes 
belegenen Wohnung des Kreis boten Günther verübt worden. 
Bei dem letzteren befinden ſich zwei jüngere Gymnaſiaſten ſin 
Penſion, welche geſtern aus den Ferien von ihren Eltern mit 
wohlgefüllten Portemonnaies (Schulgeld und Taſchengeld) zurück- 
kehrten. 
vertrauter Dieb dazu benutzt, den jungen, ermüdeten Leuten 
einen nächtlichen Beſuch abzuſtatten, Geld (etwa 80 Mk.), Uhren 
und Anderes mehr mitzunehmen und auf dem Wege durch's 
Fenſter das Weite zu ſuchen. 
Thäter, von dem bis jetzt jede Spur fehlt, ſich vorher in's Kreis⸗ 
haus eingeſchlichen und im Keller verſteckt gehalten hat. 


Dieſe Gelegenheit hat nun ein mit den Verhältniſſen 


Es wird angenommen, daß der 


* Konitz, 18. Oktober. Der ſchon beſtrafte Schlächter und 


Arbeiter Theodor Freitag aus Abbau Flötenſtein ſoll am 
11. Auguſt d. Is. zu Wehnershof die geſammten Erſparniſſe 
ſeiner Mutter und ſeiner Schweſter im Betrage von 52,60 DIE, 
geſtohlen haben. 
aufbewahrt, und es kann der Diebſtahl nur mittelſt Einſteigens 
durch die Vodenlufe unter Benutzung einer Leiter bewirkt ſein. 
Die Thäterſchaft konnte zwar nicht direkt nachgewieſen werden, 
doch waren die Indicien ſo ſchwerwiegend, daß die Strafkammer 
den Angeklagten wegen ſchweren Diebſtahls mit einem Jahr 
Gefängniß beſtrafte. 


Das Geld wurde in einem Blechgefäß im Ofen 


B. Tuchel, 18. Oktober. Herr Kreisthierarzt Thiede, 


welcher ſeit einer Reihe von Jahren hier anſäſſig iſt, iſt nach 
Steinau, Reg.-Bez. Breslau, berufen worden. 


„Aus dem Kreiſe Schlochau, 18. Oktober. Nach 


41jähriger Thätigkeit iſt der Lehrer und Organiſt Herr Gehrke 


in Prützenwalde aus dem Amte geſchieden. Herr G. iſt auch 
durch Obſtbaum⸗ und Bienenzucht weit über die Grenze ſeines 
Ortes bekannt geworden. Zu verſchiedenen Malen ſind ihm vom 
Herrn Regierungspräſidenten für die Pflege des Obſtbaumbanes 
namhafte Prämien gewährt worden. Herr Kreisſchuliuſpektor 
Lettau⸗Schlochau überreichte Herrn Gehrke am Tage des Ab⸗ 
ſchiedes vor verſammelter Schuljugend in feierlicher Weiſe den 
Adler der Inhaber des Hohenzollernſchen Hausordens. Von den 
Kollegen des Konferenzbezirkes erhielt der Scheidende zum An- 
denken eine werthvolle Büſte (der lehrende Chriſtus) und ein 
Alabaſterkreuz. 


* Pr. Friedland, 18. Oktober. Heute wurde hier der 
Dachdecker Mauſolff begraben. Er arbeitete in voriger Woche 
an einem Dache in Kl. Butzig und ſtürzte jo unglücklich, daß 
er ſich ſehr ſchwere innere Verletzungen zuzog, an denen er ſtarb. 
Er hinterläßt Frau und 13 Kinder, von denen neun noch minder⸗ 
jährig ſind. — In voriger Woche vernichtete ein Feuer die 
Scheunen⸗ und Stallgebäude des Mühlenbeſitzers Otto Kuchen ⸗ 
becker in Stretzin, wobei ſämmtliche Korn- und Futtervorräthe 
und 14 Stück Rindvieh ſowie landwirthſchaftliche Maſchinen mit 
verbrannten. 

>) Kauernuik, 18. Oktober. Geſtern fand die feierliche 
Einweihung des hieſigen neuen Schulhauſes ſtatt. Um 
9 Uhr verſammelten ſich die Kinder und ſämmtliche Lehrer des 
Konferenzbezirks Neumark, ſowie verſchiedene Andere vor dem 
alten Schulgebäude, um von ihm Abſchied zu nehmen. Herr 
Hauptlehrer Lange hielt die Abſchiedsrede. Nachdem der Orts⸗ 
geiſtliche die kirchlichen Gebete verrichtet, bewegte ſich der Zug 
unter Glockengelänte und den Klängen der Stadtkapelle, welche 
den Choral „Großer Gott, wir loben dich“ ſpielte, nach dem 
neuen Schulhauſe. Nach der kirchlichen Einweihung hielt Herr 
Schulrath Lange⸗Neumark eine längere Anſprache, in welcher 
er hervorhob, daß auch in dem neuen Schul hauſe die chriſtlichen 
drei Haupttugenden „Glaube, Liebe, Hoffnung“ und die Vater⸗ 
landsliebe beſonders gelehrt und gepflegt werden möchten, und 
mahnte die Kinder zum Gehorſam und Fleiß und die Lehrer zu 
treuer Pflichterfüllung. Mit einem dreifachen Kaiſerhoch und 
Geſang der Nationalhymne, welchen die Muſik begleitete, ſchloß 
die Feier. Anſchließend hieran wurde die Lehrerkonferenz ab⸗ 
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Herzlich Hebe 7 ® Aung H WU on u: re * 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin unter ſeinem allmächtigen Schutze auf 
der weiten Reiſe glücklich hin⸗ und zurückgeleiten.“ Herr Land⸗ 
rath a. D. Birkner wurde als Kreisausſchußmitglied wieder⸗ 
gewählt. Zur Anſtellung von Bohrverſuchen für Tiefbrunnen- 
bauten wurden 3000 Mk. zur Verfügung geſtellt. Ein Unter⸗ 
haltungszuſchuß von 500 Mk. auf 10 Jahre für das zu erbauende 
ſtädtiſche Krankenhaus in Tiegenhof wurde bewilligt, ebenſo ein 
jährlicher Unterhaltungszuſchuß von 500 Mk. auf die Dauer von 
fünf Jahren für die einzurichtende Realſchule in Tiegenhof. 
Der Kreistag nahm ferner die ganze Kleinbahnvorlage an. Der 
Elbinger Landkreis übernimmt danach von den auf 2856300 Mk. 
veranſchlagten Koſten der Kleinbahnbauten 700000 Mk. in Aktien 
und nimmt für die geplanten Pflaſter⸗Zufuhrſtraßen, deren Her⸗ 
ſtellung etwa 375516 Mk. koſten ſoll, eine Anleihe von 125000 Mk. 
zu 3¼ Prozent Ziuſen und 5 Prozent Tilgung auf. Der Reſt 
der Straßenkoſten ſoll durch Anliegerſteuern und einen Provinzial- 
beitrag aufgebracht werden. 

i Elbing, 18. Oktober. Wegen betrügeriſchen 
Bankerotts bezw. Beihilfe dazu hatten ſich heute der Bäcker⸗ 
meiſter Max Schulz aus Biſchofswerder, deſſen Ehefrau Ida 
Schulz geb. Bartſch, die Gerichtsaſſiſtentenfrau Wanda Schreck 
aus Neuenburg und die Bäckermeiſterwittwe Emma Schulz aus 
Mewe vor dem hieſigen Schwurgericht zu verantworten. Die 
Schulz'ſchen Eheleute haben, nachdem der Konkurs über ihr 
Vermögen eröffnet war, Sachen bei Seite geſchafft, z. B. an die 
Frau Schreck, die Schweſter der Frau Schulz, gegeben. Die 
Frau Schulz hat auch noch eine Schuld von 400 Wit, welche 
garnicht exiſtirte, fingirt. Schulz ſchloß die Gütergemeinſchaft 
mit ſeiner Frau aus, als er eine Konventionalſtrafe von 3000 Mk. 
zahlen ſollte, und unterließ es dann nach ſeinem Umzug nach 
Biſchofswerder, dies öffentlich bekannt zu geben. Die fort⸗ 
gebrachten Sachen hatten einen Werth von 360 Mk. Die Ge⸗ 
ſchworenen bejahten die Schuldfrage gegen die Schulz'ſchen Ehe⸗ 
leute, verneinten dieſe aber gegen die andern Angeklagten. 
Der Gerichtshof erkannte gegen Max Schulz auf 12 Monate 
Gefängniß unter Anrechnung von drei Monaten auf die erlittene 
Unterſuchungshaft und gegen die Frau Schulz auf fünf Monate 
Gefängniß unter Anrechnung von vier Monaten. (Beide An⸗ 
geklagte haben eine Unterſuchungshaft von ſieben Monaten durch⸗ 
gemacht. Die Fran Schulz hat während dieſer Zeit einem Kinde 
das Leben geſchenkt). 

Der Kaiſer von Rußland paſſirte heute mittelſt Hof⸗ 
zuges auf der Rückreiſe von Däuemark unſern Bahnhof. 


n Aus dem Kreiſe Marienburg, 18. Oktober. 
Geſtern Abend entſtand auf dem Gehöft des Hofbeſitzers Hermann 
Wiens in Kl. Leſewitz Feuer, welches einen Strohſtaken, 
ſowie Wohnhaus, Stall und Scheune in Aſche legte. Der Speicher 
fing ebeufalls Feuer, konnte jedoch gehalten werden. Sämmtliches 
Vieh, mit Ausnahme einiger Schweine, wurde gerettet und auch 
faſt alles Mobiliar geborgen. Verbraunt iſt außer den land⸗ 
wirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen leider auch ſämmtliches 
Getreide, welches Herr W. wegen Schadhaftigkeit des Speichers 
auf dem Boden des Wohnhauſes aufgeſchüttet hatte. Herr W. 
iſt verſichert. 

2. Königsberg, 19. Oktober. Am Dienftag Abend fuhr 
ein Eiſenbahnzug kurz vor Kranz in die Viehheerde des Guts⸗ 
päcters Sandmann hinein. Einige Kühe wurden getödtet, 
der Schutzwagen hinter der Maſchine entgleiſte, dieſe ſelbſt wurde 
beſchädigt. 

Königsberg, 18. Oktober. Unter Mitwirkung der Nord⸗ 
deutſchen Kreditanſtalt iſt hier eine Aktiengeſellſchaft Ver: 
einigte Säge- und Hobelwerke R. Schaak u. Ko. mit 
einem Kapital von 1 Mill. Mk. gegründet worden, wovon einſt⸗ 
weilen 70000 Mk. eingezahlt find. Zweck der Geſellſchaft iſt 
der Fortbetrieb und die Erweiterung der Unternehmen der 
Firma R. Schaak u. Co. in Memel und Seckenburg. Direktor 
iſt der bisherige Inhaber der Firma, Herr R. Schaak. 

Eine Bewohnerin des Mittel⸗Tragheims, die Kaufmanns— 
frau W., welche ſich am Sonnabend Abend in dem Küchenraume 
mit ihrem zwölf Jahre alten Sohne Erich zur Ruhe begeben 
hatte, wurde am Sonntag früh beſinnungslos aufgefunden, 
während der Knabe todt dalag. Auch ein in der Nebenſtube 
wohnender junger Mann war vom Kohlendunſt betäubt. Er 
erholte ſich jedoch bald. Die Frau, die noch jetzt ſchwerkrank 
darniederliegt, hatte am Sonnabend Abend den Bratofen des 
Sparherdes geheizt, um eine Gans darin zu braten. Ehe das 
Feuer vollſtändig erloſchen war, war der Schieber des Abzugs⸗ 
rohrs durch einen Zufall herabgefallen und ſo das Rohr ge⸗ 
ſchloſſen worden, wodurch die Kataſtrophe herbeigeführt wurde. 


ER; Goldap, 18. Oktober. Von der Forſtverwaltung ſind 
im Laufe dieſes Sommers an verſchiebenen Stellen der Rominter 
Haide Baſſins angelegt worden, welche zur Aufnahme von 
weiblichen Brutkrebſen dienen ſollen. Es wird nämlich 
beabſichtigt, die dortigen Gewäſſer, weiche vor ſechs Jahren durch 
die Krebspeſt den größten Theil des Krebsbeſtandes eingebüßt 
haben, wiederum mit Krebſen zu bevölkern. In dieſen Tagen 


trafen hier 40 Kiſten mit Brutkrebſen ein, wel ügli 
e unverzügli 
ihren Retrknintnigos un. Vase Duden 9 a 


in Holzwolle und Moos verpackt waren, waren vollſtändig ge⸗ 
ſund. Die Brutbehälter find jo eingerichtet, daß keine Raubfiſche 
bineingelangen können. Außerdem find fie mit Wurzeln und 
Steinen reichlich verſehen. Da auch die meiſten fiskaliſchen und 
privaten Gewäſſer im Kreiſe nur einen geringen Beſtand an 
Krebſen haben, ſo iſt zu erwarten, daß die Eigenthümer dieſer 
Flüſſe und Seen dem Beifpiele der Forſtverwaltung folgen und 


ebenfalls Brutbaſſins zum Betriebe einer ration llen 
anlegen werden. 5 * 


* Memel, 18. Oktober. Nach einer ſoeben eingetroffenen 
telegraphiſchen Nachricht iſt der vor einigen Tagen 5 — 
Ladung Holzwaaren von hier nach dem Rhein in See gegangene, 
in Düſſeldorf beheimathete Segler „Köln“ an der Küſte von 
Schweden geſtrandet. Die Bemannung beſtand außer dem 
Kapitän noch aus dem Steuermann und drei Matroſen, auch 
befanden ſich die Frau und erwachſene Tochter des Kapitäns an 
Bord. Ueber das Schickſal der Leute und die näheren Umſtände 
der Strandung fehlt noch jede Einzelheit. 


Bromberg, 18. Oktober. Der Bürgermeiſter vo 
Znin, Herr Wodtke, wurde, wie ſ. Zt. mitgerhellt = er — 

Februar d. Is. in feiner Eigenſchaft als Polizeiverwalter 
eine polniſche Veranſtaltung in Zuin überwachte, von Polen be⸗ 
leidigt. Wegen dieſer Ausſchreitung wurden der Landwirth 
— . ve ige un 3 v. 1 
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us Anlaß des jährigen Gedenktages der eraus 

z Allgemeinen Beſtimmungen für die Sedentſattn ne 
schulen“, welche von dem damaligen Direktor des Bnderger 
Lehrerſeminars, Dr. Schneider, aus arheitet woßen —— 
it im vorigen Jahre von den -Senmnarl⸗ ai 4 


. % ßens 
de a veranftaltet-Mofden, deren red, bedeutender Ertrag 
= gg zus Kultusminiſterium be hfenen Dr. Schneider 
Dr. —— Stege zur Ven gung geſtellt wurde. 
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verordnetenſitzung wurde der Etat für die ſtädtiſche Forſt 
für das nächſte Jahr in Einnahme und Ausgabe auf 8700 Mk. 
feſtgeſetzt.— Die vereinigte Handwerkerinnung ſtimmte in 
= geſtrigen Sitzung dafür, daß die Innung eine freie 
bleibt. 


— — — — } 


Verſchiedenes. 


— Heftiger Sturm hat am Dienstag an der Süd⸗ und 
Oſtküſte Englands gewüthet. Eine Anzahl Fiſcherboote find 
geſcheitert, die Mannſchaften wurden gerettet, zumeiſt mittelſt 
Raketenapparats. Zwiſchen Dover und Calais iſt der Dampfer⸗ 
dienſt eingeſtellt worden. Auch aus Schottland wird Sturm 
gemeldet; an der Küſte von Northumberland ſcheiterte die 
norwegiſche Bark „Urda“; zwei Mann der Beſatzung ſind 
ertrunken. 

Ein ſtarker Orkan hat Dienstag Nacht in Krakau be⸗ 
deutenden Schaden an Gebäuden angerichtet. 

Die Regengüſſe der letzten Tage haben im Rhein ein 
derartiges Steigen des Waſſerſtandes bewirkt, daß die Köln⸗ 
Düſſeldorfer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft den oberrheiniſchen 
Verkehr wieder durch einzelne Perſonendampfer » Fahrten 
zwiſchen Koblenz und Mainz aufnehmen läßt. Auch der Schlepp⸗ 
ſchifffahrtsverkehr geſtaltet ſich regelmäßiger. 

— Den 80. Geburtstag beging am Dienstag in Berlin 
der kgl. Baurath Friedrich Hoffmann. Durch die vor 40 
Jahren erfolgte Erfindung des Ringofens und deſſen fort 
währende Verbeſſerung hat er ſich um das geſammte Bauweſen 
ein ungemein großes Verdienſt erworben. 

— Dem Schriftſteller Dr. Robert König, dem Herausgeber 
der in mehr als 25 Auflagen erſchienenen illuſtrirten deutſchen 
Litteraturgeſchichte, iſt der Titel Profeſſor verliehen worden. 
K. iſt ein geborener Danziger, längere Zeit hat er der Redaktion 
des „Daheim“ angehört und lebt jetzt in Potsdam. 

— 60000 Anſichtspoſtkarten zur Erinnerung an die 
Durchreiſe Kaiſer Wilhelms durch Venedig ſind, mit 
Gedenkworten an den Beſuch des deutſchen Kaiſerpaares und dem 
Datum „13. Oktober“, nach Deutſchland geſandt worden. 

— Nach Entwendung von 10000 Mark iſt aus Ham⸗ 
burg der Kommis Kurt Ewald Karl Gerhardt, welcher 1875 
in Ragnit geboren iſt, flüchtig geworden. Er iſt 1,65 Meter 
groß, ſchlank, hat dunkelblondes Haar, lange ſpitze Naſe, kleinen 
ſchwarzen Schnurrbart, ſpitzes Kinn mit Grübchen, länglich⸗ 
ſchmales Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe, ſpricht oſtpreußiſchen 
Dialekt, hat am linken Hinterkopf eine Beule, trägt den Hut 
ſchief und iſt bekleidet mit ſchwarzem, dunkelgrün melirtem 
Sommerpaletot und Jackettanzug, der mit einzelnen weißen 
Streifen durchwirkt iſt. 

— Reiche Diebesbeute iſt dem Zuchthäusler Erpel bei 
ſeiner Verhaftung abgenommen worden. Man fand bei ihm noch 
zehn Taſchenuhren, vier Uhrketten, drei Armbänder, 32 Trau- und 
Siegelringe und 59 Ohrgehänge; außerdem ſechs Mark Baar⸗ 
geld, die der Erlös einer geſtohlenen Uhr waren. Dieſe Werth⸗ 
ſachen hatte Erpel kürzlich aus dem Schaufenſter eines Uhrmachers 
geſtohlen, indem er die Scheiben entzwei ſchlug, wobei er ſich eine 
Verletzung zuzog. 


Neueſtes. (T. D.) 
) Konſtantinopel, 19. Oktober. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin nahmen geſtern in der deutſchen Votſchaft nach 
dem Frühſtück den Vortrag mehrerer Geſaugſtücke von 
dem im Garten aufgeſtellten deutichen Handwerkerverein 
entgegen, Darauf erfolgte die Vorſtellung einer Deputation 
der unter deutſchem Schutze lebenden Schweizer. In der 
Erwiderung auf die von dem Sprecher Grosholz ber- 
leſenen Adreſſe betonte der Kaiſer, wie er ſich fiber die 
hieſige Aufnahme freue. Seine Politik in Beziehung auf 
die Türkei ſei ganz die ſeines Groſtvaters, die jetzt feine 
Früchte trage. Die zwiſchen ihm und dem Sultan be- 
ſtehenden trefflichen Beziehungen bewieſen, wie zwei 
Reiche trotz der Verſchiedenheit der Raſſe und der Yie- 
ligion in freundſchaftlichem Verhältniß zu gegenfeitiger 
Förderung ſtehen können. Nachdem noch die Beamten 
der Botſchaft und des Generalkonſulats, ſowie die im 
türkiſchen Dienſte ſtehenden Deutſchen empfangen waren 
und dem muſikaliſchen Dirigenten des Handwerkervereins 
Muſikdirektor Lange der kaiſerliche Dank ausgeſprochen 
war, begaben ſich die Majeſtäten nach Pera. 
(Konſtautinopel, 19. Oktober. Die Kaiſertafel 
beim Prunkmahl im Pildiz⸗Palaſte trug 36 Gedecke. 
Rechts vom Sultan ſaß die Kaiſerin, links der Kaiſer, 
neben dem Kaiſer Baronin v. Marſchall und Staats⸗ 
fefretär v. Bülow, neben der Kaiſerin der Grofjvezier 
und Freiherr v. Marſchall. Die zweite Tafel hatte 120 
Ge ecke für die Mitglieder der VBotſchaft, des General: 
konſulates und die Würdenträger. Während des Mahles 
ſpielte die Muſik die deutſche Nationalhymne und dentſche 
“ei einffprüche wurden nint ausgebracht, Nach 
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2 neberſicht der Witterung: 
Der Luftdruck hat überall und meiſt ſtark zugenommen. 
Gegenüber einem die Nordoſthälfte Europas bedeckenden Hochdruck⸗ 
gebiete mit böchſten Barometerſtänden über dem bottniſchen 
Buſen, liegt der niedrigite Druck über den britiſchen Inſeln, ſud⸗ 
oſtwärts nach dem Mittelmeer bin ausgebreitet, mit Minima 
über Südengland und jenſeits der Alpen. In Deutſchland iſt das 
Wetter vorwiegend trübe, im Norden kalt bei meiſt ſtark öſtlichen 
Winden, im Süden ziemlich mild und ruhig. Fast überall fiel 
Regen, in Karlsrube, wo Gewitter beobachtet wurden, 22 mm. 
Auch Oeſterreich⸗-Ungarn und Südfrankreich hatten Gewitter. 


Graudenz, 19. Oktober. Getreidebericht. (Hand.⸗Komm.) 

Weizen, neuer, gute Qualität 155—161 Mart, mittel —.—, 
Mk., geringer 142—154 Mark. — Roggen, gie Qualität 130 
bis 155 Mk., abfallend —— Mk., gering 176—1:9 Mk. — Gerſte, 
Futter⸗ 105—114 Mk., Brau- 115—142 Mk. — Hafer 120—127 
Mark. — Erbſen ohne Handel. 


Danzig. 19. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (5. v Morſtein.) 

Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. ir 

Tonne jogen. Jaktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 
19. Oktober. 18. Oktober. 

In guter Frage; In guter Kaufluſt 
Mk. 1 höher. bei vollen Preiſen. 
300 Tonnen. 300 Tonnen 


Weizen, Tendenz: 
Umiakt .. 


int. bochb. u. weiß 759,793 Gr. 160-166 ME. 744,743 Gr. 161-165 Mer. 
„ beflbunt .. 745,788 Gr. 159-162 Mk. 753,780 Gr. 161-163 ME. 
746,760 Gr. 159-160 Mt. 745,783 Gr. 157-160 ME, 


5 
Tranſ. hochb. u. w. 128,00 Mt, 128,00 Mt. 


„ hellbunt 123,00 123,00 „ 
„ roth beſetzt 124,00 124,00 „ 
Unverändert. Unverändert. 


Roggen. Tendenz: 
inla 


ndiſcher . . .| 714, 756 Gr. 138 Mk. 708, 744 Gr. 137-138 ME, 
Mk. 


ruſſ. poln. z. Truſ. 164,00 ME 104,00 Mk. 
BIETE se nano N —.— „ —— , 
Gerste gr. (674-704 142—145,00 „ 140—143,00 „ 
„ l. (C1 - 658 Gr.) 120,00 „ 118,00 „ 
Baier inl.,.... 122—126,00 „ 124.50 „ 
Erbsen inl, ..., 160,00 „ 16000 „ 
„ Ten. 145,00 „ 120.00 „ 
Rübsen inl. ... 200,00 „ 202,00 „ 
Weizenkleie), ons 3,85—3,971/a 8 3,00 „ 
Roggenkleie) | 89 „ — 

Spiritus Tendenz: Unverändert. Niedriger. 
kon ting 68,00 bez. 68,00 bez. 
nichtkunting. 48,50 Brief. 48,50 bez. 


138,75 Brief, 38,00 Geld. 38,75 Brief, 38,00 Geld. 
Ruhig, Mk. 9,40 Behpt, Mk. 9,421/2-4,45 
bezahlt. bezahlt. 


Nov.⸗ Mai 
Zucker. Trans. Baſis 
nd fco. Meufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 


“ 


Königsbero, 19.Oktober. Getreide- u. Spiritusdepeſche. 


Preise für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Beirat.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 152--162. Tend. unverändert. 


Roggen, „ „ „ — r „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ „ „ . 
Hafer, eh : = „ 120-128, 5 unverändert, 


Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ 125—140. „ ——. 

70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 4%00, 47,80 u. 47,70 bezahlt 
Tendenz: niedriger. Es wurden zugeführt 20000 Liter, ge 
kündigt 10000 Liter. Wolff's Büreau. 


Berlin, 19. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bir.) 
Spiritus. 19. 10 18.10. 19./10. 18.10. 
loco 70 er 49,500 49,501] 31/8 Wp. neul. Pfb. II 98,70 98,70 
3% Weſtpr. Pfdbör. 8 „70 86,70 
Werthvapiere. 19. 10 18. 10 %% tbr. 98.30 | 9840 
3 / 0/öteichs · A. kv. 10 , 70101, 70 ¼% Bonn, 99,10 99, 
3¼% „ „ 101,70 101,70 [%% Poſ. „ 98,60 | 98 60 
30/0 3 93,300. 93 25 Dist.⸗Com.-⸗Auth. 19,90 194,40 
3¼0% Pr. Conſ. kv. 101,001.70 Laurahütte . 211.50 213,25 
3¼½% „ „ 101.7010170 50/0 Ital. Reute „.| 91,30 | 91,50 
9 94,25] 94,10]40% Mittelm.⸗Oblg.] 96,00 | 96,1 
Deutſche Bank.. 1148,75199,40 Ruſſiſche Noten .. 216,50 216,50 
3% M pr. rit. Bfb. I 9,50) 90,0 Privat + Diskont 4% 4160 
3½% „ „III 68,00 98,70 [ Tenden : der Fond h behpt. ſchwäch. 


New⸗Dork, Weizen feſt, p. Dezbr.: 18 10.: 72¾8; 17./10.: 72½ 
Bank» Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 60%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegreübermittelt.) 
Berlin, den 19. Oktober 1898. 
Zum Vexkauf ſtanden: 667 Rinder, 1608 Kälber, 1772 
Schafe, 9247 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
8 


(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth, 
böchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; b) junge. fleiſchige, nicht aus⸗ 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis — c) mäßig genährte 
unge, gut genäbrie ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 
leben Alters Mk. 50 bis 52. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. — bis — 
b) mäßig genährte jüngere u. aut genährte ältere Mk. — bis — 
c) gering genährte Mk. 50 bis 52. 3 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis — ; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis —; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng Kühe u. Färſen Mk. — bis —; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 51 bis 53; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 48 bis 50. 2 5 

Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 72 bis 75; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 67 bis 70; c) geringe Saugkälber Mk. 60 bis 65; d) ält., gering 
genährte (Freſſer“ Mt. 45 bis 48. j 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 62 bis 65; 
b) ält. Maſthammel Mk. 54 bis 58; 0) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchaſe) Mk. 48 bis 52; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. y 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1½ J. Mk. 58 bis 59; 
b) Käſer Mf. 60; c) fleiſch. Mk. 56 bis 57; d) gering entwic 
Mk. 53 bis 55; e) Sauen Mk. 53 bis 56 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Am Rindermarkt blieben etwa 70 Stück unverkauft. — Der 
Kälber handel gefaltete ſich langſam, da Käufer ſich nur ſchwer 
entſchloſſen, notirte Preiſe zu bewilligen. — Vom Auftrieb der 
Schafe wurde ungefähr die Hälfte abgeſetzt. — Der Schweine» 
markt verlief ruhig, zum Schluß verflaut, und wurde nicht ganz 
geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


Gesetzlich 
geschützt. 


Maiskeim-Melasse 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: Man giebt von 
Müller’s Maiskeim-Melasse an Pferde.. . . bis 5 Pfund || Müller’s Maiskeim-Melasse an Mastvieh 


Gesetzlich geschützt. | Gesetzlich geschützt, 
li 
} 
1 


Müller's Maiskeim- Melasse an Arbeitsochsen bis 5 Pfund Müller's Maiskeim-Melasse an Jungvieh 
Gesetzlich geschützt, Gesstzlich geschützt. 


Müller’s Maiskeim - Melasse an Milchvieh ... bis 4 Pfund | Mülier’s Maiskeim-Melasse an Schafe 


Gesetzlich geschützt, I Gesetzlich geschützt. 
und an Schweine nur Müller’s Maiskeim-Melasse. Körner und dergl. garnicht. 


Offerten mit Gehalts-Garantie franco aller Stationen geben aut Frage 


Maiskeim - Melasse - Fabrik. 


hat sich als das beste aller Melasse-Mischfutter bewährt und wird in Hunderten von Gutachten als ganz 


hervorragendes Kraft- und Sanitätsfutter empfohlen. | 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 


Berlin» Brüder Wi Iller * [nowraziaw ! 


1 in Er audenz durch He errn Alexander Loerke. 


6 Gesetzlich 
"geschützt. ‚geschützt. 


bis 7 Pfund 
... bis 5 Pfund 


.. bis 8 Pfund = 


2 


r 


N 


9128] Die Beerdigung meines Sohnes, des Assessors 


Dr. Georg Strübing 


findet in Stolno (Postst. Kl - Czyste, Bahnstation 
Stolno) am Freitag, den 21. Oktober, Nachmittags 
3½ Uhr, statt. 


Stolno, den 18. Oktober 1898. 
Strübing. 


ertheilt Martha Kanitzberg⸗ 

General⸗vberſammlun g 18 
15 Sonntag, den 30. Stteper 1898, Nachmittags 4 ür, . „ 
im Saale des Herrn J. II. Hellmis, bier. 18904 1 Neuheit! 


enn 


5 Tagesordunna: 
1. Geſchäftsbericht pro II. und III. Quartal 1898. 
2. Bericht über den diesjährigen Verbandstag in Elbing. 
3. Geſchäftliche Besprechungen. 


r Soldau, den 17. Ottober 1898. 


2 


|< 


55 


Empfehle täglich friſch ger auch 


665] Gründlichen N 
Vorschuss. Verein zu ı Soldan Flabierunterricht innen . 
eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. 


fi. Piekuiksehinken A 


5 b. 8 fd ſchwer, p. Pfd. 60 Pf. 5 
3 la.Rollschinken z 


5 b. 8 Pfd. ich ver, v. Bid. 75 Pf. 


le 105 tich el TE | 5 gan; ohne Knochen delikat, = 
* 5 Versandt geg. Nachnahme. 2 


Sarautıe: Zurücknahme. 


= = — Der Vorſtand. 


Sall⸗ = um 
Kartoffel⸗ Egge 


mit 6 Feldern, macht 30 bis 
40 Morgen täglich fertig. 

Breite 4 tr., 90 Zinken. 
Gewicht ca. 70 Ko. 


preis Mark 48,00. 


Dieſelbe Egge mit 4 Feldern 


Hack 34.00. 


Die Egge wird verwendet: 
Zum Feineggen — zum Vor⸗ 


für In- und Ausland er- 8 021 Die gegenwärtigen und ehemaligen nicht⸗in korz orirten W 
Statt beſonderer w.rkt und verwerthet Studirenden erſuchen Unterzeichnete, ſich die Eintritts Karten | f 
Meldung! B. Weiss, Thorn-Podgorz. zum Kommers zur | 


8 Y EL > 2 u 

„0001 Die, Berlobung ) Einweihungsfeier der Palaesira 
7 1 Im 0 9 RNN NN! NN A von ihnen in der Zeit von e Uhr täglich abzuholen bezw. ſich 
zehrer Herr ilhe von auswärts reſerv 

aue eus . 25 dabe mich in Kulm als * n n Müben bei Feſtzug und Kommers iſt 


beehren wir uns ergebenſt 8.2 Miethsfrau N Abſtand genommen worden. 55 
anzuzeigen. F 8 
Dulzia, im Oktob. 1898. 3 niedergelaſſe en und halte 28 at Palit. Ausschuß der uicht. all forporirten Studirenden, 'B 


2 i tue ab 5 traße: 9. 
F el nr N mich den hochgeehrten x A.: 1 73 Härtl, stud. med., Tragheim. Kirchenſtraß 0 


nebſt Frau Albertine, 9 * Herrſchaften von Stadt 
An EEE 9 7 und Land beſtens empf. 7 


r pe und Musterschutz 


Caspary. stud. med., Theaterſtraße 5. 


1 


I 


been „Musa Il. % e ee 

Als Verlobte empfehlen ſich g) 1 F. Musall. 22 Nürnberger Exportbier Bi zum Zusieben ber 5 Delle : | 
) ) ſtraß furhen — zun even 8 
Hermonie Brinmer 6 & Ext, Querftrafe Il. 1 b ent . 0 
der dem Auf ang der Saat und Bi 


der Rüben — zum Hederich⸗ 


Wilhelm Battige Ö AUREKRIEEENRR G. N. Kurz'schen Brauerei 


75 . 

Dul Otierst J. G. Reif, Nürnberg in Bayern $ vereilgen im Hafer — zum 
ulzig. iersk. A el : 1 Qi, Gerſte⸗ u. Weizeneggen — 
* 0 Für nur Mk. 8,50 un 1 = n 2 Bi: e) zum Niederegoen der Kar⸗ 
————— 0 ‚> offerire dieses vorzügliche ebräu in Original- N koffeldämme (obne daß Kar⸗ a 
Donnerstag,den20, Instr. | Beriende ich gegen Nachnahme Gebinden von 15 bis 70 Liter Inhalt. 19146 toffeln aus ſeeugt werden) @ 
= II fällt aus. [9,91 ein prachtvolle veutich-ameritan. { 1 „ 1 u. — 3. Zuſammenſchleppen 1 

Eule Zither mit Zubehör, arl Gerike, Graudenz ausgeeggter Quecken. 

Schule 2 


und 6 No ‚teiibeilagen. 


Größe 5 ½ em lang, 25 em Vertreter obiger Brauerei für Westpreussen. 
U breit. Der Ton iſt wundervoll 


und lieblich, dabei ganz außer⸗ 
Ia Qualität i. neueſten Farben z. ordentl. kräftig. Das Inſtrument 
elegant. Promenadenkleidern, Vite in ſebr elegaut, billig, und kann 
lardıuch u. moderne Anzug⸗ Jedermann darauf jorort die 
ſtoffe f, Herren u. Knaben ver⸗ ſchöuſt. Lieder ſpielen, ohne einen 
ſe de bill, jedes Maaß. Prob. frei! Lehrer nöthig zu haben. 19153 
Max Niemer, Sommerfeld N/L. L. . düldenſcheid i. W. I 


A Idam Kbesser 2 


1 Maſchinenfabrtt. 


Verlag von Albert Limbach 


D. Fremdenloge 3,00 
Eſtrade?,00 Mk. ‚Sperrfigl 75 Mk., 
— 1 Steb pl. 1,00 M. Parterre 
1.00 Mt., Amphitheg er 0,80 Mk., 
Gallerie 0, 40 Mt. Die Direktion. 


Fritz Goetz 2 


Ti voli. 


Freitag, den 21. Oktober er.: 


Erſtes 0 oßes 


mit ſehr gewähltem Fe 


| doyycl- Konzert 


Anfang präziſe 8 Uhr. 


Billets im Vorverkauf e x 60 Pf., 
Familienbillets 3 Perſ. 1,50 Mt. 
ſind bei den Herren 8 
Sommerfeldt und Schinkel zu 
haben. 19162 


Kaſſenpreis 75 Vfg. 


Nolte Kluge. 


Stadttheater Grandenz. 


"Berliner Schauspiel- Ensemble, 
Direktion: Gustav Lindemann, 
Sonntag, 23. Dftbr, er.: 
Eröffnungsvorſtellung 


a 


Am Deutſchen Theater in 


Berlin mit ſenſationellem Erfolg 


aufgeführt! 


Ns Bil. . Sinuarell, 
- el in 4 Akten von 
- [ Danzig ' 2 Rich. g Jaffé. 5 19053 


Billetvorverkauf ab heute in 
der Konditorei des Hrn. Güſſow. 


Mk., Loge und 


G. m. b. H. 
e Braunschweig. 8 
1 22 — 


deutliche Fr 15 Sudnitrichnh dnn | 


rg Nengarten 22, Ede Promenade, 
N offeriren zu 8 77 


Kauf und 
Miethe 


ſeſit und traus⸗ 
portable 


Danziger Stadt- Theater. 


ul Donnerſtag; Hofgunſt. Luſtſpiel 
E von Trotha. 

Am 21. Oktober erscheint: Seitag: Der Waffenſchmied. 
Oper von Lortzing. Hierauf: 


as Urtheil * * Ballet Divertiſſement. 


‚Bromberger Madi- Theater, 
Prozess Seidel Donnerſtaß: Der wilde Reut⸗ 


lingen. Luſtſpiel von Moſer 
| und Trotha. 
t Chefarzt des Herzogl Kran- | Freitag: Eyvano von Bergerac. 


kenhauses zu Braunschweig 
Text mit einem Begleitw ort 


Huch (l. Vertbeidiger). 


des Rechtsanwalts Dr. Richard | Warum denn zeigt. Sie ſich oft ſo 
feind l. geg. mich u. ſchwieg. ſo lan ge? 


Sl, Schienen ' N 
| erausgegeben 


& 
ſopwie Lowries aller Art — van Dr. Paul Seidel Berlin, | 
Weichen und Drehſcheiben des 


für landwirthſchaftliche und induſtrielle Zwecke, 
Ziegeleien 2c. 1443 


Billigſte Preife, ſoſortige Lieferung. 


Alle Erſatztheile, auch für von uns nicht bezogene 
3 und Wagen, am — re 


G. m. b H 


Den durch die Poſt 


1 ur Vertheilung gelan⸗ 


genden Exemplaren liegt, mit 
ohenzollern- Museums. nahe in den größeren 
Preis eMegant cart. Mark 1, — Städten, «ine Empfehlungskarte 

der Schleſiſchen Haudweberei⸗ 
„ Geſellſchaft(tHlempel & Co.) 
Mit elwalde i. Scht bei, worauf 


Verlag von Kim och nn . . 


Dre 


1 e ö eee 


= 
# 


Zweites Blatt. 


* Graudenz, Donnerſtag] 


Kreis⸗Synode der Diözeſe Culm. 
* Graudenz, 19. Oktober. 


Am Dienſtag tagte hier unter dem Vorſitz des Herrn 
Superintendenten Schlewe die Kreisſynode der Diözeſe Culm, 
zu welcher nach Abzweigung der Pfarreien Brieſen und Villiſaß 
zu der neuen Diözeſe Brieſen noch die Pfarreien Culm, Graudenz, 
Kokotzko, Leſſen, Gr. Leiſtenau, Liſſewo, Lunau, Mockrau, Piasken, 
Plutewo und Trebis gehören. Nach Prüfung und Beſtätigung 
der Wahlen zur Synode erſtattete Herr Superintendent Schlewe 
den Bericht über die kirchlichen und religiös » ſittlichen Zuſtände 
der Diözeſe. Die diesjährige Kreisſynode iſt, ſo führte er aus, 
aus Neuwahlen hervorgegaugen, denen die Gemeindewahlen 
voraufgegangen waren. Dieſe letzteren hatten nur eine ſpärliche 
Anzahl von Wählern aufzuweiſen. Von 1486 eingetragenen 
Wahlberechtigten erſchienen nur 220. Erfreulich erſcheinen die 
ſozialen Verhältuiſſe in dem größten Kirchengemeindeweſen, der 
Stadt Graudenz, zumal ſie auch typiſch für andere Orte werden. 
In Folge der vielen Neubauten haben die Arbeiter zum 
größten Theil geſunde und ſaubere Wohnungen erhalten, 
welche dem Familienleben und der Kindererziehung jörderlich 
ſind. Die reichliche Arbeitsgelegenheit im Bauhandwerk, in den 
Eiſen⸗, Bürſten⸗, Cigarrenfabriken und in der Weideninduſtrie 
ſchafft mehreren Tauſend Arbeitern, Männern wie Frauen, aus⸗ 
kömmlichen Verdienſt und hebt damit Zucht und Sitte. Eine 
Beſſerung nach dieſer Richtung hin iſt aller Orten zu bemerken, 
wenngleich noch immer über das Laſter der Trunkſucht geklagt 
wird, das den Verfall vieler Familien, mancherlei Verbrechen 
und die meiſten Eheſcheidungen hervorruft. Es iſt deshalb Pflicht 
der Kreisſynode und der Gemeindekirchenräthe, darauf hinzu⸗ 
wirken, daß die Schnapsläden die gleiche Zeit, wie die andern 
kauſmänniſchen Läden, an Sonntagen geſchloſſen werden. 
Die Gottesdienſte au den Kirchorten und Außenortſchaften 
werden fleißig beſucht, die Taufen werden ausnahmslos begehrt, 
die Theilnahme am Altarſakrament wächſt in der Kirche, wie 
auf den Kranken⸗ und Sterbebetten, die Konfirmation wird 
überall gleichmäßig verlangt, ebenſo die Trauung mit Ausnahme 
ſehr vereinzelter Fälle; endlich verallgemeinert ſich mehr und 
mehr der Wunſch nach einem lirchlichen Begräbniß. Die 
Statiſtik für das Jahr 1897 weiſt nach dieſer Richtung hin 
folgende Zahlen auf: Taufen 2097, Kommunikanten 21800, 
darunter 407 Krankenkommunjonen; Konfirmanden 1056; 
Trauungen 429, darunter 20 Miſchehen; kirchliche Begräbniſſe 
802 von überhaupt 1348 Begräbniſſen. Groß iſt in dem ver⸗ 
floſſenen Jahre auch die Opferwilligkeit an freiwilligen 
eſchenken, Kirchen⸗ und Hauskollekten und Aufwendungen für 
kirchliche und vaterländiſche Vereine geweſen. Amtlich ſind 
3437,23 Mk. Kollektengelder eingeſandt und 16696,99 Mk. an 
Donationen verzeichnet. Als Hinderniſſe reicherer Entfaltung 
kirchlichen Lebens iſt das Fehlen von Kirchen in Mockrau, 
Liſſewo und Piasken⸗Rudnick zu betrachten. Andererſeits iſt ein 
großer Uebelſtand, daß viele Chriſten, die eine Kirche haben, 
von deren Beſuch ſo gut wie ausgeſchloſſen ſind, weil ihnen der 
Dienſt den Kirchenbeſuch nicht geſtattet. So wird von Grandenz 
berichtet, daß eine große Zahl zur evangeliſchen Kirchengemeinde 
gehöriger Eiſenbahn⸗ und Poſtbeamter nicht einmal an jedem 
dritten Sonntage Ruhe hat. Ein Bremſer hat vom 1. Oktober 
bis 1. März 1897 keinen freien Sonntag gehabt, im darauf 
folgenden Sommer nur jeden 11. Sonntag, und ein anderer hat 
den ganzen Sommer hindurch alle Sonntage fahren müſſen. 
Weſentlich würde den Poſtbeamten ſchon gedient ſein, wenn 
Synode und Gemeindekirchenrath die Aufhebung der zweiten 
Sonntags poſtbeſtellung in Graudenz ermöglichten. 

Der kirchliche Beſtand den Katholiken und Sekten gegenüber 
wird in Graudenz und in der ganzen Diözeſe mit Erfolg gewahrt, 
mit Ausnahme von Liſſewo, wo der frühere Mangel an kirchlicher 
Verſorgung und die erdrückende Mehrheit der katholiſchen Be⸗ 
völkerung viele Miſchehen im Gefolge hatten, deren Kinder jetzt 
ausnahmslos der katholiſchen Kirche überliefert ſind. Mehrere 
Katholiken und Baptiſten ſind zur evangeliſchen Kirche über⸗ 
getreten; Baptiſten und Irvingianer machen trotz aller Rührigkelt 
keine Fortſchritte. Tasſelbe gilt von der durch Herrn 
Hoff in Graudenz hervorgerufenen Bewegung, die ihren Höhe⸗ 
punkt bereits überſchritten hat. Der Vortragende berührte ſodann die 
Gottesdienfte in den einzelnen Gemeinden und empfahl die Ab⸗ 
haltung von Kindergottesdienſten, die ſich als ſehr wirkſam er⸗ 
wieſen haben. Er gedachte der Miſſionsſtunden und der Thätig⸗ 
keit der in dem Dienſte der inneren Miſſion arbeitenden Vereine. 
Demnächſt berührte er die einzelnen in der Diözeſe aufgeführten 
und noch aufzuführenden kirchlichen Gebäude und gedachte der 
Opferwilligkeit und Arbeitsthätigkeit der Mitglieder des Kirchen⸗ 
rathes und Gemeindevertretung, die ein gutes Beiſpiel nach 
außenhin gegeben haben. So ſind in Kokotzko durch das 
Bemühen der Kirchenkörperſchaften drei ungetaufte Kinder eines 
Berliner Sozialdemokraten getauft und ein Ehepaar getraut 
worden, ferner ſind zwanzig Kinder aus fünf Miſchehen der 
evangeliſchen Kirche erhalten worden. 

In Betreff des religiös ⸗chriſtlichen Lebens iſt darauf zu ver⸗ 
weiſen, daß bald auch in unſerm Oſten mit den Minirarbeiten 
der Sozialdemokratie zu rechnen ſein wird, und daß damit 
der Seeljorge unter den Arbeitern neue Aufgaben werden geſtellt 
werden. Daß die Seelſorge und Seelenpflege nicht vergeblich 
iſt, bezeugt die Abnahme der unehelichen Geburten faſt überall, 
wenngleich ſie noch immer den Durchſchnittsſatz der ganzen 
Provinz von 7,50 Prozent um 0,50 Prozent überragen. Nichts⸗ 
deſtoweniger ſind Licht und Schatten in den verschiedenen 
Gemeinden verſchieden vertheilt. In Kokotzkto iſt ſeit Jahren 
kein Selbſtmord verübt worden, aber die Vergnügungsſucht des 
Volkes iſt hier und überall für die Brodherren ein Gegenſtand 
häufiger Klage. Dazu geſellt ſich bei Geſinde und Lohnarbeitern 
der Geiſt des Ungehorſams, den die Brodherren mit viel Geduld 
und Nachſicht tragen müſſen, weil ſie nicht alle Arbeit allein ver⸗ 
richten können und die Arbeiter gerade dann am kuappſten find, 
wenn ſie am meiſten gebraucht werden. Gegen dieſe Uebelſtände 
find in Plutowo⸗Trebis ein Jünglings⸗ und Jungfrauenverein 
gebildet worden, auch hofft man dort eine Förderung des 
religiös-ſittlichen Lebens don den etwa 50 aus den Provinzen 
Brandenburg, Sachſen und Weſtalen zugezogenen deutſchen 
evangeliſchen Familien. Lunau klagt über allerlei An⸗ 
maßungen und Rohheiten der heranwachſenden Jugend, wie 
Meſſerſtecherelen, Unzucht, Prozeßſucht u. ſ. w. Von Rehden 
wird über die vielen erforderlich geweſenen ehelichen Sühne⸗ 
verſuche, die vielen Sünden wider das ſechſte Gebot, die große 

ahl der unehelichen Kinder und der deflorirten Bräute ge⸗ 
klagt, dem gegenüber aber die große Freigiebigkeit bei 
Kollekten hervorgehoben. In Gr. Leiſtenau ſcheinen Trunkſucht und 
Völlerei abzunehmen. Der Wirths haus beſuch iſt nicht übermäßig, 
Tanzmuſiken finden verhältnißmäßig wenig ſtatt, Verbrechen, 
welche mit Zuchthaus bestraft werden, find nicht vorgekommen. 
dart len endlich findet eine ſtete Fortentwickelung zum Beſſer“ 


Ueber das von dem Konſiſtor! 
Thema: „Wie iſt die Bet onſiſtorlum der 


amtes zu erreichen?“ berichteten als Haupt; erichterſtatter 5 
3 als Gegenberichterſtatter Herr Gymnaſia 
direktor Dr. Anger. Beide Berichterſtatter Re dir einig, 


ſich auch die Synode an, Ei die gietheiligung 
der Eltern bei der Laufe ihrer Kinder —— und dadurch 
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zu erreichen ſei, daß der Geiſtliche in der Predigt, in der Seel⸗ 


ſorge und bei dem Konfirmanden Unterricht auf die Mißſtände 
des Fehlens der Eltern bei der Taufe aufmerkſam mache und 
beharrlich dahin wirke, daß die Betheiligung der Eltern zur 
Sitte werde. 4 

In Betreff des zweiten Theiles der Frage, wie die Betheili⸗ 
gung der Gemeinde bei der Taufe zu erreichen ſei, verlangte 
Herr Gehrt, daß das Kirchenregiment anordnen möge, die 
Taufen ſeien im Anſchluß an das Eingangslied vor der ver⸗ 
ſammelten Gemeinde zu vollziehen. Dem widerſprach Herr 
Dr. Anger, weil der Hauptgottesdienſt in ſeiner Einheitlichteit 
und Geſchloſſenheit dadurch beeinträchtigt werden würde, weil 
er zu lange dauern müſſe, weil die große Zahl der bei der 
Taufe erſcheinenden Pathen und Hebeammen, ſelbſt wenn der 
erforderliche Raum am Taufſtein dorhanden und wenn es den 
Hebeammen überhaupt mögech wäre, alle zu taufenden Kinder 
in der frühen Tageszeit zur Kirche zu bringen, es der Gemeinde 
kaum möglich machen würde, dem Taufakte mit Aufmerkſamteit 
und Andacht zu folgen, weil das Geſchrei von 10 bis 20 ſtimm⸗ 
begabten Täuflingen die Feier ſehr beeinträchtigen, weil dem 
Geiſtlichen faſt die Möglichkeit genommen würde, in ſeiner Tauf⸗ 
rede auf die persönlichen Verhältniſſe der Eltern näher einzu⸗ 
gehen, und endlich, weil es zu befürchten ſei, daß viele Kirchen⸗ 
beſucher erſt nach der Liturgie in der Kirche erſcheinen würden, 
überdies auch die Gemeinde als ſolche zur Theilnahme an dem 
Taufakte beſonders heranzuziehen nicht nöthig ſei, da ja auch in 
den älteſten Zeiten der chriſtlichen Kirche oft nur der Taufende 
und die zu Taufenden zur Taufe zugezogen ſeien. Nach reger 
Debatte nahm die Synode folgenden Antrag des Herrn Pfarrers 
Ebel au: „Die Synode erklärt die Theilnahme der Gemeinde 
an Taufen für ſchwer durchführbar und jedenfalls nicht durch 
kirchliche Maßregeln zu erzwingen“. 

In Betreff der Frage: Wie iſt eine Belebung des Pathen⸗ 
ſtandes zu erreichen, ſtimmten beide Berichterſtatter dahin über⸗ 
ein, daß zur Erreichung dieſes Zweckes die Kirche durch die 
kirchliche Einrichtung des Pathenamtes ihren geiſtlichen Einfluß 
auszuüben ernſtlich bedacht ſein müßte, und zwar dadurch, 
daß der Geiſtliche bei der Anmeldung der Taufe die Eltern 
veranlaſſe, nur ſolche Pathen zu wählen, denen ſie die geiſtliche 
und nötbigenfalls körperliche Pflege zumuthen können, daß der 
Seelſorger bei der Taufe ſelbſt die Taufzeugen eingehend und 
eindringlich auf ihr abgelegtes Gelübde und auf die Pflichten, 
die ſie dem Täufling gegenüber übernehmen, aufmerkſam mache 
und ſie ermahne, für die Täuflinge, welche in jugendlichem 
Alter zu früh ihre Eltern verloren haben, fürſorgend einzutreten 
und ihren Schutzbefohlenen in guten und in ſchlechten Zeiten 
rathend und helfend zur Seite zu ſtehen, daß der Geiſtliche 
beim Konfirmandenunterricht die Kinder auf die hohe Bedeutung 
der Pathenſchaft, das Gelüdde und die Verantwortung, die da⸗ 
durch erwachſe, eingehend aufmerkſam mache, daß der Geiſtliche 
ferner ſich bei Hausbeſuchen nach der Ausübung des Pathen⸗ 
amtes erkundige, daß auch die Mitglieder der kirchlichen Körper⸗ 
ſchaften nach dieſer Richtung hin zur rechten Zeit die ehemaligen 
Taufzeugen auf ihre Pflichten hinweiſen, und endlich daß durch die 
Predigt die Wichtigkeit des Pathenamtes hervorgehoben werde. 
Dem fügte noch Herr Dr. Anger hinzu: „es widerſpreche offenbar 
dem chriftlichen Dekorum, wenn bei der Taufe unehelich geborener 
Kinder Perſonen jüngeren Alters als Pathen zugelaſſen werden. 
Der Geiſtliche müßte des halb dazu verpflichtet werden, ſolche 
Perſonen, ſelbſtverſtändlich mit dem nöthigen Takte, zurückzu⸗ 
weiſen. Entſchſeden zurückzuweiſen ſeien auch Verächter des 
Chriſtenthums und der evaugeliſchen Kirche, wogegen nur un⸗ 
kirchliche Perſonen zuzulaſſen ſeien, da ſie bei der Taufe Gottes 
Wort hören, das große Dinge thun könne.“ 

Hierauf nahm die Synode auf Vorſchlag des Herrn Pfarrers 
Ebel folgende Erklärung an: „Die Belebung des Pathenamtes 
durch Betonung ſeiner großen Bedeutung in Predigt, in perſön⸗ 
licher Seelſorge, im Konfirmandenunterricht und in der Tauf⸗ 
rede, durch Beſchränkung der Pathenzahl, durch Zurückweiſung 
jugendlicher Pathen bei unehelichen Kindern, iſt um der Würde 
des Taufſakraments willen dringend zu wünſchen.“ 

Nach dem Bericht über die Thätigkeit der Heidenmiſſion in 
der Diözeſe Culm ſind im Jahre 1897 im Ganzen 910,29 Mk. 
eingekommen. Davon ſind an die einzelnen Geſellſchaften und 
an den Hauptverein Danzig im Ganzen 896,02 Mk. ausgegeben 
gegen 608,78 Mk. im Vorjahre. Der Bericht über die Guſtav 
Adolf⸗Zweigvereine Graudenz und Culm ergab im Jahre 1897 
für Graudenz eine Einnahme von 862,85 Mt., wovon der Haupt⸗ 
verein Danzig 550 Mk., die Gemeinde Piasken⸗Rudnick 178,50 Mk. 
und die Kirche Mockrau 102 Mk erhielten. Culm hatte eine Ein⸗ 
nahme von zuſammen 1594,58 Mk. Die Ausgaben betrugen 
815,52 Mk. Nachdem noch die Herren Pfarrer Erdmann über 
die Werke der inneren Miſſion und Ebel über die Gefangenen⸗ 
ſache berichtet hatten, wurde die Synode geſchloſſen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. Oktober. 


— (Kommunale Aenderung. ] Durch königl. Verordnung 
iſt genehmigt worden, daß von dem ſiskaliſchen Gutsbezirk 
Elbinger Territorium im Kreiſe Elbing das Gut Neu-⸗Eich⸗ 
felde abgetrennt und zu einem ſelbſtändigen Gutsbezirk mit 
dem gleichen Namen erklärt wird. Ferner iſt der ſelbſtändige 
Gutsbezirk Hochſtüblaun mit der gleichnamigen Land⸗ 
gemeinde zu einer Landgemeinde mit dem Namen „Hochſtüblau“ 
vereinigt worden. 

Die ſorſtfiskaliſchen Schutzbezirke Blumenthal und 
Grünau, Kreis Schubin, find von der Herrſchaft Schubin 
abgetrennt und zu einem ſelbſtändigen forſtfiskaliſchen Guts⸗ 
bezirk „Schubin Forſt“ erklärt worden. 

— [Genehmigte Stiftung.] Der von der verſtorbenen 
Luiſe Hude zu Klein⸗Bartelſee zum Beſten von Waiſen der 
Stadt Bromberg mit ihrem geſammten, rund 75000 Mark 
vetragenden Nachlaſſe unter dem Namen „Hermann und Luiſe 
Hucke⸗Stiftung“ zu Bromberg begründeten Stiftung iſt die 
königliche Genehmigung ertheilt und die Rechte einer juriſtiſchen 
Perſon verliehen worden. 


— Der Fiſchereiverein für die Provinz Poſen hält am 
29. Oktober in Poſen eine Hauptverſammlung ab. Auf der 
Tagesordnung ſtehen u. a.: Mittheilungen über die Erfolge der 
Krebsausſetzungen; Vortrag des Herrn Grotrian über: „Die 
Gewinnung von Laichprodukten und deren künſtliche Befruchtung“; 
Berathung über die Errichtung alljährlich ſtattfindender Fiſch⸗ 
verkaufstage in Poſen. Der geplante Fiſchverkaufstag kann 
für diesmal wegen nicht genügender Betheiligung nicht abgehalten 
werden. 


„— I[Ordensverleihungen.] Dem Oberlehrer a! D. 
Pr feſſor Krüger zu Bromberg iſt der Rothe Adler⸗Orden 
v ter Klaſſe, dem Lehrer Bublitz an der höheren Stadtſchule 
ii“ Paſewalk und dem Lehrer und Organiſten Gehrke zu 
Prützenwalde im Kreiſe Schlochau der Adler der Inhaber des 
Haus⸗Ouus von Hohenzollern, dem Strafauſtalts⸗Aufſeher 
d. D. Fern Grandenz, dem Bahnwärter a. D. Peukert zu 
Löcknitz im Kfeiſe Randow, bisher in Schmagerow, das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

— [Militäriſches.] Befördert find dle Vizewachtmeiſter: 
Geibel vom Landwehr Bezirk IV Berlin zum Sekond⸗ 


Lieutenant der Reſerve des Ulan. Regts. Nr. 10, Höer, Vize⸗ 
wachtm. vom Landw. Bezirk Görlitz, zum Sek. Lt. der Reſ. des 
Feldart. Regts. Nr. 5, Neumann, Vizefeldw. vom Landw. Bezirk 
Liegnitz, zum Sek. Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 50, Wirth⸗ 
ſchaft, Vizewachtm. vom Landw. Bezirk Ratibor, zum Sek. Lt. 
der Rei. des Feldart. Regts. Nr. 36, Mählitz, Pr. Lt. von der 
Reſ. des Inf. Regts. Nr. 61 (Eſſen), zum Hauptm., Nien⸗ 
hauſen, Vizewachtmeiſter vom Landwehr Bezirk Eſſen, 
zum Sek. Lt. der Reſerve des Ulanen Regiments Nr. 8, 
Perl, Sek. Lt. von der Inf. 1. Aufgebots des Landw. Bezirks 
Thorn, zum Pr. Lt., Kerber, Vizefeldw. von demſelben Bezirk, 
zum Sek. Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 176, Würtz, Vize⸗ 
wachtm. vom Bezirk Graudenz, zum Sek. Lt. der Reſ. des Ulan. 
Regts. Nr. 4, Hoffmann, Pr. Lt. von der Inf. 2. Aufgebots 
des Bezirks Oſterode, zum Hauptm., Wahl, Vizefeldw. vom 
Bezirk IV. Berlin, zum Sek. Lt. der Ref. des Jäger⸗Bats. Nr. 2, 
Haack, Vizefeldw. vom Bezirk Neuſtadt, zum Sek. Lt. der Rei. 
des Jäger-Bats. Nr. 2, Mand, Sek. Lt. von der Reſ. des Garde⸗ 
Fußart. Regts. (Danzig), Scheuermann, Sek. Lt. von der Reſ. 
des Garde-Pion. Bats. (Stargard), zum Prem. Lt.; Kolkmann 
Vizefeldwebel vom Landw. Bezirk Marienburg zum Sek. Lt. der 
Reſ. des Pion. Bats. Nr, 18 befördert; Bauer, Sek. Lt. von 
der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 155, als Reſ. Offizier zum Juf. 
Regt. Nr. 91 verſetzt. Voelkel, Sek. Lt. von der Inf. 2. Auf⸗ 
gebots des Landw. Bezirks Tilſit, Fleiſcher, Haupkm. von der 
Inf. 1. Aufgebots des Bezirks Inſterburg, dieſem mit der 
Landw. Armee-Aniform, Koſchorrek, Hauptm. von der Inf. 
2. Aufgebots, Maurer, Pr. Lt. von der Feldart. 2. Aufgebots 
desſelben Landw. Bezirks, v. Kannewurff, Rittm. von der 
Kav. 1. Aufgebots des Bezirks Königsberg, dieſem mit ſeiner 
bisherigen Uniform, v. Rußdorf, Pr. Lt. von der Inf. 2. Auf⸗ 
gebots des Bezirks Stralſund, Sieg, Rittm. von der Kav. 
2. Aufgebots des Bezirks Gneſen, dieſem mit ſeiner bisherigen 
Uniform, Toelle, Pr. Lt. von der Juf. 2. Aufgebots des Bezirks 
Schneidemühl, v. Rothenburg, Sek. Lt. von der Reſ. des Inf. 
Regts. Nr. 50, Neumann, Sek. Lt. von der Reſ. des Train⸗ 
Bats. Nr. 2, Heyſe, Hauptm. von der Suf. 1. Aufgebots des 
Landw. Bezirks Konitz, dieſem mit der Landw. Armee-Uniform, 
Michalowsky, Pr. Lt. von der Inf. 2. Aufgebots, Levin, 
Sek. Lt. von der Kav. 1. Aufgebots des Bezirks Thorn, Vieweg, 
Sek. Lt. von der Inf. 2. Aufgebots des Bezirts Graudenz, 
Maaſe, Pr. Lt. von der Juf. 2. Aufgebots des Bezirks Preuß. 
Stargard, Brennicke, Pr. Lt. von der Sf. 1. Aufgebots des 
Bezirks Dt.⸗Eylau, dieſem mit der Landw. Armee-Uniform, Heym, 
Hauptm. von den Jägern 2. Aufgebots des Bezirks Inowrazlaw, 
der Abſchied bewilligt. Dr. Drevs, Oberapotheker der Reſ. 
und Nahrungsmittelchemiker, Dr. Biernath, Vizefeldw. der 
Reſ., Apotheker und Nahrungsmittelchemiker, zu Garn. Apothekern 
in Stettin und Poſen ernannt. Fritze, Roßarzt vom Ulan. Regt. 
Nr. 11, zum Drag. Regt. Nr. 11 verſetzt. Zerrath, Intend. 
Büreaudlätar von der Intend. des XVII. Armeekorps zum 
Intend. Sekretär ernannt. Leuchte, Intend. Sekretär von der 
Intend. der 35. Div., zur Intend. des Gardekorps verſetzt. 

— [Perſonalien von der Polizeiverwaltung.] Der 
ehemalige Gerichtsreſerendar Pieske, welcher längere Zeit bei 
dem Polizeipräſidium zu Hannover beſchäftigt war, iſt als 
ſtändiger Bureauhilfsarbeiter bei der Polizei⸗Direktion in Danzig 
angeſtellt worden. 


* Rehhof, 18. Oktober. In der geſtrigen Gemeinde⸗ 
vertreter⸗Sitzung wurde das Gehalt des Gemeindevorſtehers 
Herrn Wunderlich auf 800 Mk. feſtgeſetzt. 

Rieſenburg, 17. Oktober. In der Nacht zu Sonntag 
brach bei dem Ziegeleibeſitzer Hahnenberg zu Rieſenkirch 
Feuer aus. Scheune und Stallgebäude brannten vollſtändig 
nieder. Das Vieh, ſämmtliche Futtervorräthe und Ackergeräthe 
ſind mitverbrannt. 

Prechlau, 17. Oktober. In der geſtrigen Hauptver- 
ſammlung des hieſigen Darlehnsvereins wurde beſchloſſen, den 
Zinsfuß für Einlagen auf 3½ Proz. zu belajjen, für Darkehne 
vom 1. Januar 1899 ab dagegen 4% Proz. zu erheben. Zu 
Verwaltungsrathsmitgliedern wurden die Herren Gutsbeſitzer 
Kunde⸗Pagelkau und Siebert⸗Waldau wieder- und Gutsbeſitzer 
Scheunemann⸗Damerau neugewählt. 


I:] Raſteuburg, 17. Oktober. Der Direktor der hieſigen 
höheren Töchterſchule Herr Pensky tritt am 1. Januar in den 
Ruheſtand. 

Die Raſtenburger Molkerei⸗Genoſſenſchaft hat auf 
Ausſtellungen für Molkerei⸗Erzeugniſſe drei erſte Preiſe 
für Butter erhalten. 

*Guttſtadt, 17. Oktober. Am Sountag wurde hier der 
alle zwei Jahre ſtattfindende Gauturntag des Drewenzgaues 
abgehalten. Erſchienen waren Vertreter und Vorturner von 
ſämmtlichen zwölf Vereinen des Gaues. In den Gauturnrath 
wurden die Herren Gymnaſiallehrer Bogel-Allenftein als Gau⸗ 
vertreter, Rechtsanwalt Lewinski⸗Neumark als Stellvertreter, 
Lehrer Sordei⸗Dt.⸗CEylau als Gauturnwart, Geſchäftsführer 
Schulze⸗Oſterode als Stellvertreter und Gerichtsſekretär Fox⸗ 
Allenſtein als Kafjen- und Schriftwart gewählt. Die Gauturn⸗ 
tage ſollen in Zukunft ſtatt im Herbſt im Frühjahr abgehalten 
werden. Als Feſtort für das im nächſten Jahre ſtattfindende 
Gauturnfeſt wurde Lautenburg gewählt. Der Gaubeitrag 
wurde auf jährlich 50 Pfg. pro Mitglied belaſſen. Der nächſte 
Gauturntag findet in Dt.⸗Eylau ſtatt. 

Ortels burg, 18. Oktober. Vor einigen Tagen ging der 
Studioſus H. von Kobulten nach Borken. Unterwegs wurde er 
plötzlich von einem Manne überfallen, der ihm einen ſolchen 
Stich mit einem Meſſer beibrachte, daß K. in die Kniee ſank. 
Im Augenblick aber kam er wieder zu ſich und verſetzte dem 
Wegelagerer einen Schlag mit ſeinem eichenen Spazierſtock, daß 
dieſer zerſplitterte, worauf der Angreifer entfloh. Herr H. iſt 


glücklicherweiſe mit dem bloßen Schrecken davongekommen, da 


der kräftig geführte Stich durch ein Notizbuch aufgehalten 
wurde, in welches die Meſſerſpitze etwa ein Centimeter tie” 
eindrang. 


R Gumbinnen, 18. Oktober. Der Waſſer⸗ und Dampf⸗ 
mahlmühlenbeſitzer Herr Prang von hier iſt in der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung zum unbeſoldeten Stadtrath 
gewählt worden. — Bei einer hier ſehr bekannten Bettlerin 
wurde kürzlich eine Hausſuchung abgehalten, wobei in ihrer 
Wohnung gegen 1100 Mark in den verſchiedenſten Geldſorten 
gefunden wurden, die ſie ſich nach eigener Angabe allmählich 
zuſammengeſpart hatte. Ein Mann, der ſich für ihren Schwager 
ausgab, erhielt hiervon Kenntniß, wußte ſich während ihrer. 
Abweſenheit Eintritt in die Wohnung zu verſchaffen und nahm 
den ganzen Baarbeſtand mit ſich. Bis jetzt fehlt jede Spur 
jenes „Schwagers“. Die Bettlerin, der die Armenunterſtützung 
inzwiſchen entzogen war, muß nun wieder in öffentliche Armen⸗ 
pflege übernommen werden. 


+ Lyck, 17. Oktober. Der im Februar und März d. Js. 
beim Poſtamt zu Arys beſchäftigte Poſtgehilfe Schneider aus 
Darkehmen hatte 99 verleiten laſſen, zwei Poſtanweiſungs⸗ 
beträge über 260,60 Mk. und 164,70 Mk. zu unterſchlagen. Zur 
Verdeckung dieſer Amtsverbrechen hatte er dann noch zwei 
Briefe unterſchlagen. Er wurde hierfür vom Lycker Schwur⸗ 
gericht unter Zubilligung mildernder Umſtände zu ſechs Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 


| Ofterode, 18. Oktober. Das Belaſtungsmaterial gegen 
den unter dem Verdacht des Einbruchsdiebſtahls im katholiſchen 
Pfarrhauſe verhafteten Brauer und Brenner Lottig, von dem 
Kies Zeit berichtet wurde, wird nach den polizeilichen Erhebungen 
mmer größer. So hat die Haushälterin des Pfarrers den 
Lottig als denjenigen Menfchen genau erkannt, welcher an einem 
Tage kurz vor dem Einbruch auf ſeine Bitte eine Mahlzeit von 
ihr erhielt. Dann hat ein kleines Mädchen den Lottig als den⸗ 
jenigen bezeichnet, welcher es nach den Bahnhofsanlagen zu 
locken verſuchte. Jedenfalls iſt dadurch feſtgeſtellt, daß Lottig 
kurz vor dem Einbruch ſich hier aufgehalten hat. — Herr 
Apotheker Wilde, ein Sohn des hieſigen Sanitätsraths Herrn 
Dr. Wilde, hat die Apotheke in Braunsberg käuflich erworben. 

Inowrazlaw, 17. Oktober. Im Beiſein des Magiſtrats, 
der Stadtverordneten, der Schulbehörde und des Lehrerkollegiums 
wurde heute in feierlicher Weiſe das in der Marienſtraße neu 
erbaute 18klaſſige Schulhaus eingeweiht. Herr Erſter 
Bürgermeiſter Heſſe brachte das Kaiſerhoch aus, dann hielt 
Herr Kreisſchulinſpektor Winter die Weiherede und vollzog den 
Weiheakt. Herr Rentier Schwarz brachte ein Hoch auf die 
Stadt aus. 

◻Poſen, 17. Oktober. Die Strafkammer verurtheilte 
heute den Zimmerpolier Cienski aus Samter wegen Unter⸗ 
ſchlagung von 743 Mk. zu einem Jahr Gefängniß, 300 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe und zwei Jahren Ehrverluſt. C. war bei dem Maurer⸗ 
meiſter Wyſocki als Lehrling, Geſelle und in den letzten zwölf 
Jahren etwa als Platzpolier thätig. Als ſolcher hatte er die 
Verwaltung des großen Holzplatzes zu führen, wobei ihm oft 
große Summen durch die Hände gingen. Die Anklage nahm an, 
daß C. in den letzten fünf Jahren etwa 1500 Mk. unterſchlagen 
habe. Die Strafe wurde ſo hoch bemeſſen, weil Cienski das 
Vertrauen ſeines Brodherrn in geradezu unverantwortlicher Weiſe 
getäuſcht hat. 

h Schroda, 17. Oktober. In der Hauptverſammlung des 
„Freien Lehrervereins Nekla“ wurden in den Vorſtand 
folgende Herren gewählt: die Lehrer Mühle⸗Grünthal zum 
Vorſitzenden, Schulz⸗Brannsdorf zum Schriftführer, Freitag⸗ 
Nekla zum ſtellvertretenden Vorſitzenden, Kaſſirer und Bibliothekar 
Hübner⸗Targowagorka zum Liedermeiſter. 

Oberſitzko, 18. Oktober. An Stelle des in den Ruheſtand 
verſetzten Paſtors Munzel wurde der Pfarrverweſer Guthmann 
aus Debenke zum Paſtor von Oberſitzko gewählt. Paſtor Munzel 
war 21 Jahre hindurch Geiſtlicher in Oberſitzko; vorher war er 
viele Jahre Geiſtlicher in Amerika und Auſtralien. 

—2 Obornik, 18. Oktober. Auf dem Vorwerke Trojanowo 
brannten dieſer Tage ein Haus und ein Stall faſt gänzlich 
nieder. 

rt. Schubin, 18. Oktober. Heute früh brach auf dem 
Gehöfte des Beſitzers Meyerſohn Feuer aus. Ein Viehſtall 
brannte nieder. 

Schok ken, 18. Oktober. Heute früh ſtarb Herr Hotel⸗ 
beſitzer Amandus Breunig im Alter von 80 Jahren. Er war 
Inhaber des Kronen-Ordens, ſeit vielen Jahren Poſthalter, 
Stadtverordneter, Magiſtrats Schöffe, Standesbeamter und 
Waiſenrath und bekleidete noch verſchiedene Ehrenämter. Seine 
Aemter hat B. noch bis vor kurzer Zeit gewiſſenhaft verſehen. 

Schönlanke, 18 Oktober. Sämmtliche hieſige Innungen 
haben ſich für die „freie“ Innung erklärt. 

* Üſch, 17. Oktober. Die Regulirungsbauten der 
Netze auf Stau I bei Nowen find ſoweit vorgeſchritten, daß das 
Wehr vor einigen Tagen dem Verkehr übergeben werden konnte. 
Das erſte Fahrzeug, welches das Wehr paſſirte, war der 
Regierungsdampfer „Kranich“. 


Dramburg, 18. Oktober. Der Kanzleiſekretär Lübbe 
von hier iſt zum Bürgermeiſter von Brüſſow gewählt und 
beſtätigt worden. 

br. Köslin, 17. Oktober. Sonntag fand in Schweſſin 
der Kreiskriegerverbandstag des Kreiſes Köslin ſtatt. 
Der Verbandsvorſitzende Herr Erſter Staatsanwalt Rhode 
wurde wiedergewählt. 

lr. Belgard, 17. Oktober. Sonntag wurde hier ein 
Perſante⸗Turngan gebildet, welcher aus den Turnvereinen 
Kolberg, Köslin, Belgard und Körlin mit zuſammen 366 Mit⸗ 
gliedern beſteht. Zum Vorſitzenden wurde Herr Gymnaſial⸗ 
profeſſor Neumann⸗ Kolberg, zum Stellvertreter Herr Gymnaſial⸗ 
oberlehrer Krüger⸗Belgard, zum Gauturnwart Herr Turnlehrer 
Schröder⸗ Köslin und zum Gauvorturner Herr Spediteur 
Johſt⸗Köslin gewählt. Die vier Vereine find damit aus dem 
hinterpommerſchen Turngau ausgeſchieden. 

W Köslin, 18. Oktober. Geſtern wurde die vierte und 
letzte diesjährige Schwurgerichtsperiode eröffnet. Es wurde 
der obdachloſe Guſtav Bölter, welcher, eben aus dem Arbeits⸗ 
hauſe entlaſſen, am 15. Juli in Tempelburg eine Scheune und 
am 16. Juli in Studthof bei Tempelburg zwei Scheunen in 
Brand geſteckt hat, um wieder ins Zuchthaus zu kommen, wo 
er ſchon 10 Jahre zugebracht hatte, wegen vorſätzlicher Brand⸗ 
ſtiftung zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Heute wurde der frühere Poſtbote Rönfranz aus Simmatzig, 
welcher bereits im April wegen Verbrechens im Amt, Unter⸗ 
ſchlagung amtlicher Gelder und Unterdrückung von Briefen zu 
15 Monaten Gefängniß verurtheilt war, wegen desſelben Ver⸗ 
brechens zu einer Zuſatzſtrafe von einem Jahr Gefängniß 
verurtheilt. 


Verſchiedenes. 


— Eine entſetzliche Exploſion hat dieſer Tage in der 
Gasfabrik zu Helmſtedt (Braunſchweig) ſtattgefunden. Der 
Vorraum der Gasfabrik, in dem ſich der Dampfkeſſel befindet, 
glich einem großen Trümmerhanfen, aus dem die Seitenwände, 
Sparren und Balken in das nächtliche Dunkel hineinragten. Das 
Dach war vollſtändig abgehoben und in einzelnen Theilen auf 
die Nachbarhäuſer und in die umliegenden Gärten geſchleudert. In 
den meiſten benachbarten Häuſern iſt keine Fenſterſcheibe ganz 
geblieben, die Dächer find arg zerſchlagen, viele Fenſterkreuze 
hängen nach innen und außen. Drei Arbeiter waren voll⸗ 
ſtändig unter den Trümmern begraben, wurden aber durch 
das Eingreifen der Feuerwehr gerettet. Vorläufig hüllt ſich die 
Stadt des Nachts in ein faſt undurchdringliches Dunkel, da die 
Gasfabrikation für die nächſten Tage ausgeſetzt werden muß. 

— [Vom Spielteufel ruinirt.] Es iſt bereits kurz bes 
richtet worden, daß der bekannte Tenoriſt Ladislaus 
Mierzwinski die Stellung eines Portiers im „Hotel 
d'Angleterre“ in Cannes an der Riviera angenommen hat. 
Ladislaus Mierzwinski war Mitte der achtziger Jahre der 
gefeiertſte, begehrteſte und höchſt bezahlte Tenorſſt. In allen 
großen Städten Europas hatte der ſtimmgewaltige Pole Geld 
und Gold in Hülle und Fülle eingeheimſt, und namentlich in 
den Rollen, in welchen er die Vorzüge ſeiner mannhaften 
Perſönlichkeit mit ſeiner beſonders in der Höhe von ſeltenem 
Glanze und außerordentlicher Kraft beſeelten Stimme verband, 
bot er auch nach der künſtleriſchen Seite hin viel Feſſelndes. 
Jetzt iſt dieſer einſt ſo gefeierte Künſtler alſo Hotelportier 
geworden; er, dem die Welt huldigte, und dem Hundert⸗ 
taujende in die Taſche flogen, iſt jetzt auf die freiwilligen 
Gaben der Hotelgäſte angewieſen. Ladislaus Mierzwinski iſt 
ein Opfer des Spieles geworden. Er opferte in ſeiner Ver⸗ 


Ball⸗Seide nz 


— Ligenes Fabrikat! — . 


r VRR TI EL CA DEN 
Bekanntmachung. 
9047] Die Lieferung der Viktualien und Materialien für die 
Menagen des Feſtungs⸗Gefängniſſes Graudenz ſoll für die Zeit 
vom 1. November 1898 bis 31. Oktober 1899 im Subm ſſionswege 
vergeben werden. Der ungefähre Bedarf für dieſe Zeit beträgt: 
a. Viktnalien. | b. Materialien. 
70000 kg Kartoffeln 190 kg gebrannten Kaffee 


17 290 „ Cichorien 
2100 „ Mohrrüben 40 „ Pfeffer 


1400 „ Wrucken 25 „ Gewürz 
700 „ Kohlrabi 5 S 
1500 „ grüne Bohnen 790 „Farin 
1100 „ Weißkohl Be 
2100 „ Sauerkohl 30 „ Kartoffelmehl 
750 „ Zwiebeln 30 „ Sago 
1200 „ Gerſtengrütze 1300 „ Hafergrütze 
1300 „ Roggenmehl) 30 Pflaumen 
150 „ Hirſe 40 Moſtrich 
1800 „ Weizenmehl 250 J Eſſig 
1050 1 Milch. 8000 Stück Heringe. 


Die Angebote müſſen bis zum Mittwoch, den 26. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, dem Eröffnungstermine, im Vorſtands⸗Bureau 
eingeſandt ſein. 

Die Lieferungs⸗Bedingungen, ſowie der ungefähre monatliche 
Bedarf können an den Wochentagen im Geſchäftszimmer des Ren⸗ 
danten während der Zeit von 8 bis 12 Uhr Vormittags und 3 bis 
7 Uhr Nachmittags eingeſehen werden. 


Graudenz, den 18. Oktober 1898. 
Königliches Feſtungs⸗Gefänguiß. 


Bekauntmachung. 

9136] Die Stelle eines Stadtwachtmeiſters hierſelbſt, mit 
welcher neben freier Wohnung, epentl. 120 Mk. Miethsent⸗ 
8 N 0 ein Gehalt von 980 Mk. und ein Uniformgeld von 
0 Mk. jährlich verbunden find, ſoll ſofort neu beſetzt werden. 

Bei zufriedenſtellenden Leiſtungen iſt eine ſpätere Gehalts⸗ 
ede nicht ausgeſchloſſen. 

Civilverſorgungs berechtigte Bewerber wollen ſich unter Ein⸗ 
reichung eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufs und etwaiger Zeug⸗ 
niſſe bei uns melden. 

Angerburg, ven 15. Ottober 1898. 


Der Magiſtrat. Patschke. 


Bekanntmachung. 


Da infolge des Arbeitermangels und der anhaltenden Dürre 
die Kartoffel⸗ und Rübenernte ſich erheblich verzögert FR wird 
der Termin für die Aufnahme nen eintretender Schüler 


bis zum 1. November d. Js. 


verlängert. 
Jnowrazlaw, den 17. Ottober 1898. 


Die landwirtdich. Winterſchule. 


— — 


blendung manchmal in einer Nacht das, was er in einem 
Monate fi erſang. Und er erſang ſich in einem Monate zu⸗ 
weilen ein Vermögen, von deſſen Zinſen eine Familte ſehr an⸗ 
ſtändig leben könnte! Man erzählt unter Anderem, daß er in 
einer Nacht 50000 Mark verlor, das Honorar für eine Gaſtſpiel⸗ 
reiſe, welche er erſt am Tage nach dieſer verhängnißvollen Nacht 
antreten ſollte ... Die Nerven des Künſtlers begannen unter 
dieſen Aufregungen zu lelden, die Kraft ſeiner Stimme erlahmte. 
Und von da an war er gezwungen, ſchließlich an Provinzbühnen 
zu Honoraren zu fingen, die ihm früher zwar verächtlich er⸗ 
ſchienen, ihn aber noch in die Lage verſetzten, bequem zu leben. 
Doch er gab ſich damit nicht zufrieden, er ſpielte weiter, er 
verlor auch weiter, und als alle Mittel, mit denen er das er⸗ 
ſehnte Glück zu erhaſchen trachtete, verſagten und verſiegten, 
da wendete er ſich dem Billardſpiele zu. Monate hindurch 
konnte man ihn, wie der „Berl. Lokalanz.“ berichtet, täglich im 
„Café Kaiferhof“ ſtundenlang am Billard ſehen, mit dem Queue 
in der Hand, zagend und ängſtlich, die Partie um einzelne 
Markſtücke .. . Jetzt iſt es zu En de mit dieſer Künſtlerlauf⸗ 
bahn, die ſo viel verheißend begann und von ſo kurzer Dauer 
war. 

— [Ein merkwürdiger Streik.] Durch die große Kohlen⸗ 
theurung, hohen Wechſelkurs und die aus Aulaß des Krieges 
eingeführte Lichtſteuer waren die Gasfabriken in Barcelona 
(Spanien) genöthigt, den Gaspreis erheblich zu ſteigern. Da 
dieſe Steigerung auch nach Beſſerung der Kohlenpreiſe und des 
Wechſelkurſes anhielt, beſchloſſen die Gas verbraucher, zu 
ſtreiken und kein Gas mehr zu verwenden. Seit Wochen ſchon 
benutzten ſelbſt Ladeninhaber Oel und Kerzen ſtatt Gas. Als 
aber neulich die Direktoren der Gasfabriken in einer Verſammlung 
nahezu ſämmtlicher Ladenbeſitzer Barcelonas erklärten, noch 
immer nicht die Preiſe herabſetzen zu können, wurde allgemein 
beſchloſſen, ſämmtliche Läden bei Einbruch der Dunkelheit zu 
ſchließen. Dies geſchah. Nur die Geſchäfte, in denen Lebens⸗ 
mittel verkauft werden, verabfolgten Waren, hielten aber ihre 
Schaufenſter geſchloſſen. Man gedenkt dieſen Streik zunächſt 
drei Tage hindurch ſtreug forzuſetzen und alsdann zu berathen, 
was weiter zu geſchehen habe, um die Gasfabriken nachgiebiger 
zu machen. In Valencia griffen die Gewerbetreibenden zu dem⸗ 
ſelben Mittel, und zwar mit gewünſchtem Erfolg. In Sitges, 
einer kleinen Stadt nicht fern von Barcelona, hat es die Gas⸗ 
fabrik nicht ſoweit kommen laſſen, ſondern ſetzte die Preiſe recht⸗ 
zeitig gebührend herab. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Lähn (Schleſ.) Vom Pädagogium. In dem jetzt verfloffenen 
Sommerſemeſter traten zwei Zöglinge in öffentliche Schulen über 
und erreichten ihr Ziel, die Oberſekunda eines Gymnaſiums, und 
die drei Zöglinge der Auſtalt beſtanden das Examen für Ein⸗ 
jährig⸗ Freiwillige. 
A r eee 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Die Kinder eſſen es wirklich gern, 


aber auch für Erwachſene läßt ſich in ca. 10 Minuten ein lieb⸗ 
liches Gericht durch einfaches Kochen der Milch mit Brown und 
Polſon's Mondamin herſtellen. Dies ergiebt eine nahrhafte und 
leicht verdanliche Speiſe, regt durch feinen eigenen Wohlge⸗ 
ſchmack Kinder wie auch Kranke an, ſoiche Milchſpeiſe häufiger 
zu erbitten. Beliebige Zuthat von Vanille, Citrone ꝛc., Beigabe 
von Fruchtſauce, gekochtem Obſt erhöhen den Geſchmack und 
liefern zugleich für den Familientiſch ein nahrhaftes und köſt⸗ 
liches Deſſert. Ausführliches auf den Mondamin⸗Packeten à 60, 
30 und 15 Pfg., erhältlich in allen einſchlägigen Geſchäften 
Engros bei A. Faſt, Danzig. [7480 » 


ſowie Schwarze, weisse u. larbige „Henneberg-Seide“ in allen Preislagen! — zu 
Roben und Blouſen ab Fabrit! An Jedermann franko und verzollt ins Haus. 18162 


Seiden Damaste 


v. Mk. 1.35— 18.65 | Ball-Seide 


v. 75 Plige. 18.65 


Seiden-Bastklei“ er o ode „ „13.80-68.50 Braut Seide, Mk. 1.15 18. 65 


Ag. bis 18,65%. Mel. Seiden-Foulards vedruct 


‚95Pfge.— 5.85 Seiden-Tafft, „ 1.35— 6.85 


per Meter. Seiden⸗Armüres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Mos 
covite, Marcellines, geſtreifte und karrierte Seide, ſeidene Steppdecken⸗ und Fahnenſtoſſe 2c. ꝛc. — 
Muſter umgehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


Zwaugsverſteigerung. 

91181 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Krojanke, Band VIII — Blatt 183 — Artikel 125 — 
auf den Namen des Ferdinand Roggenbach zu ͤKrofjanke ein⸗ 
getragene, zu Kr janke, im Kreiſe Flatow, belegene Grundſtück 


am 17. Dezember 1898, Vorm. 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 10, 
verſteigert werden. Das Grundſtück iſt mit 99,04 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 67,19,54 Hektar zur Grundſteuer, mit 201 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 17. Dezember 1898, Mittags 12 Uhr 


an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 10, verkündet werden. 


Flatow, den 16. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


9117] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Inowrazlaw Band 3, Blatt 139 auf den Namen der 
Fleiſchermeiſter Meier und Hannchen geborene Kriſch⸗Majewski⸗ 
ſchen Eheleute eingetragene, daſelbſt belegene Grundſtück am 


20. Dezember 1898, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Soolbad⸗ 
ſtraße 16, Zimmer 4, verſteigert werden. 8 

Das Grundſtück iſt mit 2310 Mk. Nutzungswerthzur Gebäude 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Stenerrolle, beglaubigte Ab- 
ſchrift des — Grundbuchblatts — etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtſck betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 5, 
eingeſehen werden. 


Inowrazlaw, den 17. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

Der Kreis Mohrungen beabſich⸗ feiner öffentlichen Societät oder 
tigt, einen Theil des ihm für die bei einer ſolfden Privat⸗Ver⸗ 
Uebernahme und Unterhaltung der ſicherungsgeſellſchaft, welche für 
Land» und Heerſtraßen gewährten den Fall des Brandſchadens zur 
Ablöſungskapitals dauernd in Sicherung der Rechte der Fuvo⸗ 
größeren, ſicheren Hypotheken thekengläubiger verpflichtet, min» 
anzulegen. deſteus in Höhe des angenom⸗ 

Dieſe Sicherheit wird voraus⸗ menen Wexthes gegen Feuers⸗ 
ichtlich angenommen werden bei gefahr verſichert find. 
ändlichenGrundſtücken innerhalb Anträge auf Gewährung ſolcher 
der erſten 2:3 und bei ſtädtiſchen Darlehne ſind möglichſt unter 
innerhalb der erſten Hälfte des Beifügung der zur Prüfung der 
durch eine gerichtliche Taxe feſt⸗ Darlehnsſicherheit erforderlichen 

eſtellten Werthes oder bei giegen⸗ Papiere (Auszüge aus der Grund⸗ 
haften innerhalb des 25ſachen und Gebändeſtenermutterrolle, 
Grundſteuer » Neinertranes, bei Taxe pp.), ſchleunigſt hierher zu 
Gebärden aber innerhalb bes | Fichten Kleinere SHhpotbeken- 
122/fachen Gebändeſtener⸗Nutz⸗ darlehne, welche den Betrag von 
Ersten J oder innerhalb der | 1000 Mr. nicht erreichen, werden 
erſten Hälfte der Summe, mit keinesfalls ausgegeben werden. 
welcher dieſelben bei einer öffent- Der Zinsſuß wird, je nach der 
lichen Societät gegen Feuers⸗ Größe und Sicherheit der Dar⸗ 
gefahr verſichert find. lehne, auf 4½ oder Prozent 

Soweit dieſe Sicherheit durch vereinbart werde [9139 
den Werth von Gebäuden dar⸗ Mohrungen, den 7. Oft. 1898. 
geboten wird, wird die Beleihung Namens des Kreisausſchuſſes. 
vorausſichtlich nur dann erfolgen, Der Vorſitzende. 
wenn und ſolange dieſelden bei Landrath v. Veit. 


6. Henneberg’s Seiden-Fabriken, Zürich C. & L. Hofieferant), 


Erklärung. 

9140] Ungeachtet der Erklärung des Herrn Juſtizraths Apel 
vom 13. d. Mis. in Nr. 85 des Schwetzer Kreisblatts, halte ich 
meine Gewährsmänner für zuverläſſig. Es können von dem Herrn 
Vorſitzenden Aeußerungen überhört oder nicht richtig aufgefaßt 
worden ſein, während ſie dennoch in beleidigender Abſicht aus⸗ 
geſprochen find. z 

Ich halte daher meine frühere Erklärung vom 10. d. Mts. auch 
jetzt noch aufrecht. 

Es find aber ſeitens meiner Gegner noch andere ſchwere Be⸗ 
leidigungen gegen mich ausgeſprochen und wiederholt veröffentlicht 
worden. Man bat ſich nicht entblödet, zu behaupten, ich habe ein 
Kreistags⸗Protokoll „gefälſcht“, und zwar in eigennütziger Abſicht. 

Wenn ich nun auch hätte erwarten können, daß mein Name 
und meine lange, Jedermann bekannte, amtliche und außeramt⸗ 
liche Thätigkeit im Kreiſe mich vor derartigen Verdächtigungen 
ſchützen würden, ſo ſehe ich mich, um endgültig denſelben ein Ziel 
zu jeben, zu folgender Erklärung veranlaßt: 

Im Fahre 1893 hatte der Kreistag über eine Chauſſeevorlage 
zu beſchließen. Einige Tage nach der Sitzung machte mich der 
vereidigte Protskollführer darauf aufmerkſam, daß das Protokoll 
einige Ungenauigkeiten enthielt, und ich lud, um die Sache klar⸗ 
zuſtellen, die von dem Kreistage zur Vollziehung des Protokolls 

ewählten drei Mitglieder zur Erörterung der Angelegenheit in 
as Kreishaus ein. In ihrer Gegenwart und unter Zuziehung 
des Protokollführers wurden dann von demſelben die erwähnten 
Ungenauigkeiten berichtigt und darüber in den Akten ein Vermerk 
eingetragen. Der Inhalt des Protokolls wurde demnächſt nach 
Vorſchrift durch das Kreisblatt veröffentlicht. 

Hätte irgend Jemand das damalige Verfahren beanſtanden zu 
müſſen geglanbt oder von mir Auskunft darüber gewünſcht, jo hätte 
er entweder bei dem nächſten Kreistage einen bekreffenden Autrag 
einbringen, oder auch ich privatim um Auskunft an mich wenden können 
und müſſen, worauf ich ihm von der Hand der Akten jederzeit gern 
die gewünſchte Auskunft ertheilt hätte. 

Auſtatt deſſen hat Herr Wiſſelinik⸗Taſchau ſich erlaubt, mich 
nach fünf Jahren öffentlich einer „Fälſchung“ des Protokolls zu 
bdeſchuldigen. g : a 

Ich würde, wenn mir nicht die Motive dieſer Handlungsweiſe 
bekannt wären, denſelben dafür perſönlich zur Verantwortung 
ziehen. Ich verzichte indeß hierauf und habe mich damit begnügt, 
ihn, wie auch den Herrn Kießner wegen böswilliger Verläumdung 
der Königlichen Staats⸗Anwaltſchaft anzuzeigen. 

Berlin, Courbièreſtr. 9 B, den 19. Oktober 1898. 


G. Gerlich, 
Geh. Reg.⸗Rath und Laudrath a. D. 


Königliche Obexjüörſt. It Deruberg 
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i kommt im bieſigen Revier 
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Oberförſterei Carthaus Weſtpreußen. 


9072] Zum Verkauf ſtehenden Holzes durch ſchriftliches Angebot gelangen die Kiefern aus nach⸗ 


ſtehenden Schlägen: 


Seereſen 


Carthaus 
Dombrowo 


ere 


” 721 a 
Die Schläge liegen 3—5 
Aufarbeitung erfolgt durch die 


eit ſind für den Feſtmeter des durch die 


ſchrift: „Angebot auf die in d 


pn 28 5 28 2 2 3 
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= = . 9 saBclsen 
355 Schutzbezirk 2] Solsart 88 Durchmeſſer 8882 ee Bemerkungen 
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öſtlicher Theil 
weſtlicher Theil 


ſüdlicher Theil 
nördlicher Theil 


L. u. II. KI. 20 m 
III. u. IV. KI. 160 
V. Klaſſe = 146m 


Klm. von den Bahnhöfen Carthaus und Seereſen entfernt. Die 
Forſtverwaltung. Die ſchriftlichen Angebote für jedes Loos be⸗ 
ufmeſſung ermittelten Klefernholzes mit der Auf⸗ 
er Oberförſterei Carthaus zum Verkauf geſtellten Nutzholzmengen 


verſiegelt bis zum 30. Oktober 1898, Abends 6 Uhr, an den unterzeichneten OSberförſter unter 


der ausdrücklichen Erklärung ab 


zugeben, daß ſich Bieter den ihm bekannten Submifftonsbedingungen 


wirft. Die Verkaufs bedingungen und ſonſtigen Mitehe lungen werden auf Erfordern durch den 
— ee die hieſine Forſtkaſſe mitgetheilt. Die Schlagflächen werden Bietungsluſtigen 
von den betreffenden Förſtern angezeigt. Die eingegangenen Gebote werden am 31. Oktober 1808, 
Vormittags 10 Uhr, in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter im Dienſtzimmer hieſiger Ober⸗ 
förſterei eröffnet. 

Carthaus, den 18. Oktober 1898. 


Brennholzverkauf 


jeden Dienſtag u. Freitag 
im Forſthauſe zu Gr. 
Plochocezin b. Warlubien. 


Near 
Aelteres Reitpferd 
wird gegen freies Futter unent⸗ 
geltlich bis zum 1. April zur Be⸗ 
nutzung gelieben. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchriſt 
Ne. 8428 d. d. Geſelligen erbet. 


Pfade. Ind Wagen-Lerfun. 


Wegen Aufgabe meines Stalles 
verkaufe 


zwei Wagenpferde 


(Lithauer Fuchswallache) 6“ gr., 
6 und 8 Jahre alt, 


eine Rappſtute 


6“ groß, 4½ Jahre alt, ange⸗ 
ritten, mehrere gut erhaltene 


Wagen, Schlitten, 
Pferdegeſchirre 2c, 
Meld. briefl. unter Nr. 8919 
an den Geſelligen erbeten. 


* Geldver ehr. Ne 
Auf ländl. Grundbeſitz mit 
Mühleninduſtrie, landſchaftl. und 
gerichtlich auf 152000 Mark 
abgeſchätzt worden, zur zweiten 
unbedingt ſicheren Stelle für 
ſofort oder ſpäter 4½ 0% 


16600 Mark 


geſucht. — An erſter Stelle 
ſtehen 36000 Mk. à 3¾ %% und 
1/20 Amor liſ. f. Centr.⸗Boden⸗ 
Kredit⸗Bank Berlin. Meld. unt. 
Nr. 9033 durch den Geſell. erb. 


1 bis 9000 Mark 


werden zur 1. Hypothek auf ein 
ſtädtiſches Grundſtück geſucht. 


Gefl. Offerten unter Nr. 9038 


durch den Geſelligen 
Vermittler verbeten. 


— iT2e•ͤRſ—k ↄ — 


10000 Mark 


werden zur erſten Stelle zu 
einem ſportl. Unternehmen 
in einer größeren Stadt 
Weſtpreußens geſucht. Mel⸗ 
dungen brieflich 
ſchrift Nr. 9052 durch den 
Geſelligen erbeten. 


apitalien a 


f. ſtädt. Grdſt. v. 30 Jan 
31 


erbeten. 


Enel „ „ % „, 
Ofld. Sypolh. Credit Juflit 
zu Bromberg, Bahnbjit.94. 
Anfr. 20 Pf. Nücpt.beifüg 


Wohnungen. 
Wohnungen 
je 2 Stuben u. Küche m. ſämmtl. 


F zu vermieth., ſogl. 3. bez. 
Gieſe, Graudenz, Culmſtr. 53. 


Ein Laden 


in meinem Hauſe, Marienwerder⸗ 

traße 53, allerbeſte Geſchäfts⸗ 
age, iſt von ſofort billig zu 
vermiethen. 9095 


Joſef Fabian, . 
Culm. 


— 


Ein Laden nebſt Wohnung 


iſt von ſogleich zu vermiethen. 
Culm, Ritterftr, . 


Pension? 


VBismarckſtraße 1 
ud. j. Damen günſt. Gelegenh., 
ich i. prakt. wie fein. Haudarbt., 
Nadelmalerei ic. d. ſtaatl. gepr. 
Anduftrielehrerin auszubilden. 


eſ. könn. i. Haufe 
Familienvenſ. en un, Billige! 


Damen. 
Beim Penſion u. Aufnahme ohne 


imathsbericht bei Frauenar t 
r. Anuſchat, B eri mochte 


mit Auf⸗ 


Der Königliche Overförſter. 
9034] Hellbraune, 5 jähr. 


Für ein dein. Koloniahwaar.| g. aroß, viel Temperament, als 
Geſchäft mit Ausſchant auf dem | Reit- = Fahrypferd geeignet 

Tape, Wird noch gut erhaltene verkaufe um 400 Ak. jofort, weil 

| Fadeneinrihtung gezucht. Mel. verreiſen muß, ſpäteſtens bis g. 
briefl. u Nr. 9025 a. d. G. erb. 23. h. m. Zu beſichtigen im 
87751 Gebrauchte j 


Ertenterſauze | "Rn cr 


|für Schuhfabrik ſuchen zu kauf. 
Kaliskti Jaks, 
| Crone a. Br. 


Kocherbſen 
kauft jedes Quantum 8797 
Alexander Loerke, 
Graudenz. BE“ 


| 
Kleine Gerſte 


kauft Gr.⸗Plochoczin bei War⸗ 
lubien. 18897 

Käſe⸗Kaufgeſuch. 
Jede beliebige Sorte Käſe kauft 
gegen Kaſſa von Fabrikanten. Off. 
an R. Schulz, Königsberg 
1. Pr., Tiepoltſtr. 17. 19150 


Fichen⸗Schnittnaterial 


beſonders geringe, ein Zoll ſtarke 


8771] Zwei ſchwere 


Grauſchimmel 


4 und 5 Jahre alt, 6“, hat ab⸗ 
zugeben = 
C. Büttner, Düſterbruch 
bei Pr. Friedland. 


Holland 


Stammpzichterei 
Wpr. Heerdbuch⸗Geſellſch. 
v.Winter-Gelens-Culm 


eichene Bretter 
werden zu kaufen geſucht. Mel⸗ 
dungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 
5751 durch den Geſelligen erbet. 


Fabril⸗Kartoffen 


kauft 
4153] 


* 2 2 in 
Verkauf 
Albert Pitke 4 N 
Thorn. ern = in » aus der amp. 
8 Bo; 8 iredown « Stammbeerde zu 
Wen enen 3 Lichtenthal bei Czerwinsk. 
Eis 0 u Anmelgungen und Anfragen 
; Mar e an Inſpektor Beſtyater. 
2 1 B. Blebn. 


— 1 — 


aus allen Brauchen 


Lauft gegen ſofortige Kaſſe 
A. Sommerfeld. Laugfuhr 
Brunshöferweg 17, I. 


Roß haare 


* * 
2 9 1. 7 — Zuchlſchweiucver auf 
ie hüöchſten Breije 8625 N 0 8: 
Loeffelbeln & Steiner, große Yorfihire 
Graudenz, Marſenwerderſt. 38, hieſiger, dreißigzährigergüch⸗ 
Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrik. tung, jeden 6. Monat geimpft 


—— 5 nach Lorenz, fortlaufend zu ſo⸗ 
Stark. Pappelſtämme en 8816 


ma Preiſen. 1650 U 

o m. Kr a a gen 
oder Bohlen ver Bartenſtein. 
werden zu kaufen geſucht. Off. 

unter Nr. 7970 d. d. Geſell. erb. 


5941] In Trankwitz bei Bu- 


i diſch (Böf. Troop) verkäuflich 3 
Kartoffeln junge, ſprungfähige 


* 
Bullen 
E. Pick, Strasburg Bor, 


Lied Tobler. abftamm, desgl. 


v. 
7 Ba 3 reinbl. £ 
Eichenholz Horkihire-Eber 
2 von 5—6, 1 von 15 Monaten, 
15000 lfd. Fuß Eichenplanken, von K 
10,% 5“, in Längen von 16“, 
20“ und 24° rhl. in guter, ge⸗ 
ſunder Qualität, ohne faule 
Aeſte, oder: 
9000 cbfs. Eichenrundholz in 
22e eren en, nicht Zopf 
2* urchmeſſer am Zopf, 
zum Schneiden von Planken en. 
geeignet S105 1 — — 
werden zur Lieferung p. Januar⸗ i 
Marg 1899 zu taufen weiudt.| _ 6a, ernfette, prima 


Offerten erbittet O tpr. Stiere 


E. Schichau, Durchſchnittsgewicht 12¼ Ctr., 
Schiffswerft zu Danzig. Abnahme Anfang Nopember, bal 
ir. im 222 


4000 Eentner Bucget Je Boprau 883 
| Buczet 
Breunerei⸗ Kartoffeln 


werden franko Bahnhof Drtels- 
burg zu kaufen geſucht. Offerten 
unter F. R. 1001 poitlagernd 
Ortelshurg erbeten. [8871 
iehyerkäufe. 
Pferdeverkauf. 
Am 26. u. 27. Oktober d. Is. 
von Vormittags 9 Uhr ab werden 
auf dem Hofe der Train⸗Kaſerne 
in Langfuhr jedesmal 50 aus⸗ 
rangirte Dienſtpferde öffentlich 


meiſthietend verkauft werden, 
Train Bataillon 17. 


Bappbenaft 


gekört, billig zu verkaufen. 
Naſt. Koslinka, Kr. Tuchel. 


Echte deutſche Dogge 


%4 Jahr, Eltern prämürt bill, zu 
vers Wr Bromberg 


kauft unter vorher. a 
und zahlt hohe Preiſe 1 


ries. 


Junge, Eoländer 


Bullen 


vertäuflich in 
Prenzlawitz 
bei Gr. Leiſtenau Wpr. 
Zimmermann. 


400 fette 
Kreuzungslämmer 


Kl. Schmück⸗ 
[8834 


verkäuflich in 
walde per Oſterode. 


| 
1 
| 


Stammzüchterei | 


Berein.dentich. Schweinez 


J. Winter-Belens-Culm. 


100 geſun 


„100 aefunde 
Läuferſchweine 


90—110 Pfd. ſchwer, giebt ab 
Gleiß, Kl. Falkenau bei 
Pelplin Weſtpr. [8833 


Jauche 
HVocflänmer 


d. bolit. Fleiſch⸗ 
> ichae A 7 W. 


ca. 140 Pfd. schwer, find noch m. 
35 Pf. p. Pfd. abzugeben in 
Königshof p. Altfelde. 

8776) Prei junge 


Hühnerhunde 


(2 Rüden, 1 Hündin), 6 Wochen 
alt, v. gut. Eltern, hat abzugeb. 
H. Grüttke, Kurzebrack. 


8833] Eine turzbaarige, große 


ſtarke Hühnerhündin 


mit ſchönem Behang und guter 
Naſe, 1 Jahr alt, aber wenig 
geführt, weil überzählig, billig 
zu verkaufen. Gärtner Kaſak 
in Gawronitz b. Roſchauno. 


9063] Verkaufe per jofort eine 


braune Hühnerhündin 


14 Mt. alt, ſehr billig. . 
E. Klawitter, Poln. Cekzin 
Weſtpreußen. 


Verkauſe einen jticheld., braun. 


racereine Sr im erſten Felde, 
großartiger Behang, ſtarkes, 
prachtvolles Thier, jagdlich ff. zu 
Waſſer und zu Lande, hat aus⸗ 
gez. Appell, feſter Vorſtehhund 
und guter Apporteur, für den 
billig. Preis von 80 Mark, hat 
viel mehr Werth. Meld. briefl. 
u. Nr. 8842 a. d. Geſelligen erb 


Ein Paar 


Wagenpferde 


Paſſer, werden zu laufen 
geſucht. Größe 3 bis 4 
Zoll, Alter 4½ bis 6 
Jahre. Offerten bittet 


L. Passarge, Bischofshurg. 


10 hochtragende 
Sterken 
oder junge Kühe 


Holländer Racce, ſucht ſofort 


W. Pfefferkorn, 
Dom. Wilhel mshöhe b. Fordon. 


Gründstieks: ung 
be e Verkäufe, 


Gelegenheitskauf: 
Rentir. Ganwirtbich. i. gut. Um⸗ 
gegend m.gut. Gebäud. u. 30 Mrg. 
Weizenacker i gr. Dorfe, angrenz. 
einige Rittergüt. 2 Kl. v. Bahnh. u. 
Ehaufi., m. Bier, Getr., Kolon.⸗W. 
flott. Geſch., m. gut. Ernte, lebd. u. 
tot. Inveut. f. 4900 Th. m. 4000 m, 
Anz., Reſt feſte Hypoth. 19151 

Gerſon Gebr, Tuchel Wpr. 


Anderer Unternehmungen halb. 
beabſichtige ich meine im Flatower 
Kreiſe belegene 


Gaſtwirthſchaft 


worin ſeit 45 Jahren ein 


Kolsnial-, Material, Eiſ⸗ 
Ind Schnittwaarengeſchäft 


mit gutem Erfolg betrieben wird, 
nebſt ca. 100 Morg. gutem Acker⸗ 
land u. Wieſen, gutem lebenden 
Inventar, unter günitigen Be- 
dingungen zu vertaufen. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 7851 
an den Geſelligen erbeten. 


- * 15 f ” 
2 
Gaſthof⸗Verkauf. 
Mein jeit 22 Jahren innegeh. 
Geſchäft, verbund. mit Matertal- 
waaren, Saal, Kegelbahn, Gart., 
ott gehend, bin ich Willens 
rankheitshalber ſofort zu ver⸗ 
kaufen. 8914 
J. Fröhlich, Gaſthofbeſißzer, 
Stolp i. Pom. 
Eckdeſtillation 
m.Reſtauration, beſt. Lage Berlins, 
Moabit, gute Brodſt. ift Krank⸗ 
beitsh. ſof. f. 4500 ME, z. verk. 
ff. erh. sub O. R. 8206 an Rud. 
Mosse, Berlin, Frankfurterſt. 100. 


oO 


Mein in Schneidemühl in der 
Nähe des Marktes, a. d. Haupt⸗ 
ſtraße beleg., jeit 50 Jahr. beſtehd. | 


Kolonialwaaren⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft 


große Auffahrt, gute Landkund⸗ 
ſchaft, beabſichtige umſtändehalb. 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen eventl. zu verpachten. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8427 durch den 
Geſelligen erbeten. 


” 
4 Häuſer 
in d. beſt. Lage v. Graudenz, zu 
jed. Geſchäft paſſend, 7, 8 pet. 


verzinsbar, bin ich Willens zu 
verkaufen. 


Nr. 9111 a. d. Sefellinen erbet. 


Meld. briefl. unter 


— —— — 
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9076) Wegen Todesfall meines 


Mannes i 


a 
Sohlen und Banmaterinlien-Beihäft 
mit Mörtelwerk 


ſofort oder ſpäter zu verpachten. 


Das Lager iſt käuflich zu übernehmen. 


Die Licenz ſowie Einrichtung 


zur Fabrikation der 


Volz'ſchen Faſerplatten 


kann gleichfalls käuflich übernommen werden. 


Frau Baningenieur T 
Grür 


Bier⸗B 


für ober⸗ u. unter gährige Biere, in 


herese Behn, Graudenz. 
ter Weg. 


raueret 
ı lebh. gr. Fabrikſtadt Wpr. beleg. 
16901 


inmitten der Stadt 


daher zu jedem Fabrit⸗Etabliſſement brillant geeignet, 
beſtehend aus zwei großen Grundſtücken, ſchönen Wohnungen, aus 


gedehnten Kellereien und Getreid 
mit ſämmtlichem leb. u. todt. In 
Off. beförd. u. T. 157 Haasenstein 


eböden, Mälzerei, Tennen ꝛc. ꝛc., 
ventar, ſehr billig zu verkaufen. 
& Vogler, A.-G., Königsberg 1 Pr. 


9143] Ein rentables 


Nellaurationsgenndftüd 
mit feiner Kundſchaft, in befter 
Lage Danzigs, iſt fortzugshalber 
von ſogleich zu verkaufen. Off. 
unt. W. M. 318 Juſer.⸗Ann. des 
Geſell., Danzig, Jopeng. 5, erb. 


Im Beſſiße zweier Feſch. will ich | 


m. in größ. Dorfe, mit g. Umſatz, 
a. Kreuzweg. u. in d. Nähe e. ſisk. 
Waſſer⸗, Mahl⸗ u. Schneidemühle 


belenene Gaftwirthſchaft 


m. Gart. u. ca. 5 Morg. Land, ſof. 

billig verkaufen. Näh. ertheilt 

Joſeph Beyer, Nikolaiken 
Weſtpreußen. 

Die Einrichtung einer jeit 14 
Jahr. beſtehend. Schunpftabak⸗ 
fabrik u. Rippenidneideanit,, 
2 pf. Gasmotor, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. Kundenkreis, ſowie die 
Rezepte einer der älteſten Fabrik 
werd. dem Käufer mitgetheilt. Der 
Kauf iſt für einen ſtrebſamen 
jungen Mann recht günſtig. Zum 
Kauf gehören ca. 5000 Mk. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9006 d. d. Geſelligen erbet. 


Existenz für Sattler. 


Sattlerei im beſten Betriebe, 
mit großer Güter⸗, Stadt⸗ und 
Landkundſchaft und mit Laden⸗ 
geſchäft, beſte Lage, iſt weiter 
fortzuſetzen in einer Provinzial⸗ 
ſtadt mit Bahnverbind., Anzahl. 
2000 Mk. Näh. briefl. u. Nr. 8674 
durch den Geſelligen erbeten. 

In einer Kreſsſtadt, Reg.⸗Vez. 
Bromberg, iſt eine gut gehende, 
der Neuzeit entſprechend volle 
ſtändig neu eingerichtete 


„Fleischerei 
und feiue Wurſimacherei 


von ſofort zu verkaufen. Miethe, 
in beſter Geſchäftsgegend, billlg, 
jedoch polnische Sprache erforder- 
lich. Meld. briefl. unter Nr. 8877 
an den Geſelligen erbeten. 

Ein iſolirt gelegenes 


Grundstück 


von ca. 45 Morg. iſt Umſtände 
halber bei einer Anzahlung von 
1500 Mk. billig ſof. zu verk. Reſt 
feſte Hyvoth. A.Lange, Beſitzer, 
Grondzken p. Orlowen, Kr. Lötzen. 
8426] 1 Grundſtück m. Kolo⸗ 
nialw.⸗Geſch. u. 5 Miethswohn. 
f. 22500 Mk. z. verk. 1 Grunde 
Hüd m. Bäckerei u. Bekleldungs⸗ 
geſch. u. 3 Miethsw. f. 43500 Mt. 
J. verk. Beide in Stolp in der 
Hauptſtraße beleg. 1 Mühlen⸗ 
Krundſt. (oberſchlächt.) m. 90 Mg. 
Ack., 10 Mg. Wieſ.,4 Mg. Moor, 3 Kl. 
v. Stolp a. d. Ch. gel . 42000 M. 3. v. 
Näh. Aust, erth. H. Klix, Stolp P. 


DE 
Wegen hoben Alters u. Kränk 
lichkeit will ich meine 14000 


Veſitzung 


1 Ein Grundſt. v. 416 Mag., inkl. 
40 Mg. Wieſ., m. vollſt. Inv. u. 
voll. Ernte, dabei 1 Waſſermühle, 
g. Jagd, Fiſcherei ſowie Holzbe⸗ 
darf, für d. Preis v. 50000 Pek., 
mit ½, Anzahlung verkaufen. 
2. Ein Grundſt. v. 648 Mg., wo⸗ 
von 400 Mg. Acker, 23 Mg. Wieſ. 
u. Torf, Reſt Wald und Welde, 
mit voll. Ernte u. Inventar für 
den Preis v. 30000 Mk. zu ver⸗ 
kauf. Käufer wollen ſich melden, 
C. Siewert, Kramsk, 
Kreis Schlochau Weſtpreußen. 


Grundstück 


— nn 


Mein Grundflüch 


beleg in Bukowitzp. Jablonowo, 
84 Morg. Weizen- u. Rüb.⸗Bod., 
will ich ſofort verkaufen, im 
Ganzen oder getheilt. 


Ein Grundstück 


97 2 groß, ſoll für 10000 
Mark, Anzahlung nach Ueber- 
einkunft, a werden. Off. 
poſtlagernd u. 8. B. Rofoggen. 


Wegen Alters beabſicht. i. meine 


Beſitzung 
Reichfelde per Altfelde, ca. 
105 Hektar groß, m. voll. Juvent., 
neuen Gebäuden, freihändig zu 
verkaufen. Hahn, Wittwe. 


Mein Gartengrundſtück 
mit 6 Morgen Land, dicht bei 
Marienwerder, will ich verkaufen. 
Preis 4300 Thlr. Anfr. unter 
E. 21 poſtl. Marienwerder Wpr, 


Grundſtück 
180 Morgen, durchweg kleefähig. 
Boden, dicht an der Chauſſee, 
3 Kilometer v. Bahnhof, eigene 
Milchwirthſchaft, mit voll, leb. u. 
todt. Juvent. zu verkaufen. Off. 
poſtlag. 100 B Kowahlen. 


Schmiedegrundſt 


nebſt Handwerkszeug u. 3 Morg. 
Land, m. nachw gut. Kundſchaſt, 
ſteht preisw. zu verkaufen. Meld. 
u. Nr. 8676 an den Geſell. erbet. 


— * TI 
Vrodſtel 
Geſicherte Brodſtelle. 
Eine Böttcherei, mit vollſt. 
Einricht., in e. Kreisſt. d. Prov. 
Poſen, will ich, da mein Mann 
geitorben iſt, verkaufen. Tägl. 
Lieferungen nach Leiſt. geſichert. 
Auch kann das Hausgrundſtück 
mit übernommen werden. Offert. 
unter Nr. 8675 durch den Geſell. 
erbeten. Vermittler verbeten. 
Brennereigut 
ſuche zu ſofort für ernſtlichen, 


zahlungsfäh. Herrn. Meld. an 
3 Popa, Flatow Wpr. 


Ein gut eingerichtetes 
* 
Hotel 
in lebhafter Kreisſtadt iſt Um⸗ 
ſtändehalber von ſoglei h unter 
günſtigen Bedingungen in vers 
pachten. Näheres u. Nr. 8293 
durch den Geſelligen erbeten. 
N en . 

Ein Bierverlag 
mit Ausſchant iſt von einer 
Brauerei zu verge! en. Geeignete 
Bewerber wollen ſich unter Nr. 
8486 durch den Geſelligen meld. 


Für die Verwaltung einer 
Vier-Niederlage 
wird per fof. ein linderloſes 
Ehepaar geſucht. Kaution er⸗ 
wünſcht. 


pachten. [8876 
A. Gehrmann, Dirſchau. 


Ein altrenommirtes 


Maler ialwaarengeſchäſt 


verbunden ift 


Shaukwirthfcaft 


in Gumbinnen ift für Mk. 1800 
p. Jahr einſchl. Privatwohnung 
zu verpacht. Zu d. Geſch⸗Räum. 
gehören; ein groß., Schöner Laden, 
ein Komptoir, drei Schankſtuben, 
große Speicherräume u. Keller. 
Off. sub V. 181 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Königs- 
berg i. Pr. 18542 


Reſtauration 


Eine Bäckerei ſofort zu ver⸗ 
pachten. Näheres bei [9041 
A. Boelk’ Ww., Marienburg, 

Schuhgaſſe 7. 


„ Meine Bäckerei iſt weg. Ver⸗ 

änderung ſofort zu verpachten. 

Ww. Knoblauch, Marienburg, 
Schuhgaſſe 13. 


Ein flott gehender 
Ausſchank 
Gaſthaus reſp. Reſtauration 
wird zu pachten geſucht. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 8615 an 

den Geſelligen erbeten. 


B EIFEL A 
Suche von ſof. od. ſpät. Gaſt⸗ 
aus od. Gutskrug auf dem 
ande m. etw. Land, a. iebſt. allein. 
i. Orte z. pacht. Gefl. Off. b. z. r. a. 
B. Hofer, Sudan v. Schwekatowo. 


Flottgeh. Kolonialw.⸗Geſch. 
fo e oa UR 
u pachten geſucht. „ J. K 
110 poſtlag. Bromberg erb. 


En SrOSs. 


2 Naar en-Haus | 
M.Gonitzer Söhne 


Marienwerder Westpr. 


Markt 7/8. 


Brandenburg a. H. 
Hauptstrasse 6/7. 


Damen - Jaquets | 
von Double, Satin und Curl- Stoffen, in 
modernen Ausführungen, 4,50, 5,50, 6,00, 

7,00, 8,00, 9,00, 10,00, 12,00--45,00 Mk, 


Kragen und Capes | 
von Curl- und Velour-Stoffen mit karirter 
Rückseite, neueste Formen, 7,75, 9,50, || 

10,50—30,00 Mk. || 


Pelerinen von Astrachan 


mit rothem Flanellfutter, Länge 
40 em, 50 cm, 55 cm, || 


1,85, 2,25, 2,85 Mk. 
Rinder - Jacken 


on Curl-Stoffen in neuen kleidsamen Ausführ, 
für das Alter von 1—2, 3—4,5—6, 7—8 


„Jahren, 2,80, 3.00, 3,25, 3,50 M. 
R Kinder - Mäntel 
N in neuen hübschen Fagons in grosser 
* Auswahl. I 
m 
> Abthe 
n 
Fa 
a 
22 
a Jaquet-Anzüge 


aus haltbaren Zwirn- und Cheviotstoffen | 
gefertigt, mit guten Futtersachen, 10,00, 11,00, || 
12.50. 15,00, 18,00, 20,00 bis 30,00 Mk. 


i  _ Gesellschafis-Anzüge 
in eleganter Ausführung. 20,00, 22,50, 25,00 
ö 27,00, 30,00 bis 40,00 Mk. 


Jünglings - Anzüge 
aus haltbaren Stoffen gefertigt, ein- und 
zweireihig, 7,00, 8,00, 9,00, 10,00, 12,00, 
24,00 Mk. 


Winter-Paletots 


von Eskimos und Krimmerstoffen mit Lama 
gefuttert, in gediegener Verarbeitung, 10,50, 
12,50, 16.50, 19,50, 22,50—48,00 Mk. 


Hohenzollern - Mäntel 


mit grosser Pelerine, von guten, grauen 

rachen gefertigt, mit Lama gefüttert, in 

prima Ausführung, 30,00, 36,00, 42,00 
bis 48,00 Mk. 


Pelerinen-Mäntel 


aus haltbaren Lodenstoffen, mit Lama ge- 
füttert, 15 00, 18,00, 22,50 b. 30,00 Mk. 
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Wir heben noch besonders hervor, 


9999% 


Abtheilung 


Damen- Ind Rlader- Roller 


|| nirt,fürdas Alter von 1—2, 3—4,5—6, 7—8 


!| Seidenplüsch in hocheleganter Ausführung, ; 


En detail. 


Gotha i. Th. 


Erfurierstrasse 7. 


Kinder- Kleidchen 


von reinwollenen Tuchstoffen, hübsch gar- 


Jahren, 2,50, 2,75, 3,00, 3.25 H. Hr 
von baumw. Velour 1,20, 1,35, 1,50, 1,65 M. 


Damen-Blousenu. Oberhemden £ 


in Velour, Tuch und Seide, 1,50, 1,80, 2,25, 4 |} 


2,70, 3,25, 4,00-—20,00 Mk. — 
Capes und Pelerinen 


von Astrachan, Pelz, Federkrimmer und 


18,00, 24,00, 28,00, 30,00, 36,00 45,00 
bis 82,00 Mk. ; 
Radmäntel 8 


— 


wattirt und von rauhen dicken Stoffen ge- 4 


fertigt, mit reicher Garnirung, 


7,00, 9,00, 12,00, 15,00, 18,00, 20,00 


bis 60,00 Mk. 


Frauen - Mäntel ws 


mit Pelerinen von Kammgarn, Curl und 9 
Mohsir-Plüsch, 
= 


| 16,00, 18,00,21,00,24,00, 27,00 bis 75,00 M. 


ilung 


orren- und Kuaben-ardetolk. : 


Jagd- und Wirthschafts-Joppen B 


aus haltbaren Lodenstoffen, gefüttert mit 
Lama, 6,00, 7,50, 9,00, 12,00 16,50 MM 
bis 22,50 Mk. 8, 


Schuljoppen für Knaben 


aus haltbaren Lodenstoffen und mit Lama 


gefüttert, 4,25, 5,00, 6,00 bis 10,00 Mk. 
EKnaben-Schulanzüge 


von haltbaren Cheviotstoffen gefertigt, 


Joppe gefüttert, 7.50, 8,00 8,75, b. 12 00 Mk. B5 
— — ä — 


Kaben-Stoff-Anzüge N 
für das Alter v. 2-3, 45, 6-7,8-9, 10—12 
Jahren, 2.50, 3 00 3,50, 4.00, 5,00 M. Bi 


Elegante Knaben - Anzüge, 
Paletots und Pyjacks 


in neuen Ausführungen in grosser Auswahl. B 
— —— — — 


Schlafröcke 


in neuen Stoffen und Ausführungen, 
9,50, 12,00, 15,00, 18,00 bis 30,00 Mk. 


dass fast sämmtliche Herren-Garderobe 


wandt werden, als in den sogenannten Fabriksachen. 


ausgestatteter Mittelmeerdampfer des Oesterreichischen Lloyd. 


HE Dauer 38 Tage. Preis von 1200 Mk. ab. 


5 Sonnabend, den 22. Oktober er., Nachmittags 12¼ Uhr. 


m 
selbst confektionirt wird und im Durchschnitt bessere Stoffe und Zuthaten ver- 2 92 

26 

* 

4 
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Herren - Pelze, 


Die Anfertigung eleganter Herren- 
Garderobe nach Maass geschieht unter 
Leitung unseres Zuschneiders und wird 
fir guten Sitz Garantie geleistet. 


I Hervorragend preiswerth I! 


Dimen-Pele. F 
Eleganter englischer Anzug 
nach Maass von garantirt reinwollenen 


Pelz 7 Decken. Stoffen in guter Verarbeitung Mk.36,00. 


EO9909999999999999599999993 


In Folge unserer Grundsätze, Baarsystem“ und „streng feste 
Preise!“ sowie in Folge des grossen Umsatzes und gemeinschaftlichen Ein- 
kanis unserer drei Geschäfte, welcher uns direkten Bezug aus den leistungs- 
fähigsten Fabriken ermöglicht, eind wir in der Lage, unseren Abnehmern 
aussergewöhnlich billige Preise sowie hervorragend grosse 
Auswahl in allen Artikeln zu bieten. 


8 3S9999939390999999999999929992 
Feste Preise. 


Grosses Lager 


für 
Herren und Knaben. 


Hüten u. Mützen ’ 


Feste Preise. : 


Giesellschaftsreisen 


Unser neues Programm ist erschienen und wird kostenfrei ausgegeben. 
Die Reisen sind gerichtet nach 


dem Orient (Aegypten, Palästina, Syrien, Kleinasien, Griechenland und Türkei), 
Italien ceinschtiessı. Steile, Spanien, Portugal, Tunis, Algier, 
Frankreich, England, Schottland, Russland, 
Schweden, Norwegen, Dänemark, 
Indien, Birma, Java, China, Japan, Nordamerika. 


Schönste Touren. Grösster Comfort. Mässige Preise. 


Sonderfahrten „ Mittelmeer 


mit dem Schnelldampfer „BOHEMIA“, grösster, hochelegant 


2 4000 Tonnen Gehalt., 5300 Pferdekraft. 
Luftige, grosse Cabinen, sämmtlich nach der Aussenseite gelegen. 


Tour I. Abreise aus Triest 21. Febr. 1899. 


Triest, Corfu, Alexandrien, Cairo Suez-Kanal, Port-Said, Jaffa, Jerusalem, Todtes Meer, 
4 Jericho. Haifa, Nazareth, Tiberias oder Beirut,. Damascus, Baalbeek. Rhodus, Constan- 


tinopel, Athen, Malta, Tunis, Palermo, Neapel, Genua. 


Tour II. Abreise aus Genua 4. April 1899. 


Genua, Ajaceio, Barcelona, Palma, Valencia, Malaga, Granada, Cordoba, Sevilla, Cadiz, % 
; Madeira, Tanger, Gibraltar, Algier, Constantine, Biskra, Tunis, Palermo, Neapel. 


Dauer 30 Tage, Preis von 1000 Mk. ab. 


z Im Preise inbegriffen: Fahrt, Verpflegung auf dem Dampfer und auf dem 
Lande, Hotel. Ab- und Zugänge, Ausflüge, Besichtigungen, Führung, 
Trinkgelder ete. N 


Alles Nähere ergeben die Programme, 


die kostenfrei ausgegeben werden. 


Carl Stangen Reise-Bureau, 


* 3 T 1 u) 
Berlin W., Mohrenstrasse 10. 
Erstes deutsches Reise-Bureau. 
Geg ründet Slandenen Rise Unternehmungen Gegründet 
1868. 1868. 


welche eine ähnliche Firma ange- 
nommen haben. 


* 


Culm. — Pie wenig gebrauchte 
a ö N 3 maninos 
liberale Pähler⸗Verſammlungen. zzz 2 


8 zu verkaufen bei 18988 
In Brosowo Oscar Kauffmann, 
im Gaſthanſe des Herrn Heilemann 


Pianoforte⸗Magazin. 
Donnerſtag, den 20. Oltober er., Nachmittags 1¼ Uhr, 


im aim, Koko — Kiefern⸗Fußb N N ei 


Donnerſtag, den 20 Oktober er., Nachmittags 4 Uhr, eig og 5 819154 
2 2 Kl. mit Mk. 1,8 
in Podwitz I. Kl. mit ME. 1.50 m, 
im Gaſthauſe des Herrn Bartel 19087 
Freitag, den 21. Oktober er, Nachmittags 4 Uhr: 


8“ ſtark, aus 43 mm Brettern 
5 ä 
orträge 


berrührend, 
I. Kl. mit Mk. 2,80 pro 
der Herren Rechtsanwalt Schlee aus Thorn und 
Dr. Gerhardt vom Bauern⸗Verein Nord: Dit, 


II. Kl. mit Mk. 2,40 f Um, 
gehobelt, geſpundet und geputzt, 
frei Lowry Czersk ab. 

Ferner empfehlen 


Thürbekleidungen nm. 


Das Wahl⸗Komitee der vereinigten Liberalen Schauerleiſt 1 
der Wahlkreiſe Thorn⸗Culm⸗Brieſen. sr Nun breit oo Pr 
7 Sen U 8 
Allgemeine mit 10 Pfg. 45 


bei Einzelſendungen mit 11 Pfg., 


deutſche Wähler⸗Berſammlung sr 


N bei Kinzel ber fenen wi 15 Pfg. 
in Culm im Kaiſer Withelm⸗Schützenhauſe pro lfd. m frei jeder Bahnſtation. 


Kehlſtöße 


jeder Art zu den billigſten 


Vorträge Tagespreiſen. 
des Heren Neidhötans- und RE re Holzinduſtrie 


Hermann Schütt 


Actien⸗Geſellſchaft 
Czersk Weſtpr. 


J. A. Heneckels'ſche Stahl⸗ 
waaren als: 


Tiſchmeſſer und 


Rickert in Danzig 


2 und der aufgeſtellten Kandidaten 
Herrn Gutsbeſitzer Dommes 
in Morczyn, 
Herrn Kaufmann u. Stadtrath Kittler 


in Thorn Gabeln 
- Deſſertmeſſer 
= 8 Ü . 
5 e politiſche Lage und die deore Land Cabaretgabeln 
5 Alle deutſchen Wähler ſind eingeladen. Butter⸗ und 
Das Wahl⸗Komitee der vereinigten Liberalen Käß ſſer 
der Wahltreiſe Thorn⸗Culm⸗Brieſen. äſemeſſer 
9105] Wegen Ende der Pachtzeit Taſchenmeſſer 


N 5 \ "9° * N — 
u nene Scheune } 2 ehtn ten, Säels | a ne Peiſen 8 eme 
gabe ce Wer ag, fe ı Mäſchine u. Roßwerk Franz Kories, Grandenz 


preiswerth, ferner ein Paar Eiſenhandlung. 
4 5 dazu, wenig gebraucht, preiswert ü — ——— 
e Offerten unter 1370 Streihfert-Deilerhen 


verkaufe zum Abbruch eine 


. zu verkaufen. N be 
K. Ong, Mubte Ko l Nr. 9129 durch den Geſell. erb. Firniß, Lacke uſw. offer. billig 
PPP TERN] 


bei Culmſee. E. Dessouneck. 


PL 


Ta 


Graudenz, Donnerſtag! 


Drittes Blatt. Der Geſellig E. 


20. Fort. Drüben. Nachdr. verb. 


Roman von Arthur Zapp. 


Carry wandte ſich ſo heftig zu Erwin um, daß er beſtürzt 
innehielt. Die Arme auf der Bruſt verſchränkt, ſchaute ſie 
ihn kalt und abweiſend an, in ihren Zügen war keine Spur 
mehr von der leidenſchaftlichen Bewegung, die ſie eine 
Minute vorher an ſeine Bruſt getrieben hatte. n 

„Wenn ich Sie recht verſtehe, Miſter Hagen“, erwiderte 
ſie kühl, „ſo ro Sie, morgen Ihre Werbung bei 
meinen Eltern anzubringen.“ 0 

„Das erscheint mir ſelbſtverſtändlich, Miß Carry“, 
ſtammelte er, nach Faſſung ringend. . 

„Selbſtverſtändlich!“ Ein ſpöttiſches Zucken um die 
Mundwinkel begleitete dieſen Ausruf. „Bitte, Miſter Hagen, 
wollen Sie mir ſagen, welche Stellung Sie mir an Ihrer 
Seite bieten können? Ich bemerke Ihnen, daß ich ein 
wenig verwöhnt bin und daß ich, wenn ich mich einmal 
verheirathe, meine Anſprüche an Behaglichkeit und Genuß 
natürlich nicht herabſtimmen werde. Im Gegentheil! Souſt 
wäre es eine lächerliche Thorheit, meine Eltern, die mir 
jeden Wunſch erfüllen, zu verlaſſen.“ 

Erwin war bei dieſen Worten ganz blaß geworden. 
Alſo er war für dieſes herz- und gemüthloſe Geſchöpf nichts 
anderes geweſen als ein Spielzeug, das man achtlos weg⸗ 
wirft, wenn man es ſatt bekommt, und was er vorhin für 
ein Aufwallen ihrer Leidenſchaft gehalten hatte, war nur 
eine Laune! Seine Liebe hatte ſie ſich gefallen laſſen, aber 
ihm die Hand zu reichen, das dünkte ſie „eine lächerliche 
Thorheit!“ Empört fuhr er auf. „Die Frage, Miß Sumner, 
die Sie ſoeben an mich geſtellt haben, würde in meiner 
8 niemals eine junge Dame an einen Mann richten. 
Ein deutſches Mädchen würde, bevor ſie einem Manne in 
monatelangem Verkehr ihre Neigung kundgiebt, im Klaren 
darüber ſein, daß ihr Pflicht und Liebe gebieten, an ſeiner 
Seite jedes Loos auf ſich zu nehmen.“ N = 

Sie lachte ſchrill auf und entgegnete dann in beißendem 
Spott: „Ich weiß es, Miſter Hagen, ich weiß es. Leider 
bin ich aber kein blondes deutſches Gretchen, und wenn 
Sie das vergeſſen haben, ſo iſt es nicht meine Schuld. Ich 
weiß, daß man bei Ihnen andere Anſchauungen hat als bei 
uns, wo es für ſelbſtverſtändlich gilt, daß der Mann die 
Sorge für ſeine Frau auf ſeine eigenen Schultern nimmt, 
wo man eine Frau um ihrer ſelbſt willen begehrt und nicht 
— des Geldes ihres Vaters wegen.“ 8 

Erwin zuckte zuſammen, doch ehe er etwas erwidern 
konnte, fuhr die Amerikanerin mit überlegener Ruhe fort: 
„Und nun, Miſter Hagen, laſſen Sie uns eine Unterredung 
beenden, die für beide Theile peinlich und zwecklos iſt.“ 
Sie kehrte ſich ab und ſchritt wieder dem Fenſter zu. 

Erwin drehte ſich mit heftigem Ruck herum und ging 
zur Thür. Dort aber machte er nach einmal Halt, der 
Sturm, der in ihm tobte, drohte, ihn zu erſticken, wenn er 
ihm nicht Worte lieh. „Ich gehe, Miß Sumner, und mit 
Freuden, denn jetzt kenne ich Sie ganz. Und wenn ich auch 
die Lehre, die Sie mir ſoeben ertheilt haben, verdiene, zum 
Theil wenigſteus verdiene, jo iſt doch Ihr Verhalten, meine 
ſtolze Lady, noch viel weniger einwandfrei, und nur der 
Umſtand, daß Sie ein Weib ſind, verhindert mich, ihm den 
rechten Namen zu geben.“ ; 

Er machte eine kurze Verbeugung und Hatte im nächſten 
Augenblick das Zimmer verlaſſen. Ihm nach ſchallte ihr 
zorniges Lachen. 

Als Erwin ſeine Wohnung erreicht hatte, warf er ſich 
in ſtumpfem Brüten auf einen Stuhl, und während er 
dieſer neuen Demüthigung nachſann, trat in ſeinem Geiſte 
neben das Bild der koketten Amerikanerin die ſchlichte Er⸗ 
ſcheinung Klaras, wie er ſie einſt in glücklichen Tagen ge⸗ 
kannt hatte. Nie war ihm ihr beſcheidenes, ſelbſtloſes 
Weſen ſo überzeugend zum Bewußtſein gekommen wie in 
dieſem Augenblick. Und im Ueberſchwang ſeines Gefühls 
warf er ſich auf die Knie nieder, und die Hände in flehender 
Gebärde ausſtreckend, bat er dem armen, betrogenen 
Mädchen reumüthig alle Unbill, alles Leid ab, das er ihr 
zugefügt. 


* * 
* 


Als Erwin am anderen Vormittag in das Zimmer trat, 
in dem die oberſte Klaſſe ſeiner Schüler verſammelt war, 
bemerkte er, wie ſich Miß Sumner bei ſeinem Erſcheinen 
in zorniger Enttäuſchung auf die Lippen biß. Er aber 
zuckte kaum merklich mit den Achſeln und begann ſcheinbar 
gleichmüthig den Unterricht, während Miß Carry zerſtreut 
zu Boden blickte und offenbar mit ſich zu Rathe ging. 

Nach Beendigung der Stunde ſah Erwin, wie die Ameri⸗ 
kanerin, die ihn keines Blickes, keines Abſchiedsgrußes 
würdigte, in das Privatzimmer des Direktors eintrat, und 
eine Regung der Genugthuung durchzuckte ihn. Nun ging 
ſie, weil er ihr nicht das Feld geräumt hatte, und kündigte 
Herrn Beelitz die Stunden auf. Mochte ſie gehen! Ein 
Thor wäre er geweſen, wenn er ihretwegen ſeine Stellung 
aufgegeben hätte. Einer Miß Sumner ſchuldete er keine 
zarte Rückſicht. 

Am Nachmittag, als er mit ſeinem Tagewerk zu Ende 
war, rief ihn Herr Beelitz in ſein Zimmer. Ahnungslos, 
irgendwelche Anordnung wegen des Unterrichts erwartend, 
folgte Erwin. 

„Herr Hagen“, nahm der Direktor das Wort und maß 
den vor ihm Stehenden mit einem kalten, ſtechenden Blick, 
zich habe während der letzten Wochen wiederholt die Be⸗ 
merkung machen müſſen, daß Sie ſich nicht mehr mit dem 
nöthigen Eifer dem Unterricht widmen, und da mir über⸗ 
dies von ſeiten der Schüler Klagen über Sie zu Ohren 
kommen —“ 

„Miß Sumner?“ 

„„ Allerdings, Miß Sumner“, beſtätigte Herr Beelitz. 
„Sie beklagt ſich, daß Sie im Verkehr mit ihr nicht den 
richtigen Takt beobachtet hätten, nicht jene Artigkeit und 
Zurückhaltung, die ich unter allen Umſtänden im Hinblick 
auf den guten Ruf meiner Anſtalt von meinen ehrern 
n Und da ich außerdem weiß, daß Sie Ihrer⸗ 
eits mit den Forderungen, die ich an Ihre Leiſtungen ſtelle, 
unzufrieden ſind, ſo halte ich es für das Beſte, wir trennen 


uns. Fräulein Wagner wird Ihnen en v W̃ . 
gehalt auszahlen.“ r * F 


No. 246. 
20. Oktober 1898. 


ſeinem gewaltigen Reflektor das Licht ſtark und weit zu werfen 
im Stande iſt. Der ganze Apparat iſt verhältnißmäßig ſehr 
leicht, ohne viel Platz in Anſpruch zu nehmen; der Wagen führt 
ſogar noch alle erforderlichen Meßapparate und Geräthſchaften, 
ſowie vier eiſerne Lampenmaſten mit, die beſtimmt ſind, vier 
Bogenlampen (à 800 Normalterzen) zu tragen, um bei Errichtung 
eines fliegenden Lazarethes ıc. gleich ein ruhiges und gleich⸗ 
mäßiges Licht zur Verfügung zu haben. 

„ l[Gefühllos.] „Finden Sie nicht, die Dame des Hauſes 
ſingt wirklich mit Gefühl?“ — „Keine Spur! Wenn ſie 
Gefühl hätt', würde ſie überhaupt nicht ſingen!“ (Fl. Bl.) 


Damit ſetzte ſich Herr Beelitz nach einer förmlichen Ver⸗ 
beugung an ſein Pult. Erwin wußte nicht, wie ihm geſchah. 
Dieſer Schlag war ſo unerwartet auf ihn herabgefahren, 
daß er nicht imſtande war, ſeine ganze Schwere zu ermeſſen. 
Langſam ging er hinaus, dem Bureau zu. Jeder Verſuch, 
den Direktor umzuſtimmen, wäre vergebens geweſen. Miß 
Sumner, das ſah er nun klar, war ſeine erbitterte Feindin 
geworden und hatte es ſich zur Aufgabe gemacht, ihn aus 
der Stellung, in der er ihr unbequem war, zu verdrängen, 
und er wußte, daß es einer der Geſchäftsgrundſätze des 
Herrn Beelitz war, lieber zwei Lehrer fortzuſchicken, als 
einen Schüler zu miſſen. 

Unſicheren Schrittes betrat Erwin das Bureau. Die 
Bankanweiſung lag ausgefüllt für ihn bereit; er nahm ſie 
ſchweigend an ſich, äugſtlich darauf bedacht, dem Blick 
Klaras, den er fürchtete, nicht zu begegnen. Und jo konnte 
er nicht ſehen, daß dieſe zitternd vor ihm ſtand, daß ſie 
mit ſich rang und kämpfte, daß ſie anſetzte, um zu ſprechen, 
und doch kein Wort über die blaſſen Lippen brachte. So 
ganz verſunken war er in ſein Mißgeſchick, ſo ganz verwirrt 
und betäubt von dem, was ihm widerfahren war, daß er 
auch nicht wahrnahm, wie ihm ihre Augen voll ſchmerzlicher 
Theilnahme folgten und wie ſie, während er die Thür 
öffnete, ihm haſtig einen Schritt nachging. Und da er die 
Thür mit lautem Schlag achtlos hinter ſich in's Schloß 
fallen ließ, ſo konnte er auch den kurzen erſtickten Schrei 
nicht hören, der jetzt ſich Klaras Bruſt entrang. 

— 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namendunterihrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
in die Abonnements. vittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertoeilt.) 


A. W. Die Aunahme des Miethsgeldes vertritt die Stelle 
des Mieths vertrages (§ 23 der Ges Ordn.). Hat aber ein bereits 
in Denn ſtehender Dienitbote der Herrſchaft den Dlenn vertrag in 
der Stadt ſechs Wochen vor Ablauf der Dieuſtzeit nicht gekündigt, 
ſo gilt der Dieuſt auf ein Jahr tillichweigend verlängert (88 112, 
114, 115 a. a. O.), auch ohne daß von Neuem Mieths geld gezahlt 
zu werden braucht. Ein Dienſtbote, der dieſen geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen entgegen den Dienſt nicht fortſetzt und wegzieht, kann 
durch polizeiliche Maßregeln in den Dienit zurückgeführt werden. 

X. Y. Nach den neueſten gegenwärtigen Beſtimmungen iſt es 
entſqh eden vortheilhafter, als Referendar jeiner einjährigen mili⸗ 
täriſchen Dienſtzeit zu genügen, da nach erledigtem Aſſeſſorexamen 
dem Juriſten der größte Theil ſeiner militärischen Dienjtzeit an» 
gerechnet und ſein Dienſtalter als Aſſeſſor danach vorgerückt wird. 
Als Student wird ibm die Dienſtzeit nicht angerechnet, vielmehr 
von der geſetzlichen juriſtiſchen Univerjitätszeit von ſechs Semeſtern 
in Abzug gebracht. Zum erſten juriſtiſchen Examen hat der 
Kandidar einen turzen Lebenslauf mit dem Antrage auf Zulaſſung 
einzureichen und darin ſelbſtredend anzugeben, daß et ein» 
jährigen Dieuſtzeit genügt babe. — Die geſetzliche Vorbildung 
nach Annahme als Referendar zur großen juriſtiſchen Staats- 
prüfung dauert mindeſteus 4% Jahr, ſechs Monate kann man 
weiter auf die Vorbereitung zum Aſſeſſorexamen und vier Monate 
auf das Examen ſelbſt rechnen. 


G, L. in R. 1) Der Hypothekenſchulduer bat Hypotheken⸗ 
kapitalien nur gegen löſchungsfähige Quittung des Berechtigten 
zurüguzahlen. Vergleichen Quittungen und Löſchungsbewilligun⸗ 
gen tönnen aber nur vor Gericht oder einem Notar abgegeben 
werden. Das Gericht iſt keine Vermittelungsanſtalt, die fremdes 
Geld in Empfang nimmt und an den Empfangsberechtigten durch 
die Poſt befördert. 2) Schwiegerſöhne ſind na dem Geſetz nicht 
A dcn rechtigt, ſind daher als ſolche im Teſtament auch nicht 
u bedenken. 


„N. in 9, Nach 88 15 ff. II. 3 des Allg. Laudrechts haben 
Geſchwiner erſten Grades die geſetzliche Verpflichtung, ihren Ger 
ſchwiſtern, die ſich ſelbſt zu ernähren ganz unfähig ſind, den noth⸗ 
dürftigen Unterhalt zu gewähren, wozu ohne Zweifel auch die 
Unterhallstoſten in einer Irrenanſtatt in unbedingt nothwendigem 
Maße gehören, wenn fie ſelbſt vermögensrechtlich in der Lage ftud, 
dieſer geſetztichen Pflicht zu genügen. Andernfaus muß die Ger 
meinde des Unterſtützungswohnſitzes bezw. der Landarmenfonds 
tür dieſe Verpflichtung elutreten. 

„P. M. Suchen Ste Ihren Körper abzuhärten, dann werden 
Sie die erwähnten Leiden ſchwinden ſehen. 

N. 9. Erbitten genaue Angabe Ihrer Adreſſe. 

„N. Die vorgetragenen Ausfühcun,en find trrthümlich. 8 183 
des R.⸗Str.-G. beſtimmt: Wer durch eine unzüchtige Handlun 
Ofſentlich ein Aergerniß giebt, kaun mit Gefängniß bis zu zwe 
Jahren beſtraft werden. Die „Oeffentlichkeit“ des Ortes ſelbſt iſt 
nicht nothwendig, es genügt, daß eine au einem Jedermann zu⸗ 
gänglichen Orte befindliche dritte Perſon die Handlung wahr⸗ 
nehmen konnte, joulte jie dieſe auch nicht wahrgenommen haben. 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 

Auf den deutschen Stapelplätzen blieben Tendenz und Werth» 
lage feſt. In Berlin fanden 1100 Gtr, deutſche Wollen, zur grötzeren 
Hälfte gewaſchen, zur tleineren ungewaſchen, Abſatz; erſtere von 
1613, Tuchwollen 139—150 und böyer; Schmutzwollen 47 bis 
52, feine weit darüber. 

In Königsberg bringen Schmutzwollen bei kleiner Zufuhr 
unverändert 40—48 Met., vereinzelt darüber. 


Königsberg, 18. Oktober. Getreide u. Saateubericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 45 iuländiſche, 124 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, hochbunter 778 Gr. 
(131/32) 164 (6, 50 Mt., bunter 722 Gr. (121) 161 (6,85) ME, 
rother 762 Sr. (128/20) 161 (6,85) Mark, 709 Gr. (122) 128 bez. 
15 (5,60) Mt — Roggen (pro 80 Pfund) pro 71 Gamm (120 
Pfund holländ.) unverändert, 679 Gramm (113/14) vis 714 Gr. 
(120) 142 (5,6%) Mart, 690 Gr. (116) beſetzt 141 (5,64) Mark, 
(65 Gr. (111/12) bis 714 Gr. (120) 142 (5,68) Mt. — Hafer 
(oro 50 Pio) ſtiller 120 (3,00) Mt., 123,50 (3,05) Mk., 124 (3,10) 
Mark, 126 (3,10) Mk., fein zum Konſum 132 (3,30) Mk. 


Bromberg, 18. Oktober. Amtl. Haundelstammerbericht. 


Erwin beſaß, als er aus ſeiner Stellung in der Beelitz⸗ 
Schule ſchied, nichts als ſein letztes Wochengehalt. Sein 
Verkehr mit Miß Sumner hatte ſo viele Ausgaben mit 
ſich gebracht, daß er auch nicht einen Cent zurücklegen 
konnte. Skrupel hatte er ſich deswegen nicht gemacht, denn 
abgeſehen davon, daß es nicht ſeine Art war, Geld zurückzu⸗ 
legen, hatte die Zukunft heiter, ſorgenfrei vor ihm gelegen. 
Und unn mit einem Male wieder Nacht, dunkle Nacht 
um ihn! 

Diesmal wartete er nicht, bis er den letzten Dollar 
ausgegeben hatte, ſondern erinnerte ſich bei Zeiten ſeines 
Freundes Schuckmann. Während der erſten Zeit ſeines 
neuen Berufes hatte er den Freund regelmäßig zwei- bis 
dreimal in der Woche zu einem Plauderſtündchen aufgeſucht; 
es waren gemüthliche, ſchöne Abende geweſen, die er da 
mit Frau Libby und ihrem Gatten verlebt hatte. In den 
letzten Wochen aber waren dieſe Beſuche ſeltener und ſeltener 
geworden, und nun waren es volle vierzehn Tage, daß er 
feinen Fuß nicht in jene Gegend geſetzt hatte. Wie würde 
ihn Schuckmann empfangen? Doch er kannte den treuen 
Kameraden — der wußte von keiner Empfindlichkeit, keinem 
33 Und frohen Muths machte er ſich auf den 
Weg. 

Auf ſein lautes Klopfen an Schuckmann's Thür hörte 
er Jemand eilig durch die Küche huſchen. Es wurde ge⸗ 
öffnet und Frau Libby ſtand vor ihm, bleich, mit vergrämtem 
Geſicht, die Augenlider geſchwollen und geröthet von Weinen 
und Nachtwachen. „Sie, Miſter Buſchenhagen? Bitte, nur 
recht leiſe! Ach Gott, Miſter Buſchenhagen!“ 

Die kleine Frau ſagte das mit einer ſo troſtloſen, ver⸗ 
zweifelten Miene, daß Erwin an der Schwelle ſtehen blieb 
„Was iſt geſchehen, Miſſis Libby?“ fragte er haſtig. „Doch 
kein Unglück? John —“ 

„Johnny iſt geſund. Aber treten Sie nur ein, Miſter 
Buſchenhagen, er wird ſich freuen, Sie zu ſehen!“ 

Sie ſchritten durch die Küche. Libby giug auf den 
Zehenſpitzen, und ſich zu Erwin umdrehend, der ihr folgte, 
bat ſie ihn noch einmal mit leiſer Stimme, recht behurſam 
zu ſein. 

„Unſer Henry, unſer ſüßer, lieber Henry iſt —“ 
Schluchzen erſtickte ihre Stimme. Sie traten in die Wohn⸗ 
ſtube. Vor dem Bettchen ſeines kleinen Sohnes ſtand 
Schuckmann; beim Eintritt Erwin's wandte er ſich lang⸗ 
ſam um. Dieſer ſtarrte den Freund erſchüttert an — was 
hatten die letzten Wochen aus dem blühenden, glücklichen 
Mann gemacht! Seine Wangen waren bleich und ein⸗ 
gefallen, tiefe Linien umzogen Mund und Augen. Unwill⸗ 


kürlich glitt Erwins Blick zu Henrys Bettchen hinab. Mit 8 8 ac me 106 10 Bat licät 1435 1915 
U i ie 9 on ei zualität 130—136 Mk. — Gerſte nach Cualität 120—125 
röchelndem Athem lag der Kleine da, die Augen eingeſunken, Braugerite nach Qualität nominell 126-140 Mt. — Eroſen 


Fieberröthe auf den abgezehrten Wangen. Stumm drückte 
Erwin die Hand des Freundes, der mit den Thränen 
kämpfte. 

„Diphtheritis!“ fugte Schuckmann mit ſchleppender, 
müder Stimme. „Der Arzt meint, wir müßten auf Alles, 


Futter- 125—130, Koch⸗ 135—150 Mark. — Hafer 123—128 Mt. 
— Spiritus Wer 49,00 wet. 


Stettin, 18. Oktober. Spiritusbericht. 
Loco 47,80 bez. 


N ec . 0 Magdeburg, 18. Oktober. Zuckerbericht. 
auf das Schlimmſte gefaßt ſein. G. f) Kornzuger excl. 885 Nendemen: 10,40—10,57:/2. Nachprodukte 
— excl. 75% Rendement 8,25—8,55. Rubig, ſtill. — Gem. Melis 1 
Verſchiedenes. mit Faß 23,75. Ruhig, ſtetig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 17. Oktober. (R.⸗Anz.) 
Liſſa: Weizen Mk. 15,00, 15,30, 15,60, 15,90, 16,0 bis 16,50. 
Roggen, Mt. 1 0, 13,00, 13,20, 13,40, 13,60 bis 13,30. — Gerite 
Mt. 13,0% 13,20, 13,40, 13,60 13,80, bis 14,00. — Hafer Mk. 12,20, 
12. 0, 2,40, 12,50 12,60, bis 12,70. 
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— Mit Karl Neufeld zugleich iſt einer feiner Leidens⸗ 
gefährten, der Italiener Cuzzi, aus jahrelanger Gefangenſchaft 
des Khalifen befreit. Doch ſcheint das Maß ſeiner Leiden noch 
nicht erſchöpft zu ſein. Ihm droht ſeitens der Engländer, in 
deren Lager er ſich jetzt befindet, eine Anklage wegen Hoch— 
verraths. Es ſoll gegen ihn die Anklage erhoben werden, zur 
Zeit der Gordon⸗Expedition den Fall von Berber begünſtigt 
zu haben. Cuzzi ſtand damals in Dienſten Gordons, der ihn 
zum Konſularagenten in Berber machte, wo er Verrath an 
Gordon verübt zu haben beſchuldigt wird. Es wäre ein tragiſches 
Geſchick, wenn die Leiden dieſes Mannes, der als gebeugter, 
leidender Greis aus den Händen eines grauſamen Feindes heim⸗ 
kehrt, noch nicht beendet ſein ſollten. 


— Ein weiblicher Jockey iſt in Amerika aufgetaucht. 
Es iſt eine Mrs. Bagwill, die 24 Jahre alt iſt und 101 Pfund 
wiegt. Sie lebt in Carſon City (Nevada) und ritt neulich an 
einem Renntage daſelbſt fünf Rennen, von denen ſie zwei ge⸗ 
wann. Mrs. Bagwill reitet nach Art der Männer und in einem 
Koftlim, wie jeder andere Jockey. 


— Mit einem neuen Beleuchtungswagen hat die 
preußiſche Militärbehörde Verſuche anſtellen laſſen, ein Schlacht⸗ 
feld elektriſch beleuchten zu laſſen. Dieſe Verſuche, die für 
das Aufſuchen von Verwundeten von großer Bedeutung ſein 
werden, haben ſich vortrefflich bewährt. Der Beleuchtungswagen 
beſteht aus einem vierrädrigen Kaſten, ähnlich den Munitions- 
und Krankenwagen der deutſchen Armee. Er enthält einen fünf⸗ 
pferdigen Petroleum⸗Motor, der an allen Orten funktioniren 
kann. Der Motor iſt in drei Minuten angeheizt und arbeitet 
15 Stunden, ehe eine Neufüllung des Petroleum⸗Reſervoirs 
nöthig wird. Die Betriebskoſten ſind gering. In Verbindung 
mit jenem Motor ſteht eine Dynamomaſchine von 65 Volt und 
40 Ampere, die ihrerſeits einen Scheinwerfer bedient, der mit 


= Für den nachfolgenden Theil ift die Redattion dem Publitum gegenuver 
nicht verantwortlich. 


— beste Spiritus-Lampe der Welt, in all 
7 f IOBUS Staat patent, hoch-, Anerkennungen. 
3 Fahrik in Presden-A 57. 


ertret Tr ges 


— 


Unterrichtsbrieſe nach der Original Methode Touſſaint⸗ 
Laugenſcheidt, Die Erweiterung des in er atıonalen Verkehrs 
nöthigt die Völker, die Mittel gegenſeitig er Serftändigung mehr 
als bisher zu pflegen. In Frankreich we du jetzt Engliſch und 
Deutſch ebenſo gut get jeben, wie Franzonſch und Deutſch in 
England und engliſch und Franzöſiſch in Deutſchland. Tauſende aber 
bringen es wohl auf Schulen bis zum Leſen und Verſtehen, mit 
dem Sprechen der fremden Sprache jedoch will es nicht gehen. 
Eine fremde Sprache aber nur verſtehen, ohne ſie geläufig zu 
ſprechen, iſt ein Wiſſen ohne Können und taugt wie alles Halbe 
nicht viel. In den meiſten Fällen bleibt nur der Wen des Selbſt⸗ 
unterrichts. Die Beherrſchung der fremden Sprache in denkbar 
türzeſter Zeit ſichern die Touſſaint⸗Langenſcheidtiſchen Unterrichts⸗ 
briefe. In den Unterrichtsbeiefen, von denen jeder bei einem Zeit⸗ 
aufwande von täglich etwa zwei Stunden vierzehn Tage erfordert, 
das Studium eines Kurſus von 18 Briefen erforderk 9 Monate, 
ſteht der Lehrer jederzeit zur Verfügung. Nicht wenige, die ſich 
ihre Kenntnig des Franzöſiſchen und Eugliſchen auf dem Wege 
dieſes Selbſtunterrichtes aneigneten, beſtanden ihr Examen als 
Lehrer der betreffenden Sprache vor der amtlichen Prüfungs⸗ 
kommiſſton mit gut“. Alle den Unterricht betreffenden Anfragen 
ſind 180 die Langenſcheidt'ſche Verlagsbuchhandlung, Berlin SW 46, 
au richten, 


Die Trichinen⸗ 
Verſicherungs⸗Auſtalt 


Ostrau 
verſichert Schweine geg. Trich. u. 
innen bei geringen Prämien⸗ 
ätzen und entſchädigt den vollen 
erth, wie die Anerkennungs⸗ 
9 beweiſen (in letzten 
8 Monaten 22 Schweine ent⸗ 
ſchädigt). Vertreter in allen 
Kreiſen und Ortſchaften ſucht die 
Hauptagentur zu Danzig, Lang⸗ 
garten 73. Proviſion 25 /, Koſten⸗ 
erſatz u. koſtenfreies Loosantheil 
der Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


9043] Die Beleidigung, die ich 
dem Beſitzer W. Maſchke in 
Myſchlewitz am 27. September 
ds. 33. zugefügt habe, nehme 


ich zurück. 
* Pick, Gaſtwirth. 


Fulterrüben und Schnitzel 


und einen gut erhaltenen 


Rübenſchneider 


verkauft Goerz, Montau 
90751 bei Neuenburg. 


een 


Für einen 18987 

jungen Mann 
(Materialiſt), der eben ſeine Lehr⸗ 
zeit beendet, ſuche zum l. oder 
15. November Stellung. Daſelbſt 
findet ein 
Lehrling 

A. Nord, Graudenz, 

Oberbergſtr. 12. 
Junger, verhetratheter 
Kaufmann 

Materialiſt) ſucht Stellung als 
Reiſender, od. and. m. feſtem Ge⸗ 
halt; auch Filiale od. Brauerei» 
Ausſchank, z. übernehm. Kaution, 
w.erwünſchtvorhanden. Gefl. Off. 
u. Nr. 8512 a. d. Geſelligen erb. 


Junger Mann 


Materialiſt, militärfrei, ſucht, 
fee auf gute Zeugniſſe, per 


Stellung. 


ofort reſp. 1. Novbr. Stellung 
n einem beſſeren Geſchäft. Gefl. 
Off. a. P. Schön, SommerauWy erb. 


Gewerbe u In du 5 tile 
Ein junger 5 
Techniker 
eſtützt auf gute Zeugniſſe, ſucht 
tellung als ſolcher in einer 
Maſchinenfabrik. 
Gefl. Offerten unter Nr. 9158 
an den Geſelligen erbeten. 
Zieglermeiſter, erſte Kraft, 
Ia Zeugniſſe, ſucht Stellung. 
Adr. T. poſtl. Poſen. [8981 


Mühlenwerkfüh. 


tüchtig u. fleißig, ſucht dauernde 
Stell. Off. u. H. Nr. 100 poſ lag. 
Politzig Kreis Meſeritz 9156 


Suche Stellung als [9013 


Schmied oder Maſchiniſt 


von jof. oder ſpäter. Gefl. Off. 
unter Nr. 9013 durch d. Gef. erb. 
9142) Ein geprüft. Heizer, gel. 
Schmied, wünſcht in e. Betriebe 
unt. Leit. e. Maſchiniſten d. Be⸗ 
dienung des Keſſels nebſt Ma⸗ 
ſchine praktiſch zu erlernen. Geh. 
n. beanſp. Meld. u. W. M. 319 
an die Inſ.⸗Annahme d. Geſell. 
in Danzig, Jopeng. 5, erbeten. 


Land wii it S oh Aft 
Suche ſof. od. ſpät. Stellung als 
Inſpektor 
bin 23 Jahre alt, erf. in Buch⸗ 
führung, Rübenbau und Drill⸗ 
kultur und beſitze gute Zeugniſſe. 


Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchr. u. Nr. 9084 a. d. Gef. erb. 


Ein in ſeinem Fach durchaus 
tüchtiger 
Wirthſch.⸗Inſpektor 
verheirath., 46 Jahre alt, 2 Kind., 
mit ſämmtl. Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft vertraut, im Beſitze 
uter Zeugniſſe u. Empfehlungen, 
ucht von Neujahr oder ſpäter 
eine dauernde Stellung. Meld. 
briefl. unter Nr. 8586 an den 
Geſelligen erbeten. 


Junger, gebild. Mam 


J. alt, 2 aus guter Fa⸗ 
milſe, Gymnaſtalabiturient und 
einjährig bei Infanterie gedient, 
cht p. 1. Novbr. Stellung als 
irthſchaftseleve direkt unter 
Prinzival, wenn mögl. auf mittel⸗ 
——— Brennereigut, wo Er⸗ 
nung der Brenn. nicht ausge⸗ 
loſſen. Penſionszahlung nach 
ebereinkunft. Auf Wunſch Vor⸗ 
ellung. Briefe, auf welch. näh. 
kunft, erb. u. X. 2 98 poſtl. 
Zajonczkowo, Kr. Löbau Wpr. 
Unter brenner ſucht Stellung. 
Wyſocki, Partenſchin 
ei Gr.⸗Leiſtenau. [9002 


Geſell. einzuſ 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Bi. 
Männliche Pers: 


Otto Eckert, 
Bäckergeſelle, wird erſucht, ſofort 
ſeine Adreſſe anzugeb.; angeblich 
v. M. in Szillen Djtvr. ge 
weſen. J. Kalies, Bäckermſtr., 
91121 Graudenz. 


© Heirathen. : 
3 j. Mädch 18, 19. 20 J., je 


25000 Th., w. ſich z. verh Anonym M 


unb. Pht. erf. Nr. 1898 pl. Graudenz. 


Sattlerm., 45 Jahre alt, kath., 
von angen. Aeuß., der ſich in gut. 
Verhältn. befind., ſucht eine 


Lebensgefährtin. 


Damen, junge Wittw. n. aus⸗ 
geſchl., mit etw. Verm., welche 
auf d. Geſ. eingehen w., w. geb., 
ihre Adr. u. Klarleg. ihrer Verh. 
unter Nr. 9004 a. d. Geſelligen 
einzuſ. Photographie erwünſcht. 


Brennereiverwalter von an⸗ 
genehm. Aeuß., Anfangs 30er, in 
guter Stellung, ſucht a. d. Wege 
eine Lebensgefährtin. 
Damen, welche auf dies ernſtgem. 
Geſuch eingeh. woll., bitte Off. 
uebſt Bild u. Nr. 9061 durch den 
Verſchw. zugeſ. 


‚nen 


9082] Tücht. Gärtn., 28 J. a., ft. 
eb. i. Begr. ſich zu verh., ev., in 
all. Zweig. d. Gärtn. gründl. bew., 
., geſt. a. g. Zeugn., Stell. f. 1. 
Jan. od. ſpät. i. ein. gr. Herrſch.⸗ 
Gärtn., wd. gen. ſ., Forſtauff. b. 
übern. Zeugn.⸗Abſchr. od. Orgl., 
ſow. Empf. ſteh. a. W. z. D. Off. 
erb. Ch. Grieſer, Gärtn., Mi⸗ 
lewren pr. Hardenberg Weſtpr. 
9123] Ich ſuche für meinen 
Sohn eine Stelle 


zur Erlernung der 
Landwirthſchaft. 


Frehſer, Rittergutsbeſitzer, 


‚Orienes 


Orfene Stetten 
Wer mit feſtem Geha 
angefiellt werden will 


melde ſich unter Nr. 5566 an 
den Geſelligen. 
Hsüdsis stan dg 
8566] Fur mein Tuch⸗, Daun 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
bei feſten Preiſen ſuche per ſof. 
einen tüchtigen 


Verkäufer 
ſow. eine Verkäuferin 


für Abtheilung Damen⸗Konfekt. 
Max Neumann, Berent. 
8355] Für meine Stab⸗ und 
Eiſenkurzwaar.⸗Handlung ſuche 
für ſofort einen 5 
jüng. Kommis und 
einen Lehrling 
deutſch u. polniſch ſprechend. 
H. Brandt, Oſtrowo Poſen. 
8781] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Kurzwaarengeſchäft 
ſuche zum ſofortigen Antritt 


einen jungen Mann 
und einen Volontär 


der polniſchen Sprache mächtig 
Samuel Kiewe, Mrotſchen 
9020] Für mein Materials und 
Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Dezember oder früher 
einen tüchtigen, branchekundigen 
Gehilfen. 
Selbſtgeſchriebene Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen erwünſcht. 
Lachmann Neumann, 
Schlochau. 


2 füchl. Materialiſten 


die kürzl. ihre Lehrzeit beendet, 
find bei hoh. Gehalt in e. Militär⸗ 
Kantine ſof. Stellg. Gefl. Off. unt. 
E. B. 77 an die Exped. d. „Preuß. 
Littauiſch. Zeitung“ i. Gumbinnen 
zu richten. 19086 
Suche per ſofort einen tücht. 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft. Salomon Cohn, 
88181 Lyck Oſtyr. 
Wir ſuchen zum ſofortigen 
Autritt für unſer Komtoir einen 


jungen Maun. 


Glogowski & Sohn, 
Inowrazlaw, 
Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede. 
80 201 Für mein Material- und 
Schank⸗Geſchäft ſuche zum 1. No⸗ 

vember einen gewandten, 


flotten Verkäufer. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Alfred Schilling, Culm a. W. 

Ein älterer, zuverläſſiger Ki 


junger Mann 
als erſter Verkäufer für ein 
größ. eilentvaaren- zc.-Geſch. 
in der Provinz Oſtpr. per bald 
zu engag. geſucht. Meld. briefl. 
unter Nr. 9099 a. d. Geſ. erb. 


Einen Verkäufer 
für Manufaktur und Konfektion 
jucht bei hohem Gehalt, Phot 
und Sah erbeten. 19131 

ruft Kröhner, Trempen 

Oſtpreußen. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
zum baldigen Eintritt einen 
tüchtigen 190 


Verkäufer (Chriſt) 


und einen Lehrling 
per polniſchen Sprache mächtig. 
C. A. Rieſemann, 
Marienburg Weſtpreußen. 
Für mein Manuſaktur⸗, Kurz⸗, 
odewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
geſcäft ſuche per ſofort oder 
1. November 19124 
einen tücht. Verkäufer 
mo., der poln. Sprache mächtig. 
Off. m. Photogr., Zeugn. und 
Gehaltsanſpr. bei freier Station 
erbeten. 
Neumann Leiſer, Erin, 
9125] Ein junger 
Kommis 


und ein Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
finden von ſogleich in meinem 
Manufakturwaaren⸗ u. Konfett⸗ 
Geſchaft Stellung. 


Sonnabend geſchloſſen. 
Jacob Hirſch, Thorn. 
8633] Suche für mein Tuch⸗, 


Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft per 20. Oktober oder 
1. November er. 


ein. tücht. Verkäufer 
der poln. Sprache mä tig, bei 
hohem Gehalt. Den Offert. bitte 
Photographie u. Gehaltsanſpr. 
beizufügen. 
Arnold Aronſohn, 
Soldan Oſtpr. 


Ein jüng. Verkäufer 
Manufakturiſt, der poln. Sprache 
mächtig, findet von ſogleich oder 
ſpäter bei gutem Gehalt dauernde 
Stellung bei M. Enoch, 

8809] Narzym Cſtpreuß. 


91271 Einen jüngeren, ſoliden 


Kommis 
der kürzl. ſeine Lehrzeit beendet 
hat, ſuche zum ſofort. Eintritt 
als Zweiten für mein Material⸗ 
waaren- und Eiſen⸗Geſchäft. 
Auch findet 


ein Lehrling 
Aufnahme. 
Leop. Müller, Rhein Oſtyr. 


Ein junger Mann 
und ein Lehrling 


finden in meinem Kolonfalwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft von 
ſofort Stellung. 19126 

Ein. tüchtiger, beſcheidener 

junger Mann 

wird für ein über fünfzig Jahre 
beſtehendes, feineres Geſchäft als 
erſter junger Mann geſucht. 

Das Geſchäft iſt in drei Jahr. 
eventl. zu übernehmen. Poln 
Sprache erwünſcht, aber nicht 
Bedingung. 

Offerten unter Nr. 9135 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein jüngerer kath. Verkäufer 
eine kathsliſche Verkäuferin 


welche auch der polniſch. Sprache 
mächtig ſind, erhalten dauernde, 
angenehme Stellung. Off., Zeng⸗ 
niſſe, Gehaltsanſprüche an 

Georg Meier, Helbra, 

Provinz Sachſen, 

Manufaktur⸗ u. Wollw.⸗Geſchäft. 
„ % % 
2 9147] Für unſer Manu⸗ 

fakturwaaren⸗Geſchäft ſuch. 

wir einen der polniſchen 
Sprache mächtigen erſten $ 
5 tüchtigen 


1 Gerkauſer $ 
7 
1 3 


zum ſofortigen Eintritt. 
Gebr. Boguniewski, 
Danzig. 
rr 
91151 Tüchtige, jüngere 
Verkäufer 
finden per ſofort oder 1. Novbr. 
er, Stellung. Den Offerten bitte 
Photographie beizufügen u. Ge⸗ 
haltsanſprüche anzugeben. 
Bevorzugt werd. ſolche Herren, 
welche Kenntniſſe der Weberei⸗ 
Artikel haben. 
Siegmund Lewin, Labiau, 
Kaufhaus f. Manufakturwaaren. 


88171 Suche von ſofort einen 
tüchtigen, moſaiſchen 
jungen Mann 

derſelbe muß perfekt polniſch 
ſprechen. Sonn- und Feſttage ge⸗ 
ſchloſſen. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen zu richten an 

Curt Silberberg, Proſtken. 
8858] Für mein Waarenhaus 
beſtehend in Tuch, Manufaktur, 
Konfektion und Kurzwaaren ſuche 


zum ſofortigen Eintritt oder 
1. November zwei tüchtige 
Verkäufer 


u. eine Verkäuferin 
der polnischen Sprache mächtig. 
Offerten erbittet 
Moſes, Soldan Oſtyr. 
8887 Suche per jorort einen 
tüchtigen Verkäufer 
für meine 1 * 
Meldungen mit Lebenslauf und 
Gehaltsanſprüchen an Tell, 
Kantine III/141, Strasburg 
. ̃ —_—_—_[[O_ 
8884] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche v. ſogleich 
einen tüchtigen 9 
Berfänfer 

der perfekt polniſch ſpricht. Ge⸗ 
2 a. Zeugniß⸗ 
abſchr zufügen. 

3. Adamſohn, Euchel Wyr 


Ein jünger. Kommis 
auch ein Lehrling 


finden von ſogleich reſp. 1. No⸗ 
vember er. in meiner Kolonial- 
und Eiſenwaarenhandlg. Stellg. 
„Heinrich Weidmann, 
87831 Saalfeld Oſtpr. 


Einen jungen Mann 
ſuche per ſofort für mein Kolonigl⸗ 
waarem- u. Deitillationsgejchäft 
en gros et en detail. _ Be⸗ 
werbungen mit Gehaltsanſprüch. 
bei freier Station im Hauſe er⸗ 
wünſcht. Retour marke verbeten. 
Zur ſelben Zeit findet 


ein Volontär und 


ein Lehrling 
unter günſtigen 
Aufnahme. S. Davis, 
9070] Schwetz a. W. 
8632] Für mein Kolontal⸗, 
Materials, Eiſen⸗ und GSchant- 
Geſchäft ſuche einen der polniſch. 
Sprache mächtigen, treuen 
tüchtigen Gehilfen. 
F. W. Meyer, 
Johannisburg Oſtpr. 
8942] Suche für mein Deſtilla⸗ 
tionsgeſchäft einen jüngeren 


Deſtillateur 
welcher auch im Detailgeſchäft 
thätig ſein muß Off. ſind Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. 

E. Troedel, Oſterode Oſtpr. 
91 Koſtenfreie 


Slellenpermiflelung vom 


Verband Deutscher Handlungs- 
Gehülfen zu Leipzig. 
D.gr.Ausg.d.VBerbandsol. (N. 2,50 
viertelj.) br. wöch. 2 viſt. m. je 0 off. 
kfm. Stell. Art a. all. Geg. Deutſchl. 
Geſchäftsſtelle Königsberg i. Pr., 


Gewerbe u Industrie; 
Buchdruckerei⸗Faktor⸗ 
Geſuch. 


Zum 1. Januar 1899 ſuchen wir 
b. hoh. Geh. einen in der Herſtell. 
beſſ. Aceidenzen in Schwarz⸗ u. 
Buntdr tücht, Faktor, welcher zur 
Beanfjichtig.ein. größ. Perſ. befäh. 
ut, Stellung dauernd. 

G. Röthe's Buchdr., Graudenz. 


Tücht. Aceidenzſetzer 
findet ſofort od. ſpäter bei tarif⸗ 
mäßiger Bezahlung u. Arbeitsz. 
Stell., bei Brauchbark. dauernd. 
R. Schneider & Sohn, 
Landsberg a W. 


9 981] Einen ſoliden, mit allen 
vorkommenden Arbeit. vertraut. 
Buchbindergehilfen 

ſucht in dauernde Stellung 
Emil Schefzler, Zinten, 
Buchdruckerei, Buchbinderei und 
Schreibwaarenhandlung. 
Expedit. des Zintener Wochenbl. 


7 r N "ya 

9 

Zwei Braugehilfen 
einer für Mälzerei, der an⸗ 
dere für Keller, ſinden am 
1. November danerude 
Stellung. Meldungen mit 
Abſchrift der Zeugniſſe und 
Angabe von Gehalts - An» 
sprüchen erbeten. [8561 

August Steffen, 

Copernicus⸗Branerei 

Fraunenburg, Oſtpreußen. 
8777) Für meine Brauerei 
mit Mälzerei ſuche ſofort einen 

tüchtigen Brauer 
der ſelbſt mitzuarbeiten hat und 
mit dem Maſchinenfach vertraut 
ſein muß. Gehaltsanſpruch nebſt 
Abichrift der Zeugn. einzuſend. an 

R. Melde, Brauereibeſitzer, 

Rogaſen. 


Uhrmachergehilfen 
ficher und ſauber arbeitend, ſucht 
O. Dorban, Marienwerder 


Zwei kücht. Uhrmachergehilfen 
erh. jof. Stellung bei hoh. Gehalt. 
A. J. Radezewski, Bromberg 
Danzigerſtr. 4. 19037 
Einen tücht. und zuverläſſigen, 
aber nur ſolchen „19080 
Barbiergehilien 
ſucht von ſof. od. ſpät. M. Chmur⸗ 
zynsti, Schwetz a W. 


2tücht. Barbiergehilf. 
u. e. Lehrl. find. v. ſof. Stellg. bei 
E. Tragmann, Soldau. 
8288] Ein tüchtiger 
Barviergehilſe ua 
findet Stellung bei 
C. Polenz, Konitz Weſtpr. 


7012 Ein 5 
tücht. Barbiergehilſe 
kann p. ſofort eintreten bei 

J. Benda, Friſeur, 

Jnowrazlaw, Bahnhofſtraße. 


Flott. Friſeurgehilfe 
kann fofort eintreten bei Carl 
Gilde, Coiffeur, Raſtenburg. 


8854] 5 ſolide, tüchtige 
Malergehilfen 

für Winterarbeit ſucht von ſof. 

B. Freitag, Strasburg Apr. 


5 tüchtige Maler⸗ 


u. Anſtreichergehilſen 
finden ſofort dauernde Stellung. 
J. Page, Allenſtein. 


Malergehilfen 
Auſtreicher 


ſofort geſucht. Reiſe ve et. 


Franz Bormann, Ma er, 


Schönſee. 


Bedingungen A 


9031] Einige = 
Konditor⸗Gehilſen 
können noch bei hohem Gehalt 

eintreten bei 
Jacob Cohn, Exin. 
Konditor ſofort geſucht. 
— Stach, Stuhm Weſtpr. 
Ein tücht. Konditorgehiiſe 
und eine Berfänferin für Kon⸗ 
ditorei für ſof., ſpäreſt. 1. Novbr. 
geſucht. Off. mit Zeugnißabſchr., 
Gehaltsanſprüchen und letztere 
auch Photographie unt. Nr. 9149 
an den Geſelligen erbeten. 


Tüchtige Uniſorm⸗ 
Mützen macher 


bei hohem Lohn für dauernde 
Stellung ſucht zum ſofortigen 
ntritt 18703 
A. Holland, vorm. Fr. Hickiſch, 


Allenſtein. 
Einen Sattlergeſellen 
und einen Lehrling 


ſucht E. Schachſchneider, 
Sattlermeiſter, 
9039] Rieſenburg Wpr. 


Ein Schmiedemeiſter 
ein Stellmacher 
ein Gärtner ſowie 
einige Arbeiterfamil. 


fämmtliche mit Scharwerkern, in 
Bergelau, Kreis Schlochau zum 
1. April k. J. geſucht. Daſelbſt 
findet von ſofort ein [8645 


Eleve oder zweiter 
Inſpektor 


Stellung. 

Ein unverheiratheter, tüchtiger 
nüchterner Re 8860 
Maſchiniſt 
wird für ſofort geſucht. Meldg. 
Dom. Waldau Wpr. 
Kreis Schwetz. 

Zwei tüchtige 
Maſchiniſten 
für Dampfdreſchmaſchine ſucht 
H. Baarz, Inowrazlaw. 


Maſchiniſten 
welche einen Dampfdreſchapparat 
ſelbſtändig führen können, nücht. 
und zuverläſſig ſind, können ſich 
ſofort melden bei 

H. Schielke, Mocker, 
Lindenſtraße 30. 9106 


Ein tüchtiger Heizer 
für Dampfſägewerk wird bei freier 
Wohnung und Heizung geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9066 durch den 
Geielligen erbeten. 

Rüßhof b. Sturz Wpr. ſucht 
einen tüchtigen, nüchternen 

Schmied 

der Dampfdreſchſatz zu führen, 
landw. Maſchinen und Geräthe 
in Stand zu erhalten hat und 
Hufbeſchlaa verſteht. [883 


8722] Geſucht wird zu Mar- 
tini er. ein tüchtiger, zuverläſſ. 


Gutsſchmied 


mit einem Geſellen u. Burſchen 
bei hohem Lohn und Deyutat. 
Derſelbe hat den Dampfdreſchſatz 
zu beaufſichtigen. £ 
Gr. Sibſau bei Warlubien. 
von Gordon'ſche Gutsverwalt. 
Marticke. 


Die Schmiedeſtelle 
iſt noch zu Martini zu beſetzen 
in Wittomin per Kl.⸗Katz. 9049 


Ein Schmied 


find. durch den Kauf e. Grundſt. 
auf d. Lande, dicht a. Bahnhofe, 
g. Brodſtelle. Preis 3000 Mk. bei 
500 Mk. Anz. Gebäude nen, 4 M. 
Land m. Obſtgart. am Haufe. Näh. 
d. B. Philipp, Strasburg Wpr. 


Ein Schmiedegeſelle 
kann von jofort eintreten bei 
Tuptauowski, Schmiedemſtr., 

Graudenz, Biſchoffſtraße 1. 


2 Schmiede 
1 Stellmacher 


für beſſere Arbeiten 

1 Maſchinenſchloſſer 
von ſofort geſucht. [9008 
J. Janke, Gurske b. Thorn. 


2 Klempnergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei Otto Kremin, Klempner⸗ 
meiſter, Krojanke. [9101 


Klempner 
junger, tüchtiger, der etwas mit 
Klingelaulagen vertraut iſt, find. 
ſofort dauernde und lohnende 
Beſchäftigung bei 
A. vohm. Elektrotechniker, 
19011 


8848 


nowrazlaw. 
8571] Tüchtige 


Dreher und 
Schloſſer 


werden geſucht von 


Ganz & Comp., 
Eiſengießerei u. Maſchinen⸗ 
Fabriks⸗Aktien⸗Geſ., 
Fabrik Etabliſſement: 
Ratibor. Oberschlesien. 


2 ſichtige Monteure 


für landwirthſchaftl. Maſchinen, 
ſpeziell Dampidreſchgarnituren, 
de 

„Geſ. er, Brom 
Ba nhofſtr. 18. [8665 


Ein Maſchiniſt 
zur Führung des Dampf⸗Dreſch⸗ 
abvarat3 findet zu Martini er. 
Stellung in Kl. Schmückwalde 
ver Oſterode. [8625 

8820] 2—3 tüchtige Bot Pi 
pelchen finden Danernde Ser 
chäftigung. 

R. Sehnert, Rieſen burg. 
8621 Ein älterer 

Böttchergeſelle 
findet von ſogleich dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Alfred Schilling, 
Gurken⸗ und Gemüſe⸗Verſand⸗ 
Geſchäft, Culm a. W. 

Zwei tüchtige 
Böttchergeſellen 
ſucht von ſofort. W. Reſchke, 
Böttchermeiſter, Allenſtein Op. 


Einen Geſellen 
ſuche ich für dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei hohem Lohn. [8819 
F. Schleſer, Drechslermeiſter, 

Vandsburg Weſtpr. 


Ein Geſelle 
ein Lehrling 
können eintreten bei 18989 
Fleiſchermeiſter und Wurſt⸗ 
fabrifant 
€. Hapke, Grandenz. 
8959] Suche von ſoſort 
einen Glaſergehilſen. 
A. Foremny, Glaſermeiſter, 
Allenſtein. 

Ein nüchterner, zuverläſſiger 
Windmüllergeſelle 
findet zum 1. Novbr. d. Is. bei 
rg erdienſt dauernde Stell. 
ei A. Kröhling, — 1 
Subkau. 19040 


Ein älterer 


Müller 

zur ſelbſtändigen Führung einer 
Kundenmühle mit etwas Ge⸗ 
ſchäf (wird als Erſter geſucht. 
Etwas Holzarbeit und Reparat. 
zu beſorgen. Gehalt, Tant. und 
gute Behandlung. Zeugnißab⸗ 
ſchrift erbeten unter Nr. 9015 
an den Geſelligen. 

6 a Stelle war 4½ Jahre be⸗ 
etzt. 


90321 Ein jüngerer, tüchtiger 
üller 
mit Walzenmüllerei und Stein⸗ 
ſchärfen vertraut, findet von ſo⸗ 
gleich Stellung. 
Oſteroder Mühlenwerke 
R. Mayne. 
Ein erfahrener, zuverläſſiger 


Windmüller 
der mit Walzenſtuhl und Sicht⸗ 
maſchine vertraut, findet b. gut. 
Lohn ſofort Stell. bei Mühlen⸗ 
deſitzer Breitkreutz, Neulewin 
i. Oderbruch. Die Mühle hat 
Jalouſie. 18927 
Ein junger, zuverläſſiger 


Müller 


11 findet dauernde Arbeit in der 


Waſſermühle zu Wolfshagen, 
Pon und Bahnſtat. Gr. Pankow 
(Brandenburg), 30 Mk. Lohn p. 
Monat bei fr. Stat. 1893 
Gebr. Thiel. 
8244] Ein verheiratheter 
Stellmacher 
indet bei hohem Lohn u. Deput. 
ofort oder Martini d. J. Stell. 
in Domkau b. Geyerswalde Opr. 
Die Verwaltung. 


Tiſchlergeſellen 
erhalten dauernde Arbeit bei 
Witthaus, Graudenz, Kaſernenſt.3. 


. 
2 Ticht. Maurer 2 


zum ſofortigen Antritt 
N auf dauernde Beſchäfti⸗ 85 
% gung geſucht. 19030 
G. Eichh orſt, 
Brachlin, 
Bahnſtation Pruſt. 


KRA R; unun 


Ein tüchtiger, kautionsfähiger 
Zieglermeiſter 
für Ringofen wird von ſofort 
geſucht. Perſönliche Vorſtellung 
gewünſcht. 18795 
Joſeph Pinſchewer, 
Ziegeleibeſitzer, Inowrazlaw, 
Thornerſtr. 24. 


Lande tsc haft 


Inſpektor 
auf ein Gut in Weſtpreußen ge⸗ 
ſucht, der unter dem Prinzipal 
zu wirthſchaften hat. Gehalt 
400 Mt. Meldungen mit Zeugn.⸗ 
Abſchr. u. Nr. 8735 a. d. Geſellig. 


8651] Geſucht zu ſofort oder 1. 
Dezember er. ein unverh., evgl, 
ſtrebſamer Landwirth aus guter 
Familie, nicht unter 22 Jahre 
alt, welcher die Wirthſchafts⸗ 
bücher führt, als 
Hofverwalter. 
Gehalt 500 Mk. bei freier Stat. 
exkl. Wäſche. 
om. Gernheim bei Nakel, 
Netze. 

Ein durchaus tüchtiger, gebild., 

junger Juſpektor 
wird ver ſogleich geſucht. 

Dominium Kl. Watkowitz 
9044 bei Rehhof. 

90561 Dom. Schwetz bei 
Strasburg Weſtpr. ſucht von 
ſofort einen tüchtigen, energiſch 

Inſpektor. 

Anfangsgehalt 500 Mark — 

derſöntiche Borſtellung erbitret 
orſtellung 
gene Abramowski. 
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8997] Suche zum 15. November 
für mein Brennerei » Gut einen 
energiſchen und tüchtigen 


Beamten 


unter meiner Leitung, Gehalt 
400 Mark, und einen 


jungen Mann 
zur weiteren Ausbildung ohne 
gegenſeitige Vergütigung. Zeug⸗ 
niſſe ſind in Abſchrift einzuſenden. 
Zehe, Dietrichsdorf 
bei Gutfeld Oſtpr. 
Jüng. Wirthſch⸗Beamte 
theils unt. Leitung des Herrn, 
theils als Feld⸗ oder Hofver⸗ 
walter für Stellen mit 240 bis 
450 Mk. Geh. ſucht für bald, 
ſpät. u. 1. 1.99 A. Werner, Landw. 
Geſch, Breslau, Moritzſtr. 33. 


1 Wirthſchafts⸗Eleve 
kräftig, willig, gebildet, findet in 
Gr.⸗Karnitten bei Liepemühl 
Ditpr. gegen mäßige Penſion 
freundl. Aufn. Familienanſchluß. 
7754] Boriß, Oberinſpektor. 


Geſucht von ſofort ein 


Wirthſchaftseleve 


mit Vorkenntniſſen. 18°32 
Dom. Nimtſch b. Bromberg. 


Vrennereiführer! 


Für e. nach dem neueſtenSyſtem 
im Neubau befindliche Brennerei 
wird von ſoſort evtl. ſpäteſtens 
den 27. d. M. ein tüchtiger, un⸗ 
beſtrafter, unverheir. Breunereis 
führer, der ſich ſelbſt Hand an⸗ 
zulegen nicht ſcheut und mit der 
neueſten Hefen⸗ und Malz⸗ 
ührung ſowie neueſten Mar 
chinen vertraut iſt, bei gutem 
Gehalt und hober Tantieme 
(5 Pfg. nach 8¼ % Ablieferung 
bei Eutſchaler u. Bottigkühl. pp.) 
geſucht. Eine kleine Kantion 
(3. bis 500 Mk.) erforderlich, 
die aber nach und nach vom 
Verdienſt abgezogen werden 
kann. Betrieb 60- bis 80 000 
Liter. Bewerber, von denen 
olche, welche mit dem Entſchaler 

ereits gearbeitet haben, den 
Vorzug erhalten, wollen ſich 
unter Einreichung der Zeugniſſe 
unter Nr. 8990 durch den Ge⸗ 
ſelligen melden. 


9016] Ein unverh, tüchtiger 


Brenunereiführer 
von 1 geſucht in 
Nordenthal, Kr. Oletzko Oſtyr 


U 

Breunerei-Pehr-Infitut, 

2420| Den Herren Br.⸗Beſitzern 
empfehle jeder Zeit tüchtige 

Brennereiführer b. Verpflichtung 

reiner u. höchſt. Ausb. d. gegeb. 

Rohmaterials. Anſtänd. Leute, 

welche d. Fach erlernen wollen, 

könn. ſich meld. Vorz. Zeugniſſe 

u. Empfehl. üb. Belriebsaufdeſſe⸗ 

rungen ſtehen z. Seite. Hieſige 

Brenn. nach neueſt. Muſter mit 

beſten Apparaten verſehen. 

J. Uncke, Baudsburg Wpr. 
Brennerei⸗ Bevollmächtigter. 
Geſucht zum 1. Dezember oder 

Januar ein verheiratheter 

Gärtner 

für dauernde Stellung, Nicht u. 

30 Jahre alt. Meld. ſchriftl. u. 

Nr 8373 an den Geſelligen erb. 

8983] Zu ſofort oder Martini 

ein fleißiger 5 

Gärtner 
verheirathet, geſucht. Perſönl. 

Vorſtellung nothwendig. 

Strübing, 
Seyde bei Leibitſch. 


Meier⸗eute. 
Suche zum 1. November für 
hleſige Meierei mit Alfa⸗Betrieb 
einen tüchtigen, verbeiratheten 


Meier. 
Bauditten per Maldeuten 
Oſtpreußen. 
Collmorgen. 

9019] Zum 1. Januar 1899 
wird ein verheir., nüchterner, 

kautionsſ ähiger 


Oberſchweizer mit 
Unterſchweizer 


geſucht. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. Zeugniſſe ſind mit⸗ 
zubringen. 
H. Flemming, Gutsbeſitzer, 
Gr. Montau, Kr. Marienburg. 
29] Vier tüchtige 5 
Unẽnterſchweizer 
ute Melker und Viehpfleger, 
ucht Dom. Bialutten, 
Der Meierei⸗Verwalter. 
Grunewald. 

9068] Suche von ſoſort oder 
1. November einen verheirathet. 


Oberſchweizer 
— 40 Milchkühe und 30 Stück 
ungvieh. 57 melden bei Guts⸗ 
beſitzer C odehl, Mühle 

ausfeld per Kobbelbude. 
Overſchweizer zum 1. 11. cr. 
. 1.1.99, Unterſchweizer und 
ehrburſchen zu ſofort ſucht 
weig⸗Bureau der Schweizer 
enuen, Marienburg Wpr., 
Schulſtraße 13. 18826 
voa] Suche zu Martini d. Js. 


einen Oberſchweizer 
zu 50 Küben und 30 Stück Jung⸗ 


vieh. . i 
a Wittomin per 


* Sadlowo 
ucht S i 
u 20 Stück gt mit 


ehaltsanſprüchen an Oberfb 
Sadlowo b. Biſchofs burg. 8 


Suche ſofort f 
tüchtigen oder Martini ein. 


verh. Schweizer 
5 b se 
Nr. 501 an den Geſelligen erb. 


3 Mk. demjenigen, d. m. ſofort 
1 Unterſchweizer ſchickt. Lohn 
30 bis 32 Mart. Oberſchweizer, 
Szelejewo, Stat. Zaleſie( Bez. Poſ.) 

Suche einen durchaus tüchtigen, 
mit guten Zeuguiſſen verſehenen 
Oberſchweizer für einen großen 
Viehſtand zum 1. November. 

Nähere Auskunft ertheilt 

Joh. Wenger, Ovberſchweizer, 
9154] Trend bei Treyl. 


Sechs Unterſchweizer 
auf ſchöne Stellen, ſucht per ſof. 
der Oberſchweizer in ar⸗ 
tbeinen bei Wollitnick Oſtpr. 


Als Schwpeizer⸗Lehrlinge 
ſuche zwei kräftige junge Leute, 
nicht unter 17 Jahr. zum bald. 
Antritt bei kurzer Lehrzeit und 
gutem Lohn. 8886 

Teich man, Oberſchweizer 
Gon des bei Klabrbeim p. oſen. 


Einen Unternehmer 
zum Herausnehmen von 100 
Morgen Rüben ſucht noch 
Dominium Kl. Watkowitz 
bei Rehhof. 
8691] Zwei nüchterne, tücht. 


Schäferknechte 
ſucht zu Martini Dom. Stolno. 
Reetz, Schafmeiſter. 
5641] In Glauchau per 
Eulmjee findet von Martini ein 
zweiter, ordentlicher 


Kutſcher 
der mit jung. Pferden umzugehen 
verſteht, Stellung. Meldungen 
an die Gutsverwaltung. 
= — Ein — 

Rüben unternehmer 
der gute Zeugniſſe aufweiſen 
kann, wird zum Ausnehmen von 
ca, 70 preußiſch. Morgen Rüben 
ſofort geſucht. 18630 

Biber, Conradswalde 
b. Braunswalde, Kreis Stuhm. 
eg Suche von ſofort einen 
Rüben unternehmer 

mit 25 bis 30 Leuten 
bei ſehr hohem Accordſatz. 
Emil Goertz, Lunau 
bei Dirſchau. 
8707] 20 bis 30. 
Rübenarbeiter 
bei hohem Akkord ſucht per ſof. 
Kruszicki, Unternehmer, 
Trankwitz, Babnitarion, b. Troop. 
Wer beſorgt verhe rathete 


Pferdeknechte? 
Off. u. Nr. 8667 d. d. Gef. erb. 
5940] In Traukwitz bei Bu⸗ 
diſch (Bhf. Troop) wird zu Mar⸗ 
tini ein ordeutl., verheirath. 
Schäfer 
mit Scharwerkern geſucht. Meld. 
mit Zeugn. u. Angabe üb. Alter, 
Relig. ꝛc. find zu jenden an 
von Kries. 
8648] Ein verheiratheter 
Schäfer 
mit Scharwerkern findet von 
Martini d. J. Stellung im 
Gute Sagſan b. Neidenburg Opr. 


Zwei Juſtleute 


finden Wohnung zu Martini bei 
chondorff in Brattwin 
8998] Suche zu Martini, evtl, 
auch ſpäter, tüchtig. u. ehrlichen 
Leute⸗Vogt 
bei hohem Lohn und Deputat. 
Zehe, Dietrichsdorf 
per Gutfeld Ditpr. 
8862] Ein fleißiger, nüchterner 
zirth 
der mit thätig ſein muß, wird 
vom 1. Dezember oder Januar 
bei hohem Lohn geſucht. Meld. 
mit Abſchrift der Jeugniſſe ſind 
unter B 8. 105 poſtlagernd 
Thorn einzuſenden. 


Ein Kuhmeiſter 
wird bei hohem Lohn, Deputat 
und guter Tantieme zum 11. 
November cr. geſucht von 

Dom. Froegenau Oſtpr. 
9017] Kalliſchken bei Bialla 
Oſtpr. ſucht von ſofort od fpäter 
einen tüchtigen 


Schweinemeiſter 
für einen Beſtand von 120 bis 
150 Schweinen bei ſehr hohem 
Lohn und hoher Tantieme. 

9046] Einen 


Kuhfütterer 
verh. auch unverh., zu Martini 
zu ca. 30 St. Vieh ſuchen bei 
hohem Lohn 
Gebr. Grunau, Gr. Grünhof 
— 
Jum 11. November findet ein 
zuverläſſiger, nüchterner 


Schweinefütterer mit 


Scharwerker 
bei gutem Lohn und Deputat 


Stellung auf Rittergut Hohen⸗ 
hauſen bei Rencztau. [9050 


9027 


Die Wirth⸗ Stelle für 
Kl. 


oslau iſt beſetzt. 
„ersch:edene, 
Ich habe ca. 4 bis 5000 cbm 


Sandboden zu bewegen auf ca. 
3= bis 400 m. Geeignete a 


Unternehmer 
welche ſchon Erdarbeiten ge⸗ 
macht, Schienen und Lowrys 
haben, wollen Meldungen brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 9065 an 
den Geſelligen einſenden 

Suche zu ſofort einen unverh., 
nüchternen und ſauberen 


Kutſcher 
der Kavalleriſt geweſen. 
brieflich unter Nr. 
Geſelligen erbeten. 


Meld. 
1 an den 


Kutſcher 
ſucht Wolff, Königl. Diſtrikts⸗ 
Suche von jof. od. 11. Novbr. 
einen ordentlichen, fleißigen 
Hausdiener. 
H. Schilkowski, Dt. Eylau. 
9036] Ein tüchtiger 
ausmaun 
findet ſofort Stellung bei 
Bernhard Philipp, 


Eiſenhandlung. Strasburg 
Weſtpreußen. 


Hauskuecht! F. m. Gaſthof m. 
viel. Ausſpann., ſow. 2 Pferde u. 30 
Mg. Land z. beſorg. ſ. b. gut. Lohn e. 
nücht., zuverl. Knecht p. ſof. o. Mar⸗ 
tini. Albert Fenske, 19078 

Kloſterwalde b. Templin. 


Lehr li ngsst elle A. 


Einen Lehrling 
zur Bäckerei und Konditorei ſucht 
von ſofort oder ſpäter 113 

J. Kalies, Bäckermeiſter, 

Graudenz. 
8932] Suche einen 
Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, welcher 
Luſt hat, das Fleiſcherhand⸗ 
werk zu erlernen. 
E. Lindemann, Fleiſchermſtr., 
Culmſee. 
9145] Für mein Kolonfalw.⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 


einen Lehrling. | % 


A. E. Schmidt, Zoppot. 


Ein Lehrling 
v. ſof, od. ſpät. geſ. Otto Biſchoff, 
Goldſchmied, Narienburg Wpr. 
8868]. Solider junger Mann 
m. Einjährigen⸗Vorbildung kann 
als Eleve 
eintreten in die Apotheke zu 


Ortels burg. 
B. Verheiden, Avotheker. 


79697 Zu bald ſucht unter 

günſtigen Bedingungen einen 
Lehrling 

Danzig, Neugarten, Apotheke. 


* K NR RRR 


28 91441 Ih ſuche per 
ſoſort für mein Ko⸗ 
lonial- u. Delitaten- BE 
waarengeſchäft einen 


7 

& Cehrling 
Derſelbe muß aus % 

24 achtbarer Familie 22 
und mit guten Schul ⸗ 
keuntniſſen ausge 2. 

% rüſtet ſein. 2 % 

* Carl Köhn, % 

Danzig, 
3 Voritädt. Graben 45. 4 


N N NKARAAN 


90944 Für mein Herren- 
Garderoben u. Militär⸗Effekten⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſofort einen 

Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen. 
ZJoſef Fabian, Grandenz 


RR NMH NZN 


8888] Suche p. 1. No⸗ 

vember cr. für mein 

Tuch, Manufaktur⸗ und 
N Konfektions⸗Geſchäft 


Z einen Lehrling 
N Sohn achtbarer Eltern. eo 


Hugo Lentz, 
Wartenburg Oſtpr. 


NURNKINKERE 


Ein Lehrling 
moſaiſch, mit guter Schulbildung, 
für ein Getreide und Futter» 
mittel⸗Geſchäft per 1. November 
geſucht. Selbſtgeſchriebene Off. 
unter Nr. 8705 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Frauen, 


Saen Gesuche 
8612] Suche f. m. Tocht., 17 J. 
alt, Stellung auf einem Gut z. 
Erlernung der Wirthſchaft. 
O. Komonsky, Leibitſch, 
Kreis Thorn. 

J. Mädch. a. anſt. Fam. ſ. v. ſof. 
0.1. Nov. St. a. Stütze d. Hausfr. 
o. a. Kinderfr. Meld. unt. K. M. 
40 poſtl. Jaſt row erb. 8979 


8874] Eine tüchtige, zuverläſſige 
re * * 
Wirthin 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, ſucht 
vom 1. November oder jpäter 
Stellung auf größer. Gute. Off. 
unter K. T. poſtl. Mewe erb. 
8207) Geb. Dame, die mehr. 
Jahre einen größ. Haush. ſelbſt. 
geleitet, ſucht gleich oder ſpäter 
Stellung. Off. sub M. M. poſtl. 

Schleuſenau erbeten. 

Eine junge, gebild., ſolide 
Wirthſchafterin, perf. Köchin 
ſucht zum 1. 11. Stellung. 
Offerten poſtl. A. G. Lyck. 
9152] Eine erf. isr. Wirth⸗ 
chaft. m. gut. Zeugn. J. Stell. 


ff. u. R. A. poſtl. Poſen erb. 
9085] Ein gevild. Mädchen 


ſucht Stell. v. ſof. als Wirthſch.⸗ 
Fräul. auf ein. gr. Gute. Gute 
Kenntniſſe in allen Zweig. der 
Wirtöſchaft, Handarbeit und 
Meierei. Offerten erbeten poſt⸗ 
lagernd unt. L. M. 0 Gr. 
Eſchen bruch, Kr. Juſterburg. 

Ein älteres, gebildetes Fräul., 
das zu repräjentiren verſteht, 
ſucht ſelbſtändige Stellung zur 


an 7 5 2 A 
Führung eines Haushalts 
Stadt bevorzugt. Dieſelbe hatte 
letzte Stellung 16 Jahre inne. 
Antritt kann ſofort 11 5 Off. 
u. Nr. 9058 ducch den Geſ. erb. 


Anſt. jung. Mädch., das die 
Schneiderei erlernt und ſonſt im 
Haushalt beſcheid n ei, bittet a. 
dieſem Wege um eine Stell. als 
Näherin od. Kammerjungfer 
oder ſonſt e. g. Stell. a. e. Gute 
oder ſonſt i. e. g. Haufe, Sende 
a. Verl. Phot. Gefl. Off. bitte 
u. A. R. 100 Miswalde. 

Ein anſt. Mädchen, ev, 22 J., 
aus einer Landwirthſch., welches 
bürgerl. ſelbſtänd. kocht, wünſcht 
Stellung als 19060 


Stütze oder Wirthin 


auf kl. Gut von ſofort. Off. bitt. 
unt. B. R. poſtl. Liſſewo, Kr. Culm. 


Aeltere Landwirthin 
Frau ohne Anhang, im Kochen, 
Landwirthſch. u. Haus h. erfahr., 
1 in beſſerem Hauſe bei be⸗ 
cheidenen Anſprüchen ar 
Meldungen u. Nr. 130 M. poſtl. 
Schwarzwaſſer Weſtpr. erb. 


9141] Eine ältere, erfahrene 
Wirthſchafterin ſucht möglichſt 
ſelbſt. Haush i. d. Stadt od. Land zu 
führen. Adr. erb. Frl. Krauſe, 
Danzig, Grüner Weg 1, II r. 


Ein Mädchen für Alles für 
Berlin von gleich empf. Frau 
Gröning, Miethsfr., Langeſtr. 20. 


Offene Stellen 


8692] Für die private höhere 
Mädchenſchule in Culmſee Wpr. 
wird eine geprüfte 


Lehrerin 
u ſofortigem Antritt oder Neu⸗ 
ahr 1899 geſucht. Gehalt 1000 
1 arie Wentſcher, 
Schulvorſteherin. 


Erzieherin 
nach Vorpommern geſucht für 
zwei Kinder, 8 und 10 J. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen und 
Photographie einzuſenden. [8840 
Aly-Gr. Klonia (Boft). 
Kindergärtnerin 
1. Kaſſe, für 3 Kinder von 6 bis 
11 Jah ten geſucht 18849 
Beſtvater, Marienwerder. 
8732] Eine tüchtige 
Verkäuferin 


und ein Lehrmädchen 
können ſogleich in mein Kurz⸗ 
waaxen-Geſchäft eintreten. 

M. Reibach, Dt.⸗Eylau. 


E. Kindergärtnerin 
I. oder II. Klaſſe, die bereits in 
Stellung war, einige Kenntniß 
von Schneiderei u. Wirthſchaft 
beſitzt u. gut eme fohlen iſt, wird 
bei hohem Gehalt um ſofortig. 
Antritt geſucht. Meldungen mit 
Photographie u. Zeugnißabſchr. 
erbeten 16 
Max Barcziuski, Allenſtein. 

Suche per ſofort oder ſpäter 
für mein Manuufaktur⸗ u. Weiß⸗ 
waaren⸗Geſ äft eine tüchtige, 
flotte Verkäuferin. 
Den Offerten ſind Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften beizufüg. 

Guſtap Roſenberg, 

8859 Schwetz a W. 
8444] Für Manufaktur⸗ und 
Kurzwaaren-Geſchäft ſucht per 
ſofort oder 15 November 


Verkäuferin 
ſowie Lehrmädchen 


der polniſchen Sprache mächtig 
Carl Gawlick, Biſchofsburg. 


Verkäuferin 
branchekundig, für ein flottes 
Putz⸗, Weiß⸗ u. Kurzwaarenge⸗ 
chäft per ſofort geſucht. An⸗ 
angsgeh. bei freier Station 15 
bis 20 Mk. monatl. Dauernde 
Stellung. 8893 

Georg Streblow, 

Drieſen N.⸗M. 

9119] Für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
15. November eine tüchtige 


Verkäuferin. 
L Vorſtellung er⸗ 
e 


n. 
Klann, Fleiſchermeiſter, 
Marienburg. 
8623] Suche per ſofort reſp. 
1. November noch eine, 
Verkäuferin 
erſte Kraft, und 


einen Verkäufer 


der poln. Sprache mächtig, für 
mein Kurz-, Woll⸗ u. Weißwgar.⸗ 
Geſchäft. Off. mit Bild u. Geh.⸗ 
Anſprüchen an 

Leo Schleimer, Culm a. W. 


8720] Suche für mein Bugs, 
Kurz⸗, Galanterie-, Weiß⸗ u. 
Wollwaaren⸗Geſchäft 


eine Jirellrice 
eine Verkäuferin 


welche im Garniren bezw. 
im Verkaufen tüchtig ſein 
und die polniſche Spraue 
beherrſchen müſſen, bei hohem 
Gehalt. Stellung dauernd. 
Autritt möglichſt per 1. No⸗ 


vember cr. 
A. chmann jr., 
Brieſen, Weſtpreußen. 


Beabſichtige bier am Orte 
eine Aufertigungsſtätte für ff. 
er 


dazu eine 9 
erſte Kraft zur 
Leitung. 


Nur Damen, vollſtändig vertraut 
mit den neusſten Schnitts, wollen 
ſich mit Gehaltsanſprüchen bis 
zum 25. d. Mts. poſtlag. Inſter⸗ 
burg 101 melden. Penſ. i. Hau. 


Sofort 
verlangt ein beſcheidenes, evang. 
junges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft. 
Gefl. Offerten an 7 
Frau Gutsbeſitzer Müller, 
Kegelsmühl 1 
bei Stöwen an der Oſtbahn. 
Von ſofort od. 3. 1. Dezember 
d. J. wird ein älteres, ſchtbar. 


Mädchen od. Wittwe 


zur Unterſtützung einer Hausfrau 
auf dem Lande geſucht. Meld. 
briefl. unter Nr. 8945 an den 
Geſelligen erbeten. 


Eine Lehemeierin 


kann bei Familienanſchluß ein» 
treten in der Molkerei⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft Kor ſchen in Oſtpreußen. 

8952] Hedtke. 
8687] Sofort tüchtige, ältere 

Meierin 
bei hohem Gehalt geſucht. 
Domäne Roſſnow 

bei Koeslin. 

Suche zum 1. November cr. 
eine tücht., erfahrene, zuverläſſ. 
1 
Meierin 
in eine nen eingerichtete Dampf⸗ 
Meierei, bei tägl. Verarbeit. v. 

ca. 1000 Ltr. Milch. 

Gefl. Offerten unt. Nr. 8637 
an den Geſelligen erbeten. 

Zwei jung. Mädchen z. Erl. d. 
feinen Küche finden Aufnahme bei 
Biſchoff, Hotel zum gold. Löwen 
in Schneidemühl. 8977 

8308] Suche, zum 1. Novbr. 
oder Martini tüchtiges 


Mädchen 


ev., am liebſten vom Lande, das 
den Haushalt erlernt hat, als 
Wirthin. > 
Zeugniffe und Gehaltsanſpr. 
an Fr. Gutsbeſitzer Wüſtenberg 
Kelvin bei Tuchel Weſtur. 
8949] Geſucht zum 1. Januar 
eine evangel, tüchtige 
Wirthſchafterin 
für großen ländlichen Haushalt. 
Gehalt 300 Mk. Dom. Dembo- 
walo uk a, Poſt, Ar. Briefen Wpr. 
9024] Suche z 1. od. 15. Nopbr. 
ein erfahrenes, junges, anſtänd. 


Mädchen 


als Stütze der Hausfrau, die 
im Kochen, Schneidern u. Glanz⸗ 
plätten erfahren iſt, in ein Hotel. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüchen 
an Frau Derdau, Mogilno. 
Junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, welch. 
Luſt hat, die feine Blumenbind. 
zu erlernen, von ſofort geſucht. 
Paul Ringer, Handelsgärtner, 
— BERN EINE „no 
9071] Ein tüchtiges, junges 


Mädchen 
das fich allen häuslichen Arbeit. 
unterzieht und kinderlieb iſt, 
wird als Stütze der Hausfrau 
geſucht. Konfeſſion gleſchgültig. 

Meldungen ſind zu richten an 
die Kal. privil. Apothe Zirke 
a. d. Warthe. 

90281 Suche _ für 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
Reſtauration per 
junges, anſtändiges 


Mädchen 
auch der polniſchen Sprache 
mächtig. Anfangsgehalt 150 Mk. 
bei freier Station. Berückſichtigt 
werden nur ſolche, welche bereits 
in einem derartigen Geſchäft 
thätig waren. Bei der Be⸗ 
werbung iſt der Lebenslauf und 
wenn möglich, auch Photographie 
beizufügen. 
F. Nerger, Montwy 
bei JInowrazlaw. 


Ein anſt. Mädchen 
in kl. Bahnhofsreſtauration wird 
zum 1. oder 11. November geſ. 
Meld. briefl. unter Nr. 9018 an 
den Geſelligen erbeten. 

Eine einſache, ſelbſtthätige 
Meierin 
die mit Alfa⸗Separator beſcheid 
weiß, tadelloſe Butter machen 
kann und die Aufzucht von 
Kälbern verſteht, wird für klein. 
Meierei zum 1. Dezbr. geſucht. 
Gehalt 240 Mk. und Tantieme. 
Zeugnißabſchriften ſind einzuſend. 
nach Dom. Bergenthal, Bahn 
und Poſt Oſtpr. [9132 


Suche ſofort oder ſpäter ein 
beſcheidenes, ehrliches 
junges Mädchen 
zur — der Meierei bei 
völligemFamilienauſchl. Kabune 
Vergütigung nach Uebereinkunft. 
Frau Granzow, Lubben, Bez. 
Köslin. [9120 
Geſucht zum 1. November od. 
ſpäter ein 5 
junges Mädchen 
zur . 8 1 
hne gegenſeitige Vergütigung. 
Geil. fen Kr. 9130 d. d Gel erb. 
Junges Mädchen 
welch. d. Haus⸗ u. Landwirthſch. 
erlern. will, k. ſofort eintr. Off. 
an Frl. Paula Riske, Wutt- 
rienen p. Balden Ditpr. [9133 


mein 
und 
ſofort ein 


8568] Suche von ſofort ein be⸗ 

ſcheidenes 5 
junges Mädchen 
die ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
auch Stubenarbeit übernimmt, 
als Stütze. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 
Frau Gallenkamp, 

Gr. Peterkau, Poſt Reinwaſſer 

Geſucht aufs Land per ſofort 
od. ſpäter ein deutſches, älteres 


Mädchen oder jüng. 


Frau 

für 3 Kinder von 3—5 Jahren. 
Dieſ. muß ſehr kinderlieb ſein u. 
nebenb. etw. Hausarb. verrichten. 
Zweites Kinderm. außerd. vorh. 
Meldung. briefl. mit Lohnanſpr., 
Altexsaug. nebſt Zeugn. unter 
Nr. 8487 a. d. Geſ. erbeten. 


Lehrmädchen 


für die feine Küche geſucht. 
Erich Kühl, Hotelbeſitzer, 
8446] Oſterode Oſtvr. 
Ein herrſchaftl. (häusl.) 


Mädchen 


welches ſelbſtſtänd, kochen u. auch 
die übrigen bäusl. Arb. (außer 
Wäſche) verrichtet. Lohn 120 b. 
150 Mk., ſuche zum 11. Novbr, 
Meld. an Frau Wilda, Neu⸗ 
teich Weſtpr. 18852 


AR NeRNARRAuR 


9054] In Dom Kl. 
Ottlau bei Marien⸗ 
werder iſt die Stelle der 28 


Jungfer 
Fe 


u beſetzen. — 
Reflektirende müſſen 

ſchneidern können, Wäſche N 
% nähen, ausbeſſern und 
©® perfekt Oberhemden 
plätten können. 

Gehaltsanſprüche den 

Anerbietungen beizu⸗ N 
fügen. 


5 
NLuxn unn 


Rittergut, Prov. Poſen, wo 
Hausfrau Fehlt, ſucht zum 
1. Januar 1899 eine einfache, 

ehrliche Wirthin 
die gut kochen kann, in Kälber⸗ 
und Federviehaufzucht Erfahrung 
hat. Gehalt im erſten Jahre 
240 Mark, ſpäter mehr. 

Gefl. Offerten unter Nr. 8704 
an den Geſelligen erbeten. 

Erf. Wirthin 
ev. und in allen Zweigen der 
Innen⸗ und Außen⸗Landwirth⸗ 
ſchaft erf., f. zu Neujahr ange⸗ 
nehme Stellung bei hohem Geh. 
desgleichen ein 19057 


Stuben mädchen 
das Aufwarten, Plätten und 
Zimmerreinigen verſteht, ſowie 
eine ſaubere 3 

Köchin 
und kräftiges 


2. Stubenmädchen 


und ein Mädchen 
für Federvieh und Melken. 
Offerten zu richten an z 
Frau Brauer in Buchen 
bei Lobſens. 


Suche 
für mein kleines Hotel 
1. bis 10. Novbr. d. J. 0 
eine Wirthin 
evaugel., die ſelbſtändig zu wirth⸗ 
ſchaften verſteht und in der feinen 
Küche perfekt iſt. Zeugnißabſchr. 
undGehaltsanſprüche nebſtphoto⸗ 
Araphie find zu ſenden an 
H. Kraehahn, Tuetz Wpr. 
Zum 1. Januar k. J. brauche 
ich eine tüchtige, erfahrene 
Wirthſchafterin 
die polniſch und je verſteht. 
Frau Martha Mylius, 
Nehringswalde b. Wreſchen. 
8870] Suche p. 11. Novbr. eine 
einfache, tüchtige 
Wirthin 
d. d. Melken beaufj., Kälbertr. u. 
Federvieh beſorgt. Meldung. mit 
Zeugniſſ. u. Gehaltsanſpr. an 
Adminiſtrator Wichmann, 
Mosgau b. Freyſtadt. 
Daſelbſt find. e. tücht., energ. 


Hofmann 
gute Stellung. 


8668] In Rakowitz bei Klein 
Krug wird von ſof. reſp. 15. No⸗ 
vember eine tüchtige 
Wirthin 
Fische dieſelbe muß mit der 
ußenwirthſchaft, wie Kälber⸗ 
Schweine⸗ u. Federviehaufzucht 
vertraut ſein. Zeugniſſe nebſt 
Gehaltsanſprüchen zu ſenden an 
Frau Aung Kautz. 
8869] Suche zu Martini d. F. 
eine nicht zu junge, zuverl., in 
Haus⸗ u. Landwirthſchaft gründ⸗ 
lich erfahrene, nur mit guten 
Zeugniſſen verſehene, evang. 
Wirthin 
(nicht Fräulein) u. ein gewandt. 


Stubenmädchen 


Meldung. unter Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche u. Beifügung der 
Zeuguniſſe an 

Frau Oberſörſter Schlichter, 
Wilhelmsberg, K. Strasburg. 
e Suche zu ſofortigem 
Eintritt eine perfekte 


Köchin od. Wirthin 


mit beſcheidenen Anſprüchen zur 
kennanbigen Führung einer 
Wirthſchaft. 
Julius Wohlgemuth, 
Korſchen. 


z um 
[8269 
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Prämiirt a. d. Gewerbe-Au⸗ſtellung zu Marienburg 1.3.1883, N 


% 
K 
& Magenbitter. 
25 
2 


7 8 7 
Pagenstecher & Thye 
Sigarren: Fabrik 
Herford in Weſtfalen 
empfehlen ihre ſeit Jahren beliebten Cigarren aus rein über⸗ 
E Tabaken, unter anderen: 
‚a Espanol. grades Fagon 


Ein bewährtes Miktel bei Appetitloſigkeit, Magen⸗ 
heſchwerden und Verdauung ſtörungen 
3 Ltr. inel. Flaſche u. Porto 7,50 Mk. 


Verſand nur gegen Nachnahme oder vorherige 


Aunnzut nz 


Msitzlöckchen, , 2 Wit 3.80 „ x Einſendung des Betrages. : . 
Veilchen, Rehe. 5 J. Gruhn, Liqueurfabrik, 

ER Torpedo „ u TR. 8 n Marlen werder Wyr. | 
— 7. es 222 5,00 „ „ ” * P. 8. Jeder Sendung werden das Gutachten des | 
Deus, A „ e ee m „ N een BE. Bischoff (Berlin) ſowie viele 

JRR 7 0 „ nn " u * „ " ii 

Pike 4.0 „ * nerkenntuniſſe beigefügt. [4177 | 


St. Felix Brasil von Mr. 4,50 bis Mk. 800). „ 9 

Prelsliſte über ſämmtliche Sorten gratis und franko, Verſand NRNNRNRNRRR RRR unn 
gegen Nachnahme; Aufträge von Mk. 20,00 an fraufo, Angabe, ob 
leicht, mittel oder kr ftin erbeten. Umtauſch gern geſtattet. 
ER FREE * or: n 1 e 


* 


40 


Kartoffel⸗Erutemaſ chine 


5 3 . 
Pateut C. Keibel 
weſentlich verbeffert 
wird auf Wunſch noch während des Monats Oktober 


= 2 — 


ostkarten- 
Loose 


(D, R. G. M. No. 87239) 
m. verschiedenst. Ansicht. 


von dodb GewIuneh ina die 
Haupigewinne 


im Werthe von 8 
56600 Mk. 
10,000 Mk., 5000 Mk. B 


U. s. W. u. 8. W. 2 
Postkartenioose f. 1 Ul- 
1 (Porto uud ««winn iste 5 
20 Pf) versenden 1 9 


| Th, Lützenrath & Co., 


Bahnhofstr, Bf Bahnholstr, 8 
No. 29. | rt, No. 29. 


FRE, 


K. K. privil. 


Pesier Victoria -Dampimihlk 


in Budapest (Ungarn). 
Export-Dampfmühle ersten Ranges. 
Gegründet 1866. 8 ————— 
Jahres-Produktion 2 000 000 Centner. 


Feinstes ungarisches Weizenmehl No. 0 


(Kaiserauszug) 
fiir Bäckere en und für Haushaltungen. 
Für Haushaltungen Specialität: 


Säckchen A 5 kg in Original-Packung und mit 
VOrizinal-Piomben, garantırt echt. [1288 
— — 2 — 


General: Vertreter für Ost- und Westpreussen 


Felix Kawalki, Danzig, Langenmarkt 32. 


Abladungen erfolgen vom Lager der Mühle in Danzig. 


Ar 


hallo Krenn 


5 3 M 30 Pf. Reichsftenpel Fi 
1 20 Pf. Porto u. Line. 


ana 100 000 l. 


oscar Böliger, 


narienwerder Wp. 


22 N 


4 Hoffmann 


Aces 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 


. ETREN 


e 


WE; 


Tonfülle, ſchwarz od. nußb., - 
lief. 3. Yabritpr , 10 jähr. Gas 


V ns eben DE. 20 au Nilebentralmungsmasehin 
„Saxonia 


frk., Probe (Katal., Zeugn. ſrk.) 

die Fabrik Gg. Hoflmann 

Barlin SW. 19. Jerusalemerstr.id 
Biftigite 
Preiſe. So⸗ 
lıdeite Kon⸗ 


ſtrukt. Kräft. 
Bauart. 
Neueſte Ber: 
beſſerungen. 
Geräuſchloſ., 
le chter Gang. 
Garantie 2 


Vertreter gesucht 


r u 
für den Verkauf an Bäcker, Mehlhändler und — 
Kolonialwnaren - ese fte an allen Plätzen. — 
n 1 


7 posts Mug d. Sauerkraut 
he A. 2½ Ank. 25 Pfd. A. 
Anker 60 Pfd. / 650. 
Eimer ca, 120 Pt. „4410.50, 
1/, Oxhoft 250 Pfd. A415, 
5 1/, Oxhoft 5 Ctr. , 25. 
0 Pos dose Sulzdilleurk. 2, 


Schonung der Pferde IE 
Sicheres Fahren U. Reiten 


auf glatten Wegen (Eis, Schnee,Asphalt,Holz et 


kann nur erreielit werden dureh Ber 0 1 
9 7 U NN Fuss 60 St. „A 6. 120 St. 15 Jahre. 
48 An: 10, delie. Senfgurken Schrfſte E it⸗ 
3 . e n Al 450, Weingewärzgürkelien 7 sanmg: 
— i — 25 Sehn x“ 50, 1 ickles AM. 4. Eine 
Stets scharf! Kronentritt unmöglich! Pille an in ae er 
Um vor werthlosen Nachahmungen zu schützen, ist jeder L 3 Posi 45 M N 2 2 6V 0 L. Reinig. 
einzelne unser H-Stollen mit nebenstehender Schutzmarke * 2 15, Melonen 6, Vier- = Vor⸗ 


verschen, worauf man beim Einkauf achten wolle. 
Preislisten und Zeugnisse gratis u. franco. 
Patent- Inhaber und alleinige Fabrikanten: 


Leonhardt & Co., Schöneberg-Berlin. 


Portland-Cement 


zur ſofortigen Lieferung offerirt billigſt 19107 
Robert Aron, Bromberg, 
Dachpappen⸗Fabrik⸗ und Baumaterialien⸗ Handlung. 


Frciwiliger Verkauf.] Apfelwein 


Das Waarenlager unübertr. Güte, goldklar, haltbar 


Marke. 


frucht (Himbeeren, Jo- nehmſte Ausſtattung. 
hannisbeeren, Kirschen, R. G. M. Nr. 73093 
Erdbeer.) /5 50, Stachel- Eingehende genaueſte Verſuche 
beer. I. 3.75, Perlz. . 4 5 1 Molkerei erga 5 
g a 3 ur ½% in der Magermil 

ö Post“ 9 8 ar: vorbliebenen Fettgehalt. 
man 8 8, Mendel eee 0. 
5 beeren nat. 3.50. f Wafhinennaudin Babu o. 
5 Pos d. Preisselbeeren, gelé- Tücht. Vertreter unt. günſtig. 
jr artig, / 4.50. Reinisch Bedingungen überall gejucht. 


Apfelkr. 4 4.50, Rothe || Elbinger Ma ſchiueufahrik 


! Rüben 44 3. 

2 a N F. Komnick vorm. H. Hotop 
A eolio8Dos.Spare.,Erbs. || General⸗Vertre für r 
5 Pos Bohnen sort. 446 50,70. Sentihlend. ARRERANE 


ft Compotfr. Sort % 6, ß — 
Taſchen⸗ und Zimmer⸗Uhren 


Pl versendet unter Nachnahme 
für jeden Bedarf, 


M Gonserv.- 8 pollak 5 
A Fabrik 9. „ Beisl. von eintachtt. bis feinft. Nusfü 

7 2 t. Ausführ. 
Magdeburg, gegr. 1858. Nur ſolide Fabrikate. g 


rel-Adr. Konservenpolluk. Hals- und Zinmer⸗hreu 


n 28 mal ebunden vt re 
er Emil RB sichen |Veriendet in Gebinden von £ 

outuismane zu Bde. Koh Liter aufwärts A 35 Pf. p. Liter, 
von mir freihändig verkauft Amsiene, à 50 Pfg. per Liter, 


eee eee eee 
werden. Kaufluſtige wollen | excl. Gebinde ab bier gegen Kaſſa 141 1 W 
ſich am [9103 (oder Nachnahme. 12551 Bulter, Geflügel ge, Velcralhien .. 


W Apfeiwein-Champagner gar. lebd. Ant. 7Mon, alt franco] Carl Draing, Uhrmacher, 


im Ballaw’i (en Lokale Haupt- 10 Fl.inkl. Glu. Kiſte dk. 1H abhier 8 Vratgäufe 26 ME, 19 Niejen „_Werieniverder pr 
ſtraße einfinden. Export-Apfelweln-Kelterei enten 2 Ut. 21 St. beite ital, te, getag, reine Rum's 


5 alte, 
Kaution und Zahlungsbeding. a bald leg. Hühner 23 Mk. Natur⸗ Str., 00,1,25, 1,50 2,00 u. 3,00 Mek. 
nach Vereinbarung. Beſichtigung Ferd.Poeiko, duben 12. butter 9 Pfd. netto ſrco, friſch 6 ft 5 u.3,00 Mk. 


des Waarenlagers geſtattet. Inhaber d. gl. Preuß. Staats, | Mi. 90 Pf: Blütbenhonig natur] tr 1,25, 1,50, 2,00, 2,50, „00 Mek. 
Diterode, d. 18. Oktbr. 1898. Medaille „Für beſten Apfelwein“. |9 fd. 5 M. K. wen, fi. Däuiſch Korn, 3- u. 5 jährig, 
Der Verwalter der —— ͤ __Bsiebiß in Schiehten. | ° 3 Siter 1,00 und 1,20 WE. 
5 Prima langſchuittigen int 


Emil Bahlau'ſchen Konkursmaſſe. 5 f dh 0 - 6 ea; fe 
Sauerkohl Fiche Schuitel ERRESTR SE 


Skowronski, Rechtsanwalt, ER ans Ged. u. Korbfl v5 Lr a. Rachn. A. 
in Gebinden und ausgewogen, 
14876 


77 Wegner, Bromberg-Schleusenau. 
Eſchen⸗ Alleebäume Re Suderfabrit Melno. .. 


ran 
ö Bauſteine Tapeten 
50 Mark rg er 918206 F. 9 hat zu verkaufen 19097 
randenz. 


R. W. Fuchs, Allenſtein. Strehlau, Tannenrode. . Dessonneck. 


Eintritt zu jed. Zeit. 


Maſchinenſchreiben. 6 Schreib- 


[Allgemeinunterricht in Steno⸗ 


in Folsong in Thätigkeit gezeigt. > 


ff. Arrak, Cognac, vorz. Qual., 


kauft man een 11369 Großes 1 tägl. Gevrauchs⸗ 


per 500 Stück franke 18 Mark, 100 Stück 
3.60 Mark ausser Porto, 


Beamte eic. 2 Mor ate Ziel. 


Garantie: Zurücknahme. 


Ketels & Hagemann's Boll. Cigarrenfahrik, 


Orsoy. 17185 


Herbſt beite Pflanzzeit. 


Einpfehle in kräftiger, reeller 
Waare 


Wer ertheilt Unterricht in der 


ruſſiſchen Sprache? 


Offerten unter Nr. 8581 durch] Roſen in all. Gatt., 300 Sorten 
den Geſelligen erbeten. 


laut Katalog. 
Johannisveer⸗ nur beſte, 


Königl. bebördl. konzeſſion. 


Handels⸗Lehr⸗Juſtitut 


Otto Siede, Elbing. 


u. Stachel beer⸗ großfrucht. 
Bäumchen Sorten. 
Thuja, Wein, Flieder u. ſ. Baum⸗ 
ſchulartikel. C. Menger, Roſen⸗ 

ſchulen, Zoſſen bei Berlin. 


Sauerkohl 
i. Fäſſ, off. Wiederverkäuf. billigſt 
Alexander Loerke, 
Graudenz. 
Drehbank m. vollſt. Werkzeug, 
gut erhalt., iſt wegen Aufg. der 
Drechslerei billig zu verkaufen. 
Offert. erb. L. R. 17 poſtlag. 
Marienburg. [8677 


Anzug⸗ 
u. Paletotſtoffe 


vom einf. bis feiniten, vorzügl. 
Waare, modernſte Muſt., verſend. 
zu billigſten Preiſen — große 
Muſterauswahl franko — 

Eupener Tuchverſand, 
Eupen b. Aachen, mech. Weberet, 

Anerkannt reelle, chriſt⸗ 
liche Bezugsquelle. WER 


Lehrgegenſtände: 


Kaufm. Schöunſchr. 
ae e 
Kaufm. Rechnen. 
Allg. Kontorarb. I 
Buchführung 
Selbſtändige Ausführung aller 


Arbeiten bei Erfüllung von 
Handelsgeſchäften. 


maſchinen vorhanden. 


graphie. 14989 
Jedenfalls verlange man 
Juſtituts⸗ Nachrichten gratis. 


Olo Siede, Elbing, 

erichtl. Bücherreviſor, vereid. 

Sach erſtändiger für die kauf⸗ 
männiſche Buchführung. 


Aotel Ludwig Dahm Puchen⸗Eſſigſpähne 


Eleg Zimmer. Billige Preise. | ad) ımäß bearbeitet, zweckmäßig 


briefl. mit größrem Erfolg. 
FR 31j. Erfahr. 1507 
5 Dir Harder, Berlin, 
2 Elſaſſerſtraße 20. 
Heilung = 
o. Arznei u. Berufsſtör. d. ſchwerſt, 
Unterleibs⸗, rheum., Wagen», 
Nervenleid.,Aſtama, Flechten, 
Mannesſchwäche, veralt. Ge⸗ 
M lechts⸗ u. ſämmtl. Frauenkr. 
e en e 
ſtd. 0 — 11, 4—6. Sount. u. Vorm. 
Kurauſtalt Berlin, Friedrichſtr. 10. 


Director Bruckhoff. 
unge Muir. R etonrmerb DR 


All- Anssenlien 


— auch ſkrophulöſe, 


Flechten 


trockene und näſſende, heilt ſchnell 


Ni N Ci 188 ) N ſchinenf 0 if Sie legt die Kartoffeln, ohne je zu verletzen, befier zum 8 7 1 kg. e l TT we offerte „ 
jendurger iſen ieperen un schi enſahrl Sammeln hin, als der Spaten, und ſchafft mit 2 Pferden beſpaunt | ® Atelier für käuſtl. Zü N, 5 Fabrik für Wein⸗ u. Malz⸗Eſſig, 
a ca. 6 Morgen pro Tag. Die Kartoffeln brauchen nicht ſofort 2 . 0 Dt.⸗Eylau. 1132 
Nienburg a/ Saale. 611 8 2 Plomben U. I rar ap, 
S3 1 9 f 1 10 7 * 2 * me cha nu werden können. »Hfhonde io 0 
2 . 9 8 RAT vol * 5 9777 b den BO vechtgeitiger alumeldung aut Ab⸗ 3 AA A und one este, Hühneraugen- 
Biegelmafpinen, Walswerke, Kollergänge, || ern Snbewert nad den Stntionen Kauec und Oraidewo. |$ mean canewMetni aufwursel & | op pen. Einfendung v. 1,10 Mt, 
Danpfmarhinen, Crausmiſſauen C. Keibel, Folſong :“ ee dss: e enen 
r 8 ä 7483] bei Taner, Kreis Thorn. 3 2 Louis Thom, % wa Hautkrankheiten, = 
Berkleinerungs: Anlagen f 8 1 25 — ° 3 N. 3 5 
t f 0 6 fe Be, bor Are D. R P al ECC PR 2 Dt.-Eylanı, Sinbenftzaße 114.8 Nieren, Hafen ne Fiapr 
2 &» ite 1 2 55 Die OT 5 A ö x i 3 0 1 ger t ii® Tilia „ Kenia 8 outer! r. 2 > an . jeu. Dun a Ire 
Wroſpette, Koſtenanſchläge koſtenfrei. Eigene Probirſtation. ] ä h beseizlich geschüiztl h 2 See eagchden beteitige ſich Nash 


Vellfedern 
Delien 
Betlwäſche 


in allen Preislagen empfiehlt 


H. Gawiklnski 


Graudenz, Markt 9. 


8 
Haidschnucken-Felle 


? silbergrau, dunkel und ganz und gründlich — Auskunft gras 
J. weiss (Schutzmarke Eisbär), tis — Netourmarte berle en 
J Stück 4—6 M. bis 7,50 M. | U H { Spezialarzt f. 
br. Rarimann, Haut⸗ u. Harn⸗ 
Ulm a. D. leiden. 


2 


* N * 8 8 
910 ) N = 
Kachelöfen, feuerſeſte 
5 362 Preisliſten mit 
in alten Sorten, le] 700 Abbildungen 
un geichriet neihliffen, mm pertend. frank. geg. 30 Ir. Briefm. 
ſow. altdeutſche Oefen empfiehlt die Chirurg. Gummiwaaren- un 
Weſtpr. Dien-n. Thonwaaren⸗ Bandagenfabrik von wuiler & :0. 
Fabrik Net.⸗Geſ. zu ru nau Berlin, Prinzenſtr. 4% [2398 
Keen 


Bez. Bromperg, Bahnſt. Buchholz. - r 
Groeg-Rum Malulakur⸗Papier 
b pro Centner 5 Mk., hat abzugeben 


kräftig. SamatcasBerichmitt in der . 0 det 
2 555 hochfein. Qual., empf. u. Expedition des „Geselligen 
erbitt. gefl. Aufträge rechtzeitig F 
S. Sackur, Breslau VI, gegr. 1833. 1 57 

Probeflaſchen A 3 Ltr. 5 Mk. 
franko gegen Nachnahme. [4679 


Meyer, 
Der gute Ton 


? im geſellſchaftl. Verkehr. 


Danziger Ka in i Ein Komplimentir buch. 


Nach auswärts 1,35 Mk. 
Inseraten-Annahme | 


RE WÄR: ’ 


durch Jul. Gaebel’s Buchh., 


in der Expedition desGeselligen Graudenz. 17 2 
Griginal-Preis, Rabatt. 


FAL 
X Im Weste we | 
Dr. Oetker's N Vismarck's 
Balbulber Free g. Memoiren 


Rezepte gratis von 17255 N betitelt 
volle Fohlaner. d. Buntfuss, | AN Gedanfen und Erinnerungen 
F. A. Gaebel Söhne, Gebrüder N des Fürsten Kısmart. 

4 


Roehl, Graudenz. g 3 

Zwei Bände, 

N In Leinwand gebunden 
7 


5 . 


5 Ich verſende nach außer⸗ 
* 


5 ſranko. Auch ge⸗ 
Landauer, Coupés, Phaetons \ 


zahlungen. Beſtel⸗ 

lungen nehme ich 

ſchon jetzt entgegen. 
[> ich 


P cht. 
Buch⸗ u. Kunſtyaudl., 
Bromberg 
Friedrichgraße 33. 


Illuſtrirte 
Kataloge frei. 


tatte ich gern Theil⸗ 
offerirt in reellſter Arbeit 
J. A. J. Bönig, Wagen⸗ 
Fabrik, Landsberg a. W. 


und Luxus⸗Wagen. 


